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Ressort Zentralverwaltung

Vorsteher Simon Wolfer, Stadtpräsident

Personalbestand

Stadtpräsidium Simon Wolfer, Stadtpräsident

Maja Läubli, Assistentin

100 %

80 %

Stadtkanzlei Reto Marty, Stadtschreiber

Heidi Arnold, Stv.

Basil Höneisen, Leiter Kommunikation

100 %

80 %

80 %

Finanzverwaltung Erwin Wagner, Amtsleiter

Daniel Mader, Stv.

Jasmin Mösler

Denise Sury

100 %

100 %

60 %

80 %

Informatik Urs Hintze (seit 1.10.2025)

Thomas Kratzer (bis 31.12.2025)

80 %

60 %

Steueramt Roland Füllemann, Amtsleiter 

Nina Arpasi, Stv.

Hatidze Kamberi

Monica Loretan

Alexa Ulrich

Seraina Tschirren

100 %

100 %

100 %

60 %

50 %

20 %

Thurgauerhof Thomas Inauen 40 %
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kaufmännische Lernende Owen Mullaney, Timur Civrilli 
2025/26, 1. Lehrjahr

Jara Fehr, Lauryn Milovanovic 
2025/26, 2. Lehrjahr

Raphael Hilpert, Jelena Lapcevic 
2025/26, 3. Lehrjahr

Robin Belz, Maxime Kessler 
Juli 2025, Abschluss

Lernende Fachperson Betriebsunterhalt Gian Wattinger 
2025/26, 1. Lehrjahr

Marc Aeschlimann 
2025/26, 3. Lehrjahr

Aushilfen gesamte Stadtverwaltung  
(Aufgabe)
effektives Pensum 2024

Enzio Tomaselli (Thurgauerhof) 

Yves Brandenberger (Badmeister)

Nicole Stillhard (Kasse Bäder/Eishalle)

Patrick Stadelmann (Kasse Freibad)

Emine Tas (Integrationsvermittlung)

Tiziana Baccaro (Kasse Bäder/Eishalle)

Karl Heierli (Sportwart Gütti)

Urs Stacher (Sportwart Gütti)

Yvonne Kuhn (Eishalle Kasse / 
Sportunterkunft Reinigung)

Anni Zwahlen (Berufsbeistandschaft, 
Gärtnerei, Abdankungshalle, Werkhof, 
Reinigung)

Thomas Diethelm (Thurgauerhof)

Barbara Holzer (Asylwesen)

Lia Mader (Weinweg)

Dominic Reimann (Hauswart)

Nael Escobar (Weinweg) 

58 %

53 %

50 %

41 %

34 %

23 %

20 %

19 %

17 %

 
15 %

 
 

12 %

8 %

8 %

8 %

5 %



99

Stadtrat 

Der Stadtrat behandelte nebst zwei ganztägigen 
Workshops zu strategischen Themen die laufen-
den Geschäfte in 42 Sitzungen mit 358 Traktan-
den. Über die gefassten Beschlüsse wurde regel-
mässig in den Medien sowie im Internet unter 
www.weinfelden.ch orientiert. 

Die Ressorts sind wie folgt aufgeteilt:

Stadtpräsident Simon Wolfer:  Stadtpräsident Simon Wolfer:  
Ressort Zentralverwaltung / Finanzen / Planung Ressort Zentralverwaltung / Finanzen / Planung 
Präsidiales / Finanzen / Orts- und Nutzungspla-
nung / Allgemeine Verwaltung / Wirtschafts-
standort / Marketing / TBW AG / Kommunikation

Stadträtin Dominique Bornhauser:  Stadträtin Dominique Bornhauser:  
Ressort SozialesRessort Soziales
Regionale Berufsbeistandschaft / Sozialhilfe / 
Case Management ausstehende Krankenkassen-
prämien / Hilfsaktionen / Asyl- und Flüchtlings-
wesen

Stadtrat Martin Brenner:  Stadtrat Martin Brenner:  
Ressort HochbauRessort Hochbau
Bauamt (Hochbau) / Baubewilligungsverfahren / 
Liegenschaften der Stadt / Kulturobjekte und 
Ortsbild / Umwelt- und Klimaschutz / Energie-
stadt / Energieberatung

Stadtrat Daniel Engeli:  Stadtrat Daniel Engeli:  
Ressort Tiefbau Ressort Tiefbau 
Weg- und Strassenbau / Werkhof / Stadtgärtne-
rei / Wasserbau / Unterhalt öffentliche Anlagen / 
Entsorgung / Flurwesen / Natur- und Land-
schaftsschutz

Stadtrat Hans Eschenmoser:Stadtrat Hans Eschenmoser:
Ressort Öffentliche SicherheitRessort Öffentliche Sicherheit
öffentlicher Verkehr / Verkehrssicherheit / 
Mobilität / Feuerwehr / Polizei / Militär / Zivil-
schutz / Katastrophenorganisation / Marktwe-
sen

Stadtrat Valentin Hasler:Stadtrat Valentin Hasler:
Ressort Kultur / Sport / TourismusRessort Kultur / Sport / Tourismus
Sport- und Freizeitanlagen, Kultur, Tourismus, 
Vereine 

Stadträtin Ursi Senn-Bieri (bis 30. Juni Stadträtin Ursi Senn-Bieri (bis 30. Juni 
2025): Gesellschaft und Gesundheit2025): Gesellschaft und Gesundheit
Gesundheitliche Dienste / Gesundheitsförde-

rung und Prävention / Jugend-, Familien- und 
Altersfragen / Alters- und Pflegeheime / Integra-
tionsmassnahmen / Friedhof und Bestattungs-
wesen

Stadtrat Claudio Votta (seit 1. Juli 2025):Stadtrat Claudio Votta (seit 1. Juli 2025):
Gesellschaft und GesundheitGesellschaft und Gesundheit
Gesundheitliche Dienste / Gesundheitsförde-
rung und Prävention / Jugend-, Familien- und 
Altersfragen / Alters- und Pflegeheime / Integra-
tionsmassnahmen / Friedhof und Bestattungs-
wesen

In der Funktion des Vizestadtpräsidenten amtet 
Valentin Hasler.  

Stadtparlament

Das Stadtparlament behandelte in 5 Sitzungen 
19 Traktanden. Präsidiert wurde es von Januar 
bis Mai von Claudio Votta (SP) und von Juni bis 
Dezember von Markus Schönholzer (FDP). Als Vi-
zepräsidentin bzw. Vizepräsident waren bis Mai 
Markus Schönholzer (FDP) und seit Juni Manuel 
Sturzenegger (SVP) tätig.

Nebst den wiederkehrenden Geschäften wie 
•   Wahlen
•   �Genehmigung des Geschäftsberichts und der 

Rechnung 2025 der Allgemeinen Verwaltung
•   Genehmigung des Budgets 2026,
genehmigte das Stadtparlament den Tauschver-
trag mit der Thurgauer Kantonalbank betreffend 
Parzellen Nr. 4006 und Nr. 597 (Thurgauer 
Eventzentrum TEZ) und ermächtigte den Stadt-
rat zum Verkauf der Parzelle Nr. 1812.

Die Zonenplan-Änderung Parzelle 3956, Brun-
nenwiesenstrasse, Stammgleisanlage wurde ge-
nehmigt.

Das Friedhofreglement wurde in erster und 
zweiter Lesung beraten und in der Schlussab-
stimmung genehmigt.

Folgende Interpellationen beantwortete der 
Stadtrat 2025:
•   �«Fehlanreiz in Bezug auf das selektive Sprach-

obligatorium», Angela Testa Beer (GP) und 
Claudia Bieg (SP)

•   �«Die Bankstrasse gehört uns allen», Claudia 
Bieg (SP)
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Sandro Kaiser, geboren am 23. Oktober 1981 in 
Dresden (Deutschland), ledig, deutscher Staats-
angehöriger wohnhaft an der Burgstrasse 69; 

Rashiti Hekuran, geboren am 16. April 1995 in 
Gjilan (Kosovo), ledig, kosovarischer Staatsange-
höriger, wohnhaft an der Frauenfelderstrasse 113;

Mass Andrea, geboren am 1. Februar 1972 in 
Miltenberg (Deutschland), geschieden, deutsche 
Staatsangehörige, wohnhaft an der Alpsteinstrasse 1;

Benner Wolfgang, geboren am 13. August 1957 
in Frankfurt am Main (Deutschland), verheiratet, 
deutscher Staatsangehöriger, wohnhaft an der 
Burgstrasse 1;  
 
Zuleja Shabani geb. Ahmedi, geboren am 19. 
Mai 1995 in Frauenfeld TG, verheiratet, nordma-
zedonische Staatsangehörige, mit ihren beiden 
Kindern Jusuf Shabani, geboren am 11. Mai 
2017, in Münsterlingen TG und Jara Shabani, ge-
boren am 10. Februar 2020, in Frauenfeld TG, 
wohnhaft an der Aeulistrasse 1;  

Ghafari geb. Qadeeri Shinkay, geboren am 13. 
Dezember 1961 in Kabul (Afghanistan), verheira-
tet, afghanische Staatsangehörige, wohnhaft an 
der Industriestrasse 12; 

Ferreira Alves Tânia Margarete, geboren am 10. 
Juni 1981 in Lordosa-Viseu (Portugal), verheira-
tet, portugiesische Staatsangehörige, mit ihrem 
Sohn Alves Cardoso David, geboren am 17. Mai 
2019 in Münsterlingen TG, wohnhaft an der 
Walkestrasse 18

Luca Müller-Neuhof, geboren am 5. Juni 2005 in 
Frauenfeld TG, ledig, deutscher Staatsangehöri-
ger, wohnhaft am Weiherweg 4;

Shpend Murina, geboren am 1. September 2002 
in Kamenicë (Kosovo), ledig, kosovarischer 
Staatsangehöriger, wohnhaft an der Fichten-
strasse 21;

Katarzyna Grabos, geboren am 18. Dezember 1989 
in Wroclaw (Polen), verheiratet, polnische Staatsan-
gehörige, wohnhaft an der Bleichestrasse 13; 

Irene Lenzinger, geboren am 7. Dezember 1964 
in Menziken AG, verheiratet, Bürgerin von Entle-

Folgende Einfache Anfragen beantwortete der 
Stadtrat 2025:
•   �«Stadtmelder für die Stadt Weinfelden», 

Melanie Huber (GLP), Claudia Bieg (SP), Elsi 
Bärlocher (SVP), Angela Testa (GP) und Nicole 
van Rooijen (Mitte)

•   �«Umsetzung der UN-Behindertenrechts-
konvention im städtischen Personalwesen»,  
Nicole van Rooijen (Mitte) 

•   �«Situation der Fahrradabstellplätze am Bahn-
hof Weinfelden – Zunehmende Diebstähle 
und Beschädigungen», Nicole Van Rooijen, 
Anina Merz, Alexandra Beck, Michael Wiesli, 
Raffael Geyer und Stefan Feldmann (alle Die 
Mitte)

Am Ende des Berichtsjahres waren die Antwor-
ten für folgende parlamentarische Vorstösse 
pendent: 
•   Interpellation «Finanzielle Risiken für die 

Stadt Weinfelden im Zusammenhang mit dem 
Neubau der KVA Thurgau», Matthias Riggen-
bach, Marcel Preiss und Melanie Huber (alle 
GLP)

•   Einfache Anfrage «Marktplatz neu denken», 
Michèle Strähl (FDP), Nicole van Rooijen-
Rollier (Die Mitte), Claudia Bieg (SP), Stefan 
Wolfer (SVP) 

Einbürgerungskommission

Die Mitglieder der Einbürgerungskommission 
haben sich im Berichtsjahr zu 6 Sitzungen ge-
troffen. Folgende Einbürgerungsgesuche wur-
den geprüft, das Einwendungsverfahren einge-
leitet und das Gemeindebürgerrecht erteilt:

Dascalu geb. Bulai Maria, geboren am 5. Dezem-
ber 1981 in Bicaz (Rumänien), verheiratet, rumä-
nische Staatsangehörige mit ihren beiden Kin-
dern Andreas Constatin Dascalu, geboren am 2. 
April 2014 in Frauenfeld TG und Antonia Elena 
Dascalu, geboren am 21. August 2017 in Frauen-
feld TG, wohnhaft im Thurland 11; 

Sagun Cebrail, geboren am 29. März 1987 in 
Frauenfeld TG, verheiratet, türkischer Staatsan-
gehöriger mit seinen beiden Kindern Zeynep El-
vin Sagun, geboren am 24. August 2018 in Frau-
enfeld TG und Ecrin Sagun, geboren am 22. Mai 
2022 in Münsterlingen TG, wohnhaft an der Täl-
ligstrasse 7; 
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buch LU und Root LU, wohnhaft an der Letzito-
belstrasse 1

Viktor Klass, geboren am 14. Mai 1978 in Tabuny 
(Russland), deutscher Staatsangehöriger, mit 
seiner Ehefrau Anastasia Klass geb. Tarasov, ge-
boren am 7. April 1984 in Rudny (Kasachstan), 
deutsche Staatsangehörige, und ihren beiden 
Kindern Maximilian Klass, geboren am 12. März 
2011 in Fulda (Deutschland) und Mia Klass, ge-
boren am 22. Oktober 2013 in Frauenfeld TG, 
wohnhaft an der Frauenfelderstrasse 15; 

Uwe Joachim Wenke, geboren am 18. August 
1970 in Thal SG, ledig, deutscher Staatsangehö-
riger, wohnhaft an der Salbeistrasse 12;

Gökhan Yildiz, geboren am 20. Juli 1992 in Frau-
enfeld TG, ledig, türkischer Staatsangehöriger, 
wohnhaft an der Südstrasse 2; 

Kevin David Sueiro Oroña, geboren am 18. Januar 
1995 in Frauenfeld TG, ledig, spanischer Staats-
angehöriger, wohnhaft an der Oststrasse 18. 

Im 2025 gab es keine Ablehnung eines Gesuchs 
um ordentliche Einbürgerung.
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Wahlen und Abstimmungen  
im Jahr 2025

Eidgenössische Abstimmungen

9. Februar 2025				    Stadt	 Kanton	 Bund

Volksinitiative für eine verantwortungsvolle  	 Ja	 752	 15’330	 639’005

Wirtschaft innerhalb der planetaren Grenzen 	 Nein	 1’981	 50’355	 1’473’529

(Umweltverantwortungsinitiative)		  % 	 36.58	 37.15	 38.05

18. Mai 2025				    Stadt	 Kanton	 Bund

Keine eidgenössische Vorlage

28. September 2025				   Stadt	 Kanton	 Bund

E-ID-Gesetz (Bundesgesetz über den elektronischen  	 Ja	 1’944	 40’920	 1’384’549

Identitätsnachweis)		   	 Nein	 1’978	 53’606	 1’363’283

					     %	 52.19	 53.21	 49.55

Bundesbeschluss über die kantonalen 	 Ja 	 2’577	 68’189	 1’579’303

Liegenschaftssteuern auf Zweitliegenschaften 	 Nein	 1’329	 25’982	 1’156’560

(Abschaffung Eigenmietwert)		  %	 52.03	 53.13	 49.50

30. November 2025				    Stadt	 Kanton	 Bund		

Volksinitiative für eine engagierte Schweiz 	 Ja	 566	 10’622	 379’595

(«Service-Citoyen-Initiative)	  	 Nein	 3’021	 64’392	 2’014’638

					     %	 47.59	 42.05	 42.94

Volksinitiative «Für eine soziale Klimapolitik -	 Ja	 527	 10’185	 520’115

steuerlich gerecht finanziert		  Nein	 3’098	 64’986	 1’874’063

					     %	 48.00	 42.10	 42.95

Kantonale Abstimmungen/Wahlen

9. Februar 2025				    Stadt	 Kanton	

Keine kantonale Vorlage

18. Mai 2025				    Stadt	 Kanton

Änderung des Steuergesetzes vom 14. August 2024 	 Ja		  43’040

(Abschaffung der Liegenschaftssteuer) 	 Nein		  19’311

					     %		  36.18

Ersatzwahl eines Mitglieds des Regierungsrats 

des Kantons Thurgau 

Faller Graf Ruth 				    2’122	 35’762

Beteiligung in % 				    40.48	 28.20

absolutes Mehr					     20’554

28. September 2025				   Stadt	 Kanton	

Totalrevision des Ruhetagsgesetzes vom 5. Februar 	 Ja	 2’082	 45’982

2025 (Lockerung des Veranstaltungsverbots an 	 Nein	 1’770	 43’964

hohen Feiertagen) 			   %	 52.49	 52.13

30. November 2025				    Stadt	 Kanton	

keine kantonale Vorlagen 	
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Stadt – Abstimmungen/Wahlen 

9. Februar 2025 				    Stadt 	

keine kommunale Vorlage

18. Mai 2025				    Stadt	

Änderung des Friedhofreglements Weinfelden 	 Ja	 1’947

					     Nein	 2’078

					     %	 53.89

Ersatzwahl für ein Mitglied des Stadtrats Weinfelden 

Claudio Votta, SP				    2’437

Beteiligung in % 				    42.39	

absolutes Mehr				    1’360 

28. September 2025				   Stadt	

keine kommunale Vorlage

30. November 2025				    Stadt	

Ersatzwahl eines Mitglieds des Stadtrats Weinfelden 	

Ramseier René, SVP 				    1’366	

Madörin Lukas, EDU				    1’179

Beteiligung in % 				    48	

absolutes Mehr				    1’546
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12‘297‘685.94 Franken, ohne Verbuchung der 
Gewinnverwendung 2025 (Vorjahr 6‘254‘233.70). 
Die Steuerkraft nimmt mit 2‘722 Franken (Vor-
jahr 2‘642) rund 3 % zu.

Landkreditkonto: Die Stadt kaufte im Berichts-
jahr das Einfamilienwohnhaus Nelkenstrasse 10 
(Grundstücknummer 3836). Der Bestand be-
trägt neu 5‘673‘301.45 Franken (Vorjahr 
4‘323‘143.35).

Fazit 
Der sehr positive Rechnungsabschluss ist das Er-
gebnis von ausserordentlich hohen Mehrerträ-
gen sowie einer verantwortungsvollen Finanz-
politik des Stadtparlaments, des Stadtrats und 
der Verwaltung. Die Finanzlage der Stadt ist auf-
grund der Finanzkennzahlen weiterhin als ge-
sund anzusehen.

Allgemeiner Stadthaushalt

Erfolgsrechnung
Mit einem Überschuss von rund 1.48 Mio. Fran-
ken ist das Ergebnis der Erfolgsrechnung 2025 
rund 2.8 Mio. Franken besser als budgetiert. 
Ertragsseitig tragen insbesondere erheblich hö-
here Steuererträge und eine ausserordentlich 
hohe Dividende der im Alleineigentum der Stadt 
Weinfelden stehenden Technische Betriebe 
Weinfelden AG zu diesem positiven Rechnungs-
abschluss bei. Mehraufwände gegenüber dem 
Budget weist der Bereich Gesundheit aus.

Erfolgsrechnung 

	 Rechnung 2025� Budget 2025
Ertrag	 40’975’814.20� 38’078’800
Aufwand	 39’493’086.26� 39’412’700

Ertrags-/ 
Aufwand- 
überschuss	 1’482’727.69� -1’333’900

Investitionsrechnung
Mit 1.87 Mio. Franken sind die Bruttoinvesti
tionen (netto 1.54 Mio. Franken) wie bereits im 
Vorjahr auf vergleichsweise tiefem Niveau. Zu 
nennen sind namentlich Erneuerungen im Saal 
Thurgauerhof, ein neues Zutritts- und Kassen-
system in den Bädern, diverse Strassenbau
projekte und der Neubau einer Abfall-Quartier-
sammelstelle.

Investitionsrechnung 

	 Rechnung 2025� Budget 2025
Ausgaben	 1’868’816.22� 3’470’000
Einnahmen	 333’029.62� 1’500’000

Netto-
investitionen	 1’535’780.60� 1’970’000

Bilanz
Das Nettovermögen beträgt neu 3‘547‘308 
Franken (Vorjahr 2‘045‘551 Franken) bzw. 282 
Franken pro Einwohner (Vorjahr 165 Franken). 
Die Neubewertungsreserve Finanzvermögen 
von 7‘068‘944 Franken wird im Betrag von 
800‘000 Franken der Vorfinanzierung Giessen 
Renaturierung (Konto 2930.06) und im Restbe-
trag von 6‘268‘944 Franken dem freien Eigen-
kapital (Bilanzüberschuss; Konto 2999.00) zuge-
wiesen. Das freie Eigenkapital beträgt neu 
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Budgetierter und effektiver Steuereingang 2007 – 2025

Steuern der Gemeinde (Pos. 9100 + 9500.4601.01/02)

in Mio Fr.

20

18

16

14

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

  effektiver Steuereingang

 � budgetierter Steuereingang

Jahresrechnung 2025 | Budgetvergleich

Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2025 
+ Verbesserung 
– Verminderung %

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung
Netto Aufwand

5’432’075.40 2’255’842.22

3’176’233.18

5’425’200 2’272’300

3’152’900 -23’333 -0.74

1 Öffentliche Sicherheit 
Netto Aufwand

5’922’187.79 4’247’124.57

1’675’063.22

5’948’700 4’160’600

1’788’100 113’037 6.32

3 Kultur, Sport und Freizeit
Netto Aufwand

6’799’009.91 2’443’098.06

4’355’911.85

6’731’800 2’183’100

4’548’700 192’788 4.24

4 Gesundheit
Netto Aufwand

3’484’947.12 677’841.00

2’807’106.12

3’235’700 682’400

2’553’300 -253’806 -9.94

5 Soziale Sicherheit
Netto Aufwand

8’010’594.83 4’717’543.76

3’293’051.07

7’144’800 3’480’400

3’664’400 371’349 10.13

6 Verkehr
Netto Aufwand

5’014’730.20 1’307’199.39

3’707’530.81

5’495’500 1’368’100

4’127’400 419’869 10.17

7 Umweltschutz und Raumordnung
Netto Aufwand

3’445’101.32 2’014’955.08

1’430’146.24

3’931’300 2’270’900

1’660’400 230’254 13.87

8 Volkswirtschaft
Netto Aufwand

564’516.33 237’725.50

326’790.83

564’000 195’700

368’300 41’509 11.27

9 Finanzen und Steuern
Netto Ertrag

819’923.61

22’254’561.01

23’074’484.62 935’700 

20’529’600

21’465’300

1’724’961 8.40

Total BudgetverbesserungTotal Budgetverbesserung 2’816’6282’816’628
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in Fr.
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Steuerfussentwicklung

Angaben in %

Jahr Staat Stadt

Primar

schule

Sekundar-

schule

Evang. Kirch- 

gemeinde

Kath. Kirch-

gemeinde

Total 

Evang.

Total 

Kath.

2018 117 60 49 33 15 19 274 278

2019 117 60 49 33 15 19 274 278

2020 117 60 49 33 15 19 274 278

2021 117 58 57 27 15 17 274 276

2022 109 55 57 27 15 17 263 265

2023 109 55 57 25 15 17 261 263

2024 109 55 57 25 15 17 261 263

2025 109 55 61 25 15 17 265 267

2026 109 55 61 28 15 17 268 270

Entwicklung Steuerkraft 

pro Kopf der Bevölkerung gemäss kantonaler Steuerstatistik

Die einfache Steuer zu 100 % ergibt nun Fr. 29‘749‘066 (Fr. 28‘410‘919). Die Entwicklung des Ertrages der Staatssteuer 
zu 100 % pro Einwohner (nur Steuern laufendes Jahr) zeigt folgendes Bild:
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Steuereingänge Juristische Personen

laufendes Steuerjahr

Grundstückgewinnsteuern

Gemeindeanteil

in Mio Fr.
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Einfache Steuer 2025 (100 %)

laufendes Steuerjahr, ohne Nachträge und Quellensteuern

Natürliche Personen Fr. 24’405’101.70Fr. 24’405’101.70

Juristische Personen Fr. 5’343’964.60Fr. 5’343’964.60

Total Rechnung 2025 Fr. 29’749’066.30Fr. 29’749’066.30

Total Budget 2025 Fr. 29’272’727.00Fr. 29’272’727.00

Mehrertrag 2025 Fr. 476’339.30Fr. 476’339.30

Entwicklung der einfachen Steuer (100 %)

in Mio. Fr.
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Schuldenentwicklung der Stadt Weinfelden
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in Mio. Fr.

Ausweis des Nettovermögens / der Nettoschuld

Bilanz 2025 01.01.2025 31.12.2025

Finanzvermögen Fr. 34’139’407.81 Fr. 33’631’452.18

. /. Fremdkapital Fr. -32’093’856.72 Fr. -30’084’144.46

Nettovermögen Fr. 2‘045’551.09 Fr. 3‘547‘307.72  

Zunahme des Nettovermögens Fr. 1’501’756.63

2025
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Entwicklung Steuerertrag / Nettoschuld/-vermögen

Schuldenentwicklung pro Kopf der Bevölkerung
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Das Departement für Bau und Umwelt des Kan-
tons Thurgau (DBU) genehmigte am 13. Juni 
2025 die Aufhebung des Gestaltungsplans Nr. 7 
«Unterthuren». Er wurde vom Stadtrat auf den 
1. Juli 2025 ausser Kraft gesetzt.

Die Aufhebungen der Gestaltungspläne Nr. 5 
«Burgstrasse», 11 «Aeuli Etappe A» sowie 82 
«Sangenfeld Nord» wurden durch das DBU am 
25. Juni 2025 genehmigt. Der Stadtrat setzte die 
Pläne auf den 1. August 2025 ausser Kraft.

Die zur Aufhebung vorgesehenen Gestaltungs-
pläne Nrn. 17 «Leue» und 19 «Aeuli Etappe B» 
wurden am 17. November 2025 dem DBU zur 
Genehmigung eingereicht. Die Genehmigung 
der Aufhebung steht noch aus. Gleichzeitig hät-
te der Gestaltungsplan Nr. 10 «Neugut – Son-
nental» aufgehoben werden sollen. Dagegen er-
hob eine Grundeigentümerin Einsprache. Diese 
ist hängig.

In einem weiteren Los wurde ein Raumplanerbü-
ro mit der Überprüfung der Gestaltungspläne 
Nrn. 64 «Gontershofen», 68 «Volkshaus», 69 
«Humana», 78 «Pflegeheim», 91 «Scherbengu-
et» und 96 «In den Gärten» beauftragt. Diese 
Überprüfung ist in Arbeit. Ziel ist es zu klären, ob 
diese Pläne aufgehoben werden sollen, ob sie 
unverändert belassen werden können oder ob 
sie gegebenenfalls anzupassen sind.

Das gesamte Feldhof-Areal unterliegt der Ge-
staltungsplanpflicht. Auf Basis des vorgeprüften 
Entwurfs des Gestaltungsrichtplans Feldhof er-
folgte dessen vertiefte Weiterbearbeitung ge-
meinsam mit Grundeigentümern und weiteren 
involvierten Stellen. Die Grundeigentümer lan-
cierten zwei Studienaufträge für das Feldhof-
Areal. Diese sollen einerseits die als erste Etappe 
vorgesehene Teilfläche Feldhof West konkreti-
sieren (siehe nachfolgenden Abschnitt) und an-
dererseits das im Richtplan-Entwurf aufgezeigte 
Bebauungskonzept validieren. Nach vertiefter 
Prüfung entschied der Stadtrat, die Weiterbear-
beitung dieses Gestaltungsrichtplans einzustel-
len. Stattdessen soll die Ausarbeitung eines 
städtebaulichen Vertrags an die Hand genom-
men werden. Gleichzeitig definierte der Stadtrat 
die öffentlichen Interessen, welche im Rahmen 
der Planungen über das Feldhof-Areal berück-
sichtigt werden sollen.

Planung 

Raumplanungsgeschäfte wurden im Berichtsjahr 
direkt im Stadtrat bearbeitet. Es fanden keine 
Sitzungen der Raumplanungskommission statt 
(Vorjahr: 1 Sitzung). Es wurden unter anderem 
folgende Geschäfte behandelt:

•   �Überprüfung Gestaltungsplan Nr. 5 «Burg-
strasse» 

•   �Überprüfung Gestaltungsplan Nr. 7 «Unter-
thuren»

•   �Überprüfung Gestaltungsplan Nr. 10 «Neugut 
/ Sonnental» 

•   �Überprüfung Gestaltungsplan Nr. 11 «Aeuli 
Etappe A» 

•   �Überprüfung Gestaltungsplan Nr. 17 «Leue»
•   �Überprüfung Gestaltungsplan Nr. 19 «Aeuli 

Etappe B»
•   �Überprüfung Gestaltungsplan Nr. 64 «Gon-

tershofen»
•   �Überprüfung Gestaltungsplan Nr. 68 «Volks-

haus»
•   �Überprüfung Gestaltungsplan Nr. 69 

«Humana»
•   �Überprüfung Gestaltungsplan Nr. 78 «Pflege-

heim»
•   �Überprüfung Gestaltungsplan Nr. 82 «San-

genfeld Nord»
•   �Überprüfung Gestaltungsplan Nr. 91 «Scher-

benguet»
•   �Überprüfung Gestaltungsplan Nr. 96 «In den 

Gärten»
•   �Überprüfung Quartierplan Nr. 11 «Brauerei-

strasse»
•   �Überprüfung Quartierplan Nr. 14 «Allenberg»
•   �Überprüfung Quartierplan Nr. 16 «Hofacker»
•   �Überprüfung Quartierplan Nr. 24 «Wasser-

schaft – Güttingersreuti»
•   �Überprüfung Quartierplan Nr. 86 «Wuhrä-

cker»
•   �Gestaltungsrichtplan Feldhof
•   �Gestaltungsplan Nr. 101 «Feldhof West»
•   �Teilrevision Gestaltungsplan Nr. 28 «Industrie-

zone»
•   �Zonenplanänderung Parzelle 3956
•   �Zonenplan Parzellen 1233 und 5191 neu
•   �Zonenplanänderung Parzelle 3836 und Teil 

Parzelle 1100
•   �Gewässerraumlinien entlang von Bächen
•   �Gewässerraumlinien Thur
•   �Baureglement – Teilrevision
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Auf Basis der Ergebnisse eines privat durchge-
führten Studienauftrags erteilte der Stadtrat den 
Auftrag zur Ausarbeitung des Gestaltungsplans 
Nr. 101 «Feldhof West». Als erster von mehreren 
Gestaltungsplänen deckt dieser jene Flächen des 
Feldhof-Areals ab, welche der Wohnzone W2b 
angehören. Der Planentwurf wurde dem DBU im 
November 2025 zur Vorprüfung unterbreitet. 
Gleichzeitig startete die Mitwirkung mit Infor-
mationsanlässen. Im Rahmen dieser Mitwirkung 
gingen bis zum 19. Dezember 2025 über 50 Stel-
lungnahmen ein. Diese werden Anfang 2026 be-
arbeitet.

Nach erfolgter Mitwirkung und DBU-Vorprü-
fung wurde die Zonenplanänderung auf Parzelle 
3956 in der Arbeitszone Industrie im Westen 
Weinfeldens öffentlich aufgelegt. Es erfolgten 
keine Einsprachen. Das Stadtparlament geneh-
migte diese Zonenplanänderung am 18. Dezem-
ber 2025. Nach Ablauf der Referendumsfrist 
wird diese Zonenplanänderung dem DBU zur 
Genehmigung eingereicht.

Parallel zur vorerwähnten Zonenplanänderung 
wurde auch der Gestaltungsplan Nr. 28 «Indus-
triezone» teilrevidiert. Ebenfalls zeitgleich er-
folgten Mitwirkung und öffentliche Auflage. 
Diese Revision liegt in der Kompetenz des Stadt-
rates. Sie wird zusammen mit der Zonenplanän-
derung auf Parzelle 3956 dem DBU zur Geneh-
migung eingereicht.

Ziel der vorerwähnten Massnahmen ist es, die im 
Eigentum der Stadt befindliche Parzelle 3956 an-
deren Nutzungen zugänglich zu machen. Kon-
kret ist eine Inbetriebsetzungsanlage der Stadler 
Rail Schweiz AG geplant. Diese umfasst neben 
Gleisanlagen auf der oben erwähnten Parzelle 
auch eine Inbetriebsetzungshalle. Hierfür wurde 
für eine kleine Teilfläche auf Parzelle 1233 sowie 
auf Parzelle 5191 neu eine Zonenplanänderung 
vorgenommen. Die Eisenbahnflächen sollen neu 
der Arbeitszone Industrie zugewiesen werden. 
Diese Änderung liegt in der Kompetenz des 
Stadtrates. Die öffentliche Auflage erfolgte im 
Dezember 2025. Die Einreichung zur Genehmi-
gung durch das DBU erfolgt im Folgejahr. 

Eine weitere Zonenplanänderung betrifft die 
Parzelle 3836 und einen Teil der Parzelle 1100. 
Diese Zonenplanänderung im Bereich Kinder-
garten Austrasse/Feldhof beinhaltet die Vergrös-

serung der Zone für öffentliche Bauten und An-
lagen. Sie soll einen Ausbau dieses Kindergartens 
ermöglichen. Mitte November 2025 wurde diese 
Planung dem DBU zur Vorprüfung unterbreitet.

Die Gemeinden sind verpflichtet, entlang von 
Gewässern eigentümerverbindliche Gewässer-
raumlinien festzulegen. Für die Ausarbeitung 
von Gewässerraumlinien entlang von Bächen 
wurde 2024 ein Auftrag erteilt. Es liegen Ent-
würfe vor. Dabei zeigte sich, dass zahlreiche 
Überschneidungen zwischen geplanten neuen 
Gewässerraumlinien und bestehenden Baulinien 
aus Sondernutzungsplänen entstehen. Zur Klä-
rung der Rechtssicherheit für die Grundeigentü-
mer wurde in der Folge die Überprüfung ver-
schiedener Quartierpläne, von Änderungen 
daran und von Baulinienplänen initiiert. Na-
mentlich zu nennen sind die Quartierpläne Nr. 
11 «Brauereistrasse», 14 «Allenberg», 16 «Hof-
acker», 24 «Wasserschaft – Güttingersreuti» 
und 86 «Wuhräcker». Soweit möglich, sollen 
diese Quartierpläne ebenfalls aufgehoben wer-
den. Diese Überprüfungen sind kurz vor Jahres-
ende angelaufen.

Bei den Gewässerraumlinien entlang der Thur / 
ausserhalb des Bauprojekts 2014 liegen Entwür-
fe vor. Diese unter Federführung der Regional-
planungsgruppe Mittelthurgau erarbeiteten Plä-
ne sind derzeit beim DBU in einer Vorprüfung. 
Bereits durchgeführt wurde die Mitwirkung zu 
diesen Entwürfen.

Im Baureglement sind Regelungen betreffend 
höhere Häuser und Hochhäuser zu ergänzen. 
Zusätzlich sind einige weitere, untergeordnete 
Anpassungen vorgesehen. Nach der DBU-Vor-
prüfung 2024 folgte die Mitwirkung im Mai 
2025. Drei Eingaben wurden durch den Stadtrat 
beantwortet. Während der öffentlichen Auflage 
dieser Revision im September 2025 gingen drei 
Einsprachen ein. Die parallel erfolgte Bekannt-
machung des Richtplans führte zu drei Einwen-
dungen. Nun ist die Vorlage dieses Geschäfts an 
das Stadtparlament in Vorbereitung.
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benen Zeit eine Kreditvorlage auszuarbeiten. In 
der Mitte der Finanzplanperiode 2027–2030 
wird deshalb ein Projektierungskredit einge-
stellt. Das Haus zum Frieden soll im Jahr 2026 
abgebrochen und die freiwerdende Fläche nach 
Möglichkeit einer öffentlichen Nutzung zuge-
führt werden. Ebenso soll das alte Feuerwehrde-
pot für eine öffentliche Zwischennutzung bereit-
gestellt werden. In einem partizipativen Prozess 
sollen die Bedürfnisse und Nutzungsmöglichkei-
ten eruiert werden. 

Im Rahmen der Diskussion der Interpellation und 
des Budgets 2026 stützt das Stadtparlament 
grundsätzlich die Haltung des Stadtrats. Die am 
22. Mai 2022 angenommene Volksinitiative 
«Das Bankstrassenareal gehört uns allen!» wird 
damit innert der fünfjährigen Frist nicht vollum-
fänglich umgesetzt werden können. Zur Weiter-
bearbeitung der Thematik sieht der Stadtrat vor, 
eine Arbeitsgruppe einzusetzen, in der zwecks 
Informationsaustausch auch Parlamentsmitglie-
der Einsitz nehmen sollen.

Marketing

Die Marketingkommission führte zwei Sitzun-
gen durch (Vorjahr vier Sitzungen). An drei zu-
sätzlichen Sitzungen wurde das Thema Markt-
platzbelebung durch einen speziell dafür 
gebildeten Ausschuss vertieft und zur weiteren 
Bearbeitung in der Gesamtkommission aufberei-
tet. Im dritten Quartal führte dieser Ausschuss 
eine niederschwellige Bevölkerungsumfrage be-
züglich Anliegen zur Nutzung und Infrastruktur 
des Marktplatzes durch. Diese soll als Grundlage 
zur Weiterentwicklung des Marktplatzes dienen. 
Als punktuelle Aufwertungsmassnahme für Be-
gegnungen und Aufenthalte auf dem Markt-
platz wurde im Frühjahr eine Pop-up-Piazza an-
geschafft und westlich der Linde aufgestellt.

Anlässe
Der Wyfelder Fritig fand in den Monaten Mai bis 
Oktober jeweils am ersten Freitag statt. Die Ad-
ministration, Koordination und Bewerbung des 
Wyfelder Fritigs erfolgte durch das stadteigene 
Büro für Kultur und Tourismus. Die traditionellen 
Messen der Genossenschaft Messen Weinfel-
den, die Schlaraffia und die WEGA, wurden im 
gewohnten Rahmen im Stadtzentrum durchge-
führt. Während des ganzen Jahres haben so-
dann verschiedene einmalige oder wiederkeh-

Zentrumsentwicklung

Seit im Jahr 2023 die bestehende Nutzungsstra-
tegie Ortskern im Sinne einer Zwischenbeurtei-
lung analysiert wurde, setzt sich der Stadtrat ver-
tieft mit der Zentrumsentwicklung auseinander. 

Nach einem mit dem Stadtparlament im Oktober 
2024 durchgeführten Workshop wurde den 
Fraktionen die Gelegenheit eingeräumt, zu vier 
vom Stadtrat priorisierten Handlungsfeldern (Be-
gegnungszone, Zugang vom Bahnhof zum 
Stadtzentrum, Marktplatz, Bankstrassenareal) 
Stellung zu nehmen. Die Fraktionen unterstütz-
ten mehrheitlich die Stossrichtung, der Begeg-
nungszone, dem Bahnhofzugang und dem 
Marktplatz eine höhere Priorität einzuräumen 
als einer zeitnahen Entwicklung des Bankstrassen
areals.

Am 16. September 2025 hat der Stadtrat einen 
Projektauftrag für die verschiedenen Handlungs-
felder beschlossen und die Projektorganisation 
bestimmt. Die strategische Leitung der Projekte 
Begegnungszone und Zugang zum Bahnhof ist 
dem Ressortchef Tiefbau, Stadtrat Daniel Engeli, 
zugewiesen worden; die Projekte Marktplatz 
und Bankstrassenareal wurden Stadtpräsident 
Simon Wolfer zugeteilt. 

Die Thematik Bankstrassenareal ist im Rahmen 
einer Interpellation von Claudia Bieg (SP) sowie 
im Zusammenhang mit dem Budget 2026 im 
Stadtparlament beraten worden. Die Haltung 
des Stadtrats lautet zusammengefasst wie folgt: 

Der Stadtrat sieht aktuell kein ausgewiesenes 
Bedürfnis im Rahmen städtischer Kernaufgaben, 
welches angesichts der aktuellen finanziellen Si-
tuation ein voraussichtlich über 12 Mio. Franken 
teures Neubauprojekt rechtfertigen und innert 
der in der Initiative enthaltenen Frist politisch 
mehrheitsfähig machen würde. Ein solches Pro-
jekt bedarf eines längerfristigen Entwicklungs-
zeitraums mit einem Finanzierungskonzept, da-
mit es einer Volksabstimmung standhält. Der 
Stadtrat hat deshalb darauf verzichtet, im Inves-
titionsbudget 2026 einen Betrag für die Projek-
tierung von Ersatzneubauten im Rahmen eines 
Wettbewerbs einzustellen. Er sieht es aber als 
die ihm vom Volk übertragene Aufgabe an, lau-
fend Möglichkeiten für potenzielle langfristige 
Nutzungen des Areals zu prüfen und zur gege-
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Weinfelden ist auf Facebook, Instagram und Lin-
kedIn direkt und niederschwellig erreichbar, 
während über 60 % der Schweizer Gemeinden 
auf keiner Social-Media-Plattform aktiv sind 
(Quelle: Schweizer Gemeindestudie zu Social 
Media 2025). 

Interne Kommunikation: «Dä Stadtbüezer»
Die Personalnews erscheint einmal im Monat in 
Form eines kurzen, digitalen Mitarbeitermaga-
zins namens «Dä Stadtbüezer». Die Umsetzung 
findet von der Planung über das Design bis zum 
Versand inhouse statt. Damit werden alle Mit-
arbeitenden mit den wichtigsten News zu perso-
nellen Veränderungen und anderen relevanten 
Informationen in Bezug zum Thema Arbeitgeber 
aktiv bedient.

Krisenmanagement

Unter der Leitung von Stadtpräsident Simon 
Wolfer wurde im Jahr 2025 das Krisenmanage-
ment der Stadt Weinfelden überarbeitet und 
zum Teil neu definiert. Um das Management im 
Falle einer Krise rasch sicherstellen zu können, 
wurde in einem ersten Schritt ein interner Kri-
senstab mit fünf Personen ins Leben gerufen 
und eine interne Notfallnummer installiert Fol-
gende Funktionen sind im Krisenstab vertreten: 
Stadtpräsident, Stadtschreiber, Leiter Kommuni-
kation, Feuerwehrkommandant und der Leiter 
Amt für Sicherheit. In einem zweiten Schritt 
wurden alle für die Führung und die Mitarbei-
tenden relevanten Dokumente durch den Kri-
senstab über- respektive neu erarbeitet. Dabei 
handelt es sich zum einen um Grundlagendoku-
mente wie Informationen zu den Brandmelde-
anlagen, den Defibrillatoren sowie ein Pflichten-
heft für den Krisenstab. Zum anderen existieren 
nun verschiedene Merkblätter für die Mitarbei-
tenden, die das Vorgehen in bestimmten Fällen 
klar definieren (Vorgehen im Notfall generell, 
Vorgehen bei Gasgeruch, Vorgehen bei Belästi-
gung etc.).

Die Dokumente rund um das Krisenmanage-
ment sind für alle Mitarbeitenden jederzeit digi-
tal zugänglich. Zusätzlich wurden die wichtigs-
ten Merkblätter ausgedruckt und an allen 
Standorten sowie bei den einzelnen Ämtern auf-
gehängt.

rende Märkte, Anlässe und Veranstaltungen das 
Stadtzentrum belebt – namentlich das Weinfest, 
das Kulturenfest, der Adventsmarkt und die Ad-
ventsgalerie, die den Marktplatz während der 
Adventszeit jeden Abend zu einem Treffpunkt 
machte.

Kongresszentrum Thurgauerhof
Im Kongresszentrum Thurgauerhof fanden im 
Berichtsjahr wiederum verschiedenartige Anläs-
se statt. Insgesamt konnten die Anzahl Veran-
staltungen und Belegungen leicht erhöht wer-
den, was auch eine positive Auswirkung auf den 
Gesamtumsatz hatte.

Kommunikation

Die Dienststelle «Kommunikation», die seit März 
2024 besetzt ist, hat sich noch stärker etabliert. 
Die Stelle fungiert als Dreh- und Angelpunkt al-
ler relevanten internen und externen Kommuni-
kationsaktivitäten im Sinne einer Stabsstelle. Zu 
den Kernaufgaben gehören nebst Konzeption 
und Strategie die Planung und Umsetzung der 
Kommunikationsmassnahmen, die Medienar-
beit sowie die Beratung des Stadtrats und der 
Stadtverwaltung.

Reporting 2025
Aus dem im Einsatz stehenden Kommunika
tionstool zur Planung und Umsetzung von Kom-
munikationsmassnahmen konnte zum ersten 
Mal ein ganzjähriges Reporting gezogen wer-
den. In der externen Kommunikation wurden im 
Jahr 2025 insgesamt 450 Beiträge realisiert 
(News, Medienmitteilungen, Social-Media- 
Beiträge etc.). Aus dem Reporting ausgeschlos-
sen sind die amtlichen Publikationen. Die meist 
bespielten Themenfelder waren Politik und Ver-
waltung (161 Beiträge), Kultur und Freizeit (150  
Beiträge), Gesellschaft (83 Beiträge) und Stadt-
entwicklung (50 Beiträge).

Social Media: Community Management
Im Rahmen der Social-Media-Strategie lautet ei-
nes der Ziele, ein aktives Community Manage-
ment zu betreiben und so nahbar und modern 
aufzutreten. Dies wurde mit den zur Verfügung 
stehenden Ressourcen bestmöglich umgesetzt: 
Fragen werden in der Regel zeitnah beantwortet 
und auf Kommentare reagiert. Inwiefern dies die 
Aussenwahrnehmung beeinflusst, lässt sich 
nicht abschliessend beurteilen. Fakt ist, die Stadt 
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Informatik

Neueintritt
Am 1. Oktober 2025 hat Urs Hintze die Stelle als 
IT-Leiter und Nachfolger von Thomas Kratzer 
übernommen.

Für die Einführung konnte er mit seinem Vorgän-
ger den Oktober 2025 gemeinsam nutzen, sämt-
liche Aufgaben und Arbeitsabläufe kennenzuler-
nen. Dabei wurden im umfassenden Stil Prozesse 
und technische IT-Informationen dokumentiert.

Projekte

Berufsbeistandschaft Weinfelden
Die IT-Umgebung der Berufsbeistandschaft 
Weinfelden (BBRW) wird durch den Anschluss 
der Berufsbeistandschaft Märstetten (BBRM) er-
weitert werden. Durch den Ausbau des zweiten 
Stocks an der Bahnhofstrasse 8 in Weinfelden 
werden neue IT-Arbeitsplätze geplant. Diverse 
Zügelaktionen in den bestehenden Räumen 
müssen vollzogen werden.

Die Aufstockung der Arbeitsplätze hat dies auch 
Auswirkungen auf die Telefonie und die Anzahl 
der verfügbaren Telefonnummern. Mit der Er-
weiterung der Arbeitsplätze wurde Ende 2025 
bestimmt, ein Pilotprojekt im ersten Quartal 
2026 für eine reine Softphone-Telefonie zu star-
ten.

Dieses Projekt wird dann für die gesamte Tele-
foniestrategie der Stadt Weinfelden entschei-
dend sein.

Officeatwork
Die aktuelle Officeatwork-Suite mit der Micro-
soft-M365-Umgebung funktioniert nur teilwei-
se und ist instabil. Diverse Workarounds im Ok-
tober bis Dezember 2025 waren nur bedingt 
erfolgreich und konnten die Problematik nicht 
beheben.

Auf dieser Basis wurde im November 2025 ein 
Vorhaben mit einer neuen Version, die cloudba-
siert ist, mit ausgewählten Testusern gestartet. 
Es ist das Ziel, diese Umstellung im Jahr 2026 für 
die Stadt Weinfelden komplett auszurollen.

Einwohnerdienste 

Anmeldungen (Zuzug nach Weinfelden)� 841
Abmeldungen (Wegzug von Weinfelden)� 694

Ferner wurden ausgestellt:�
•   Identitätskarten Kinder� 81
•   Identitätskarten Erwachsene� 281

Wohnbevölkerung

Die Zahlen zur Wohnbevölkerung werden in der 
Tabelle und der Grafik auf Seite 27 dargestellt.

Erläuterungen zur Tabelle auf Seite 27
Der Einwohnerbestand per 31. Dezember 2025 
wird nach den Angaben der kantonalen Dienst-
stelle für Statistik geführt. Darin sind alle Muta-
tionen bis zum 15. Januar 2026 berücksichtigt, 
welche das Jahr 2025 betreffen. Auf diese Zah-
len stützen sich nun alle Amtsstellen ab.

In diesen Zahlen nicht enthalten sind (Stand: 31. 
Dezember 2025):

•   Wochenaufenthalter in Weinfelden� 169
•   �Kurzaufenthalter (weniger als 12 Monate)� 8
•   Vorläufig Aufgenommene� 30
•   Asylsuchende� 0
•   Schutzstatus S� 87
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Wohnbevölkerung nach Alter und Geschlecht
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  Männer 

  Frauen

Wohnbevölkerung

						      Schweizer	 Ausländer	 Total

Einwohnerzahl am 31. Dezember 2024		  9’291	 3’102	 12’393

Veränderung 				    +75	 + 79	 + 154

Einwohnerzahl am 31. Dezember 2025 (siehe Erläuterung)		  9’366	 3’181	 12’547

Aufteilung der Bevölkerung per 31.12.2025 in:		  Schweizer	 Ausländer	 Total

Total Einwohner 				    9’366	 3’181	 12’547

Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung L (nicht EG/EFTA)	 –	 0	 –

Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung L (EG/EFTA)		  –	 8	 –

Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung B (nicht EG/EFTA)	 –	 260	 –

Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung B (EG/EFTA)		  –	 1’106	 –

Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung C (nicht EG/EFTA)	 –	 665	 –

Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung C (EG/EFTA)		  –	 1’142	 –

	

Einwohner ab 18 Jahren			   Schweizer	 Ausländer	 Total

Männer					     3’806	 1’372	 5’178

Frauen					     3’966	 1’182	 5’148

Einwohner unter 18 Jahren			   Schweizer	 Ausländer	 Total

Männer					     860	 337	 1’197

Frauen					     734	 290	 1’024

Evangelisch				    3’491	 114	 3’605

Katholisch				    2’128	 960	 3’088

übrige / ohne Konfessionen			   3’747	 2’107	 5’854
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Registrierte Arbeitslose
Registrierte Arbeitslose sind Personen, welche 
beim Arbeitsamt gemeldet und arbeitslos sind, 
d.h. keine Stelle haben und sofort vermittelbar 
sind.

Erläuterung

Registrierte Stellensuchende
Zu den registrierten Stellensuchenden gehören 
alle Personen, die arbeitslos oder nicht arbeits-
los, bei der Arbeitslosenkasse gemeldet und auf 
Stellensuche sind. Als registrierte nichtarbeitslo-
se Stellensuchende gelten Personen, die beim 
RAV gemeldet sind und eine Stelle haben, in ei-
nem Beschäftigungsprogramm, in einer Um-
schulung oder in einer Weiterbildung sind.

Arbeitsamt (Weinfelder Betriebe)

Zum Thema Arbeitsamt wird auf die statisti-
schen Angaben des Kantons verwiesen:

www.themenatlas-tg.ch

				                      Stellensuchende    		                           	Arbeitslose

Männer			   2025	 2024		  2025	 2024

15 – 19 Jahre		  4	 7		  1	 3

20 – 29 Jahre		  38	 31		  22	 20

30 – 39 Jahre		  39	 27		  22	 12

40 – 49 Jahre		  20	 27		  12	 17

50 – 59 Jahre		  29	 32		  18	 21

60 – 64 Jahre		  15	 20		  9	 10

Total Männer		  145	 144		  84	 83

				                      Stellensuchende    		                           	Arbeitslose

Frauen			   2025	 2024		  2025	 2024

15 – 19 Jahre		  5	 5		  3	 2

20 – 29 Jahre		  27	 19		  20	 11

30 – 39 Jahre		  40	 40		  17	 23

40 – 49 Jahre		  25	 24		  7	 9

50 – 59 Jahre		  28	 26		  9	 10

60 – 64 Jahre		  7	 8		  5	 6

Total Frauen		  132	 122		  61	 61

Total Frauen & Männer	 277	 266		  145	 144

Arbeitslosigkeit

Per 31. Dezember 2025 waren in Weinfelden 
145 Personen arbeitslos (Vorjahr 144) sowie 277 
Personen als Stellensuchende gemeldet (Vorjahr 
266).
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Obligatorische Kranken
versicherung

Seit dem 1. Januar 1996 besteht die allgemeine 
Versicherungspflicht, d.h. jede Person mit Wohn-
sitz in der Schweiz muss obligatorisch bei einer 
Krankenkasse versichert sein. Die Stadt sorgt für 
die Einhaltung der Versicherungspflicht.

Die vom Bund und vom Kanton Thurgau be-
schlossene individuelle Prämienverbilligung (IPV) 
wurde in folgende Kategorien festgelegt:

Kategorie A bis Fr. 400.– Kategorie A bis Fr. 400.– 
einfache Steuer à 100 % = Fr. 3’396.– IPV

Kategorie B bis Fr. 600.– 
einfache Steuer à 100 % = Fr. 2’544.– IPV

Kategorie C bis Fr. 800.– 
einfache Steuer à 100 % = Fr. 1’692.– IPV

Damit ein Anspruch für erwachsene Personen 
besteht, darf das provisorisch veranlagte steuer-
bare Vermögen 2024 Fr. 0.00 nicht übersteigen.

IPV für Kinder

Kategorie bis Fr. 1´600.– 
einfache Steuer à 100 % = Fr. 1’200.–

Bedingung für die Ausrichtung der Prämienver-
billigung an Kinder ist, dass das provisorisch ver-
anlagte steuerbare Vermögen 2024 der in unge-
trennter Ehe lebenden Eltern oder einer anderen 
antragsberechtigten Person die Summe von  
Fr. 0.00 nicht übersteigt. 

Für junge Erwachsene in Ausbildung besteht seit 
dem 1. Januar 2007 eine besondere Regelung.

Von einer IPV profitierten total 2‘631 Personen. 
Der finanzielle Aufwand betrug total Fr. 
7‘908‘670.75 (inkl. EL-Bezüger Fr. 2‘529‘408.45). 
Daran hat die Stadt Weinfelden einen Anteil von 
18.56 % zu leisten.

Alters- und Hinterlassenen
versicherung, Invalidenversiche-
rung, Erwerbsersatzordnung  
(AHV, IV, EO)

Mitgliedschaft und Beitragsbezug
Die für die Lohnsummen massgebenden Bei-
tragsansätze betrugen im Jahr 2025 bei der AHV 
8,7 %, bei der IV 1,4 % und bei der Erwerbser-
satzordnung (EO) 0,5 %. Der Beitrag an die Ar-
beitslosenversicherung (ALV) betrug 2,2 % des 
massgebenden Jahreslohns bis zu einer Grenze 
von Fr. 148‘200.00. Ab 1. Januar 2023 sind auf 
dem darüberliegenden Lohnanteil keine ALV-
Beiträge mehr zu entrichten. 

Der Beitragsansatz ab 1. Januar 2025 betrug so-
mit total 12,8 % der Lohnsumme bis Fr. 
148‘200.00. Der Beitrag an die kantonale Familien
ausgleichskasse (FAK) betrug 1,5 %. Unverän
dert blieb der Beitragsansatz an die landwirtschaft
liche Familienzulagenordnung (FLG) von 2 %.

Renten
Das Sozialversicherungszentrum Thurgau ver-
stärkt im Rahmen der Digitalisierung die Direkt-
einreichung von Formularen und Anmeldungen. 
Aus diesem Grund können zu den Rentenleis-
tungen keine Angaben mehr gemacht werden. 
Ab 2026 entfällt die Anmeldung der Pflegefi-
nanzierung, weil das SVZ TG diese Leistungen 
direkt mit den Heimen abrechnet.

Der AHV-Gemeindestelle wurden folgende Neu-
anmeldungen eingereicht:

8 AHV-Renten, 1 IV-Rente (berufliche Integrati-
on) für Erwachsene, 0 IV-Renten für Kinder, 74 
Ergänzungsleistungen, 43 Pflegefinanzierun-
gen, 0 Hinterlassenenrenten und 4 Hilflosenent-
schädigungen.

Erwerbsersatzordnung (EO)
Im Berichtsjahr wurden aus der Bevölkerung total 
1 Soldmeldekarte der Armee, 23 Meldekarten 
des Zivilschutzes sowie 1 Soldmeldekarte von 
«Jugend + Sport» zur Auszahlung eingereicht.
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Mit Stichtag 31. Dezember 2025 wurden 

durch das Landwirtschaftsamt folgende Tier-

bestände ermittelt
(Betriebe mit Sitz in Weinfelden):

Tiergattung� Anzahl
Rindvieh� 651 Tiere
Pferde� 153 Tiere
Schafe� 236 Tiere
Ziegen� 30 Tiere
Schweine� 591 Tiere

Nutzhühner� 15’279 Tiere
Bienenvölker� 132 Völker
Hunde� 552 Tiere

Wirtschaftswesen

Patente und Bewilligungen 				    2025	 2024

– Ausübung einer gastgewerblichen Tätigkeit (bisher Wirtschaften 

mit/ohne Alkoholausschank, Kioskwirtschaft, Gelegenheitswirtschaft, Jugendlokal):			 

 

Anzahl Betriebe					     109	 109

– Handel mit alkoholischen Getränken: 

 

Anzahl Betriebe					     43	 43

einzelne Freinachtbewilligungen				    4	 4

einzelne Verlängerungen				    2	 3

Tierbestände

Die Hundekontrolle wird durch die Einwohner-
dienste geführt. Dazu gehören das Inkasso der 
Hundesteuer gemäss kantonalen Vorgaben so-
wie die Ersterfassung von Hundehaltern und Ad-
ressänderungen in der Hundedatenbank Ami-
cus. Für potenziell gefährliche Hunde erfolgt das 
Meldewesen an das kantonale Veterinäramt.

Im Berichtsjahr haben die Einwohnerdienste vom 
Amt für Sicherheit die Bearbeitung der Hunde-
vorfälle übernommen. Bei einem Biss eines Hun-
des, bei dem ein Mensch oder ein anderer Hund 
betroffen ist, ist der behandelnde Arzt verpflich-
tet, den Vorfall an das Veterinäramt des Kantons 
Thurgau zu melden. Dieses Amt wiederum leitet 
den Vorfall an die Einwohnerdienste weiter, wel-
che verpflichtet sind, den Vorfall und allfällige 
Massnahmen zu prüfen. Die Anzahl Vorfälle hat 
gegenüber den Vorjahren zugenommen. Die Be-
arbeitung benötigt viel Zeit und ist für alle Betei-
ligten mit Emotionen verbunden. Neue Hunde-
halter werden auf das neue Hundegesetz und 
auf die korrekte Haltung des Hundes hingewie-
sen.
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Zivilstandsereignisse von 
Einwohnerinnen und Einwohnern

Unter dieser Rubrik werden zivilstandsamtliche 
Ereignisse der Einwohnerinnen und Einwohner 
von Weinfelden aufgeführt.

Eheschliessungen von Personen, welche in Weinfelden wohnhaft sind	 2025	 2024

Total Eheschliessungen					     72	 69

Schweizer und Schweizerinnen				    30	 41

Schweizer mit Ausländerinnen				    17	 13

Ausländer mit Schweizerinnen				    10	 9

Ausländer mit Ausländerinnen				    15	 6

Staatsangehörigkeit der Ausländer und Ausländerinnen (2025):		  Männer	 Frauen
Algerien						      1	 1
Brasilien						      0	 2
Belgien						      0	 1
Bosnien-Herzegowina					     1	 0
Deutschland					     7	 4
Eritrea						      1	 0
Guatemala					     0	 1
Griechenland					     1	 2
Japan						      0	 1
Italien						      4	 0
Korea (Süd)					     1	 0
Kosovo						      2	 2
Mexico						      1	 1
Nordmazedonien					     1	 3
Philippinen					     1	 1
Portugal						      2	 2
Russland						      0	 1
Serbien						      0	 1
Slowakei						      1	 0
Slowenien					     0	 1
Spanien						      0	 1
Thailand						      3	 1
Türkei						      0	 2
Ungarn						      1	 1

Einbürgerungen					     2025	 2024
Erleichterte Einbürgerungen				    14	 10
Ordentliche Einbürgerungen				    19	 26

Geburten von Kindern, deren Eltern in Weinfelden wohnen:		  2025	 2024
Total der geborenen Kinder				    117	 121
davon Knaben					     56	 66
davon Mädchen					     61	 57
Schweizer-Kinder					     89	 56
Ausländer-Kinder					     28	 35

Staatsangehörigkeit der Ausländerkinder:			   2025
China						      2
Deutschland					     3
Eritrea						      3
Italien						      4
Kosovo						      1
Nordmazedonien					     4
Österreich						     1
Polen						      1
Portugal						      2
Rumänien						     1
Serbien						      2
Slowakei						      1
Slowenien					     1
Ungarn						      2
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Ehescheidungen (inkl. Auflösung einer Partnerschaft)		  2025	 2024

von Einwohnerinnen und Einwohnern				   46	 48

Todesfälle von Personen, welche in Weinfelden wohnhaft waren		 2025	 2024

Zahl der verstorbenen Einwohner				    111	 116

- davon Frauen					     47	 46

- davon Männer					     64	 70

- Schweizerinnen und Schweizer				    100	 105

- Ausländerinnen und Ausländer				    11	 11

Bestattungen					     2025	 2024

Gesamtzahl der Bestattungsfälle:				    126	 130

- davon Erdbestattungen				    17	 14

- davon Kremationen					     109	 116

Erdbestattungen in Weinfelden				    9	 10

Erdbestattungen in anderen Gemeinden und im Ausland			   8	 4

Urnenbeisetzungen in Weinfelden				    74	 82

- davon in bestehende Gräber				    3	 3

- davon in neue Urnengräber				    5	 7

- davon in neue Nischen der Urnenwand			   17	 18

- davon in bestehende Nischen der Urnenwand			   10	 10

- davon in das Gemeinschaftsgrab				    30	 35

- davon in das Baum-Gemeinschaftsgrab (eröffnet April 2024)		  9	 10

Urnenbeisetzungen in anderen Gemeinden und privat			   35	 33

Grabunterhalts-Fonds

Das Friedhofvorsteheramt verwaltete im Berichtsjahr insgesamt 136 Grabunterhalts-Fonds.

Der Saldo dieser Fonds beträgt per 31. Dezember 2025: CHF 355’851.14.

Schlichtungsbehörde / Mieterschutz

Begehren					     2025	 2024

Eingegangene Begehren				    18	 36

Pendenzen Vorjahr					     5	 7

Total zu behandeln					     23	 43

Erledigung

Einigung						      5	 12

Keine Einigung					     4	 2

Rückzug, Nichteintreten					    6	 23

Urteilsvorschlag angenommen				    2	 1

Total Erledigung					     17	 38

Pendenzen am 31. Dezember				    6	 5
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Steueramt

Steuerpflichten (die nachfolgenden Positionen beziehen sich		  2025	 2024

nur auf das ordentliche Steuerregister, ohne quellenbesteuerte Personen)

Natürliche Personen total				    8’350	 8’261

Natürliche Personen per Ende Jahr				    8’006 	 7’903

Nach Kirchenzugehörigkeit:

– evangelisch					     2’650	 2’708

– katholisch					     1’919	 1’906

Nach Steuerpflichtart:

– in Weinfelden unbeschränkt steuerpflichtig			   7’471	 7’370

– in Weinfelden beschränkt steuerpflichtig			   678	 669

– steuerfrei (Wochenaufenthalter)				    201	 222

Nach Dauer der Steuerpflicht:

– ganzjährige Steuerpflicht				    8’243	 8’173

– unterjährige Steuerpflicht (Todesfälle, Zu- und Wegzüge Ausland)		  107	 88 

Juristische Personen total (seit 2020 erfolgt die Fakturierung und der 	 949	 990 

Bezug der juristischen Personen durch die Kantonale Steuerverwaltung,  

mit eingeschränkten Auswertungsmöglichkeiten)

Feuerwehrersatzabgabe (ohne quellenbesteuerte Personen)

Steuerpflichtige mit Feuerwehrersatzabgabe			   3’551	 3’514

– mit minimaler Ersatzabgabe von Fr. 50.−			   595	 633

– mit maximaler Ersatzabgabe von Fr. 400.−			   669	 644

Status der Rechnungstellungen per Ende Jahr (seit 2020 ohne juristische Personen, 

Fakturierung und Steuerbezug erfolgt seit 2020 durch die Kantonale Steuerverwaltung) 

Total laufendes Jahr					     16’430	 17’855

Davon:

– provisorische Rechnungen				    7’925	 7’829

– definitive Rechnungen (Schlussrechnung)			   8’027	 9’550

– Abrechnungen infolge Wegzug/Heirat/Scheidung etc.			   478	 476

Total laufendes Jahr					     9’062	 8’944

Aufgeteilt nach Steuertyp

– ordentliche Steuer					     8’516	 8’464

– separate Jahressteuer für Kapitalleistungen			   396	 295

– Liquidationsgewinnsteuer				    5	 0

– nachträglich veranlagte Steuer zur Quellensteuer			   145	 185

Aufteilung nach Tarif

– Grundtarif					     5’557	 5’436

– Tarif für Verheiratete sowie Elterntarif			   3’505	 3’508

Aufteilung nach Ergebnis

– Rechnungen mit Steuerbetrag				    7’840	 7’751

– Rechnungen ohne Steuerbetrag (Null)			   1’222	 1’193
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Bezugsmassnahmen					    2025	 2024

Zahlungsabmachungen, -aufforderungen

– Zahlungsvereinbarungen inkl. Abonnemente laufendes Jahr		  2’084	 2’011

– vereinbarte Stundungen				    2’082	 2’240

– Stundungsmahnungen				    461	 451

– Zahlungserinnerungen				    4’935	 4’627

– 2. Mahnungen mit Betreibungsandrohung			   1’130	 1’165

– Betreibungsbegehren					    147	 165

– Fortsetzungsbegehen					    125	 111

– behandelte Erlassgesuche				    5	 7

Statistik über die Rechnungstellung Zinsen

Zinsrechnungen total					     7’835	 9’189

Davon:

– Ausgleichszinsen zugunsten des/der Steuerpflichtigen			   4’042	 4’505

– Ausgleichszinsen zulasten des/der Steuerpflichtigen			   2’987	 3’893

– Rückerstattungszinsen				    319	 319

– Verzugszinsen					     313	 289

– Verzugszinsen Betreibungen				    174	 183

Diverses

– 1. Mahnungen zur Einreichung der Steuererklärung			   1’792	 1’813

– 2. Mahnungen zur Einreichung der Steuererklärung			   980	 915

– Veranlagungen nach Ermessen				    235	 237

– Veranlagungen durch das Steueramt			   5’388	 7’558

Liegenschaftswesen

– Verarbeitete Handänderungen				    213	 270
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Ressort Bau

Vorsteher Hochbau Martin Brenner

Vorsteher Tiefbau Daniel Engeli

Personalbestand

Bauamt Martin Belz, Amtsleiter

Reto Colombo, Bereichsleiter Tiefbau

Reto Arnold

Pascal Fontanive

Rolf Malang

Adriana Reginato (ab 1.9.2025)

Patrik Zejnullahi (bis 31.12.2025)

Nadine Zatti (ab 1.8.2025)

Mareike Bauer (100 % bis 31.7.2025 – 
danach 40 %)

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %

70 % 

40 % 

Werkhof des Bauamts Martin Schneeberger, Leiter

Rolf Peterer, Stv.

René Achermann

Sandro Caprez

Jusceni Ferreira de Matos

Patrick Füllemann

Thomas Lehn (bis 31.3.2025)

Roberto Passeri

Bruno Röthlisberger

Bruno Zahner

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %

Stadtgärtnerei Jessica Behrens, Leiterin

Andrea Falk, Stv. 

Levin Huber (bis 30.9.2025)

Stefan Krähenbühl (bis 31.12.2025)

Alina Wiederkehr

Regula Braun

Claudia Holenstein

100 %

60 %

100 %

100 %

100 %

80 %

40 %

Hauswartung René Wyss

Anita Meyer

100 %

80 %
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Gewässerschutz

Kanalisationen

Einmessen Schächte und Strassen
entwässerung 
Für die Pflege des Kanalisationskatasters, wel-
cher als Grundlage für die Planung von Sanierun-
gen dient, wurden zahlreiche ungenaue Schäch-
te und Haltungen der Strassenentwässerung 
aufgenommen und nachgeführt. 

Inliner- und Robotersanierungen
Basierend auf dem Massnahmenplan der gene-
rellen Entwässerungsplanung (GEP) wurden 
etwa 1,2 Kilometer des Kanalisationsnetzes per 
Inliner- und Roboterverfahren saniert. Diese Sa-
nierungsverfahren sind möglich, wo der bauliche 
Zustand der Leitungen dies zulässt und wo keine 
Kapazitätsdefizite bestehen.

Abwasser-Hebewerk Tannenwiesen 
Die Planung der Montage wurde vorangetrie-
ben. Aufgrund von Lieferverzögerungen des 
Herstellers wird die Montage erst Ende des ers-
ten Quartals 2026 erfolgen und die Inbetrieb-
nahme anschliessend realisiert.

Leitungssanierung Vogelsangstrasse
Die Arbeiten wurden Anfang Jahr in Angriff ge-
nommen und im Sommer 2025 fertiggestellt. Der 
definitive Projektabschluss erfolgt zusammen mit 
dem Strassenbau nach Einbau des Deckbelags.

Leitungssanierung Abschnitt Rainweg 
bis Schlossgasse
Die Arbeiten wurden Anfang Jahr in Angriff ge-
nommen und im Frühling 2025 fertiggestellt. 
Das Projekt wurde im Sommer mit Vorliegen der 
Bauabrechnung abgeschlossen.

Walkestrasse
Die Kanalisation von 1934 muss ersetzt werden. 
Diese Arbeiten wurden 2025 projektiert und die 
Bauarbeiten ausgeschrieben. Die Realisierung ist 
2026 vorgesehen.

Gewässer

Aufwertungsmassnahmen Giessen im Ab-
schnitt Amriswilerstrasse bis Felsenstrasse
Der Entscheid des Parlaments zur Freiestrasse 

wurde in das Vorprojekt eingearbeitet und so 
weit vorbereitet, dass 2026 dem Amt für Umwelt 
das Dossier zu einer ersten Einschätzung zuge-
stellt werden kann.

Des Weiteren wurde das Projekt Freiestrasse se-
parat als Strassenbauprojekt aus dem Projekt he-
rausgelöst und zur Realisierung vorangetrieben. 
Dasselbe gilt für die Massnahme Hochwasser-
schutz Bodenfeld.

Käsibach (Burgstrasse bis Aspibach)
Der Käsibach mitsamt dem Durchlass unter der 
Burgstrasse wird neu erstellt werden. Östlich der 
Burgstrasse soll der Bachlauf auf einer Länge von 
gut 170 m offen geführt werden. Am Ende die-
ses Renaturierungsabschnitts mündet der Käsi-
bach in den Aspibach. Die Projektierung ist ab-
geschlossen. Die Landverhandlungen und die 
Genehmigung des Projekts durch den Kanton 
beanspruchten mehr Zeit. Diese Punkte sind um-
gesetzt. Die Umsetzung soll im Frühjahr 2025 
starten.

Thur: Sanierung Dämme im Bauprojekt 2014
Im Bereich des «Bauprojekts 2014» – also von 
der Gemeindegrenze zu Bürglen bis an die Wi-
lerstrasse – saniert der Kanton die Hochwasser-
dämme auf Weinfelder Seite. Die erste Etappe 
der Sanierungsarbeiten wurde 2025 umgesetzt. 
Die zweite Etappe folgt 2026. Nach Umsetzung 
dieses Projekts ist eine wiederholt platzierte For-
derung der Stadt Weinfelden umgesetzt und der 
Hochwasserschutz für grössere Flächen des 
Siedlungsgebiets, aber auch für landwirtschaft-
liche Nutzflächen substanziell verbessert.

Strassenwesen

Fohlenweidweg
Die Sanierung dieses vielfältig genutzten Wegs 
wurde 2025 realisiert und im Oktober mit der 
Bauabrechnung abgeschlossen.

Eierlenstrasse
Die Arbeiten im Bereich des Einlenkers in die 
Thurfeldstrasse erfolgten entgegen der ur-
sprünglichen Planung aufgrund der Kapazität 
des Unternehmers noch Ende 2024. Der Deckbe-
lagseinbau ist 2026 geplant.

Mohn-/Fallenwiesenstrasse
Der Deckbelagseinbau erfolgte 2025; im Okto-



39

Bahnhof- und Bank-/Storchenstrasse
Die Bahnhofstrasse ist im Abschnitt Frauenfeld-
erstrasse bis Giessenbrücke nach den Arbeiten 
instand gesetzt worden. Dasselbe gilt für die 
Bankstrasse West im Abschnitt Bahnhof- bis 
Storchenstrasse sowie für die Storchenstrasse im 
Abschnitt Bank- bis Frauenfelderstrasse. Der Ein-
bau des Deckbelags ist 2026 vorgesehen.

Sangenfeldstrasse
Die Sangenfeldstrasse wurde neu erstellt. Der 
Einbau des Deckbelags ist nach Abschluss der 
Hochbauarbeiten vorgesehen.

Mühlfangstrasse
Die Mühlfangstrasse wurde über den gesamten 
Abschnitt im Zuge der Arbeiten an den Fernwär-
meleitungen der Technischen Betriebe Weinfel-
den saniert. Die Sanierung der fortführenden 
Lauligstrasse erfolgt voraussichtlich 2027. Im 
Jahr 2028 ist dann der Einbau des Deckbelags 
über den gesamten Abschnitt vorgesehen.

Alpsteinstrasse
Im Zuge der Arbeiten an den Fernwärmeleitun-
gen der Technischen Betriebe Weinfelden sind 
die Strassenabschlüsse ersetzt und der Belags-
aufbau über den gesamten Querschnitt erneu-
ert worden. 2026 erfolgen die Abschlussarbei-
ten (Deckbelag inkl. Brücke über den Giessen).

Els-Model-Strasse
Die Els-Model-Strasse wurde im Abschnitt Süd 
zur Befahrbarkeit in beide Richtungen ausge-
baut. Der Einbau des Deckbelags ist 2026 vor-
gesehen.

Strassenbeleuchtung
Auf Basis des entsprechenden Beschlusses des 
Stadtrats von 2024 wurde die Umstellung der 
Strassenbeleuchtung auf LED-Leuchten weiter 
vorangetrieben. Deutlich mehr als die Hälfte der 
rund 2’000 Leuchtpunkte im Weinfelder Stras-
sennetz ist mit LED-Leuchten ausgestattet.

Werkhof des Bauamtes

Der Werkhof ist für den Unterhalt von Strassen, 
Plätzen, Bächen und weiteren öffentlichen An-
lagen und Einrichtungen auf dem Stadtgebiet 
verantwortlich. Die Mitarbeitenden reinigen und 
unterhalten Strassen, Entwässerungen, Flur-
strassen und Wege, montieren und ersetzen 

ber wurde das Projekt mit der Bauabrechnung 
abgeschlossen.

Unterhalt Flur- und Waldstrassen
Im Bereich Feldhof und Underau wurden diverse 
Flurstrassen abgerandet und neu bekiest. Nach 
dem Abschluss der Thurdammsanierung im Be-
reich Reithalle bis Ganggelisteg wurde auch die-
se Flurstrasse instand gestellt.

Bürglenstrasse
Mit dem Einbau des Deckbelags auf der Stras-
senfahrbahn sind die Bauarbeiten 2025 abge-
schlossen worden.

Bushof
Die präferierte Lösungsvariante für die Neuor-
ganisation des Busbereichs am Bahnhof wurde 
gefunden. Die Lösung bildet eine gerade Halte-
kante. Dieser Arbeitsstand wurde u. a. der 
Kommission Mobilität vorgestellt. Nach einer 
erneuten Rückfrage bei den Benutzern SBB 
und PostAuto AG ist die Rückmeldung der 
PostAuto AG noch ausstehend. Wann die Neu-
lösung umgesetzt werden kann, steht noch 
nicht fest.

Tannenwiesenstrasse
Der Deckbelagseinbau erfolgte 2025; im Herbst 
wurde das Projekt mit der Bauabrechnung ab-
geschlossen.

Burgstrasse
Im Abschnitt Silvanerstrasse bis Obere Hard-
strasse wurde die Projektierung der Strassensa-
nierung und des Ausbaus wieder in Angriff ge-
nommen. Anlass bilden die GEP-Massnahme 
«WE1» sowie private Bauvorhaben im Wingert. 
Der Ausbau beinhaltet neben dem neu festge-
legten Querschnitt der Strasse auch das talseiti-
ge Trottoir. Die Realisierung der Massnahme ist 
2026 vorgesehen.

Walkestrasse
Die Sanierungsarbeiten der Walkestrasse wur-
den 2025 projektiert und die Bauarbeiten aus-
geschrieben. Die Realisierung ist 2026 vorgese-
hen.

Vogelsangstrasse
Die Vogelsangstrasse wurde nach den Kanalisa-
tionsarbeiten instand gesetzt. Der Einbau des 
Deckbelags ist 2026 vorgesehen.
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bieten Lebensräume für Tiere und Erholungsräu-
me für die Bevölkerung.

Die Umsetzung des Konzepts Parkanlagen wur-
de auch in diesem Jahr erfolgreich fortgeführt. 
Im Herbst wurden Rasensanierungsarbeiten 
durchgeführt und der Kräutergarten wurde um-
gestaltet. Zusätzlich zu dem geplanten Konzept 
wurde ein selbstgebautes Wildbienenhotel plat-
ziert, um die Wildbienen zu fördern und mehr 
Artenreichtum zu erlangen.

Der Friedhof ist eine weitere wichtige Aufgabe 
der Stadtgärtnerei. Arbeiten wie die Pflege und 
der Unterhalt diverser Grünflächen sowie die pi-
etätsvollen Begleitungen bei Bestattungen sind 
hier zu nennen.

Der Bestand von städtischen Allee- und Einzel-
bäumen erfordert regelmässige Pflege und fach-
gerechten Unterhalt. Hierfür wird mit fachlich 
qualifizierten Baumpflegespezialisten zusam-
mengearbeitet. Die Kontrolle und Bekämpfung 
von invasiven Pflanzen sind eine weitere Aufga-
be der Stadtgärtnerei, welche jedes Jahr erneut 
eine Herausforderung darstellt.

Und schliesslich erledigt die Gärtnerei die not-
wendigen Arbeiten zur Instandhaltung der Spiel-
geräte auf den Spielplätzen der Stadt. Wo nötig, 
werden externe Fachleute beigezogen. Unter-
halts- und Pflegearbeiten auf den Spielplätzen 
der Stadt obliegen der Gärtnerei. So wird sicher-
gestellt, dass diese öffentlichen Anlagen weiter-
hin gefahrlos genutzt werden können.

Langsamverkehr

Radweg Feldhof
Nach entsprechenden Vorarbeiten einigten sich 
Stadt und Kanton, dass der Bau dieses Radwegs 
durch das kantonale Tiefbauamt erfolgen wird. 
Verhandlungen mit den Grundeigentümern sind 
im Gang. Der Zeitpunkt der Umsetzung dieses 
Projekts steht noch nicht fest. Für Weinfelden 
wird dieses Vorhaben eine deutliche Verbesse-
rung der Langsamverkehrsverbindungen insbe-
sondere für Wohnquartiere im Süden, aber auch 
als Verbindung in Richtung Güttingersreuti/
Bürglen mit sich bringen.

Radweg Bürglenstrasse Ost
Der Radweg entlang der Bürglenstrasse endet 

Verkehrsschilder und Wegweiser, unterhalten 
zahlreiche Abfalleimer und Hundekotbehälter 
oder stellen Sitzbänke instand. Zum Flurstrassen
unterhalt gehört auch das Aufasten entlang der 
Waldränder auf dem ganzen Stadtgebiet. Es 
werden auch abgestorbene Bäume (Totholz) 
entlang der Strassen abgeräumt. Dies wird je 
nach Grösse der Bäume selbstständig oder durch 
das Forstrevier erledigt. Darüber hinaus ist der 
Unterhalt von Gewässern eine wichtige Aufga-
be. Die Kontrollen, das Leeren von Kies- und Ge-
schiebesammlern, aber auch die Mäharbeiten an 
den zahlreichen Bachböschungen, Strassen- und 
Waldrändern gehören dazu. Der Unterhalt von 
Strassenrandabschlüssen gehört ebenfalls zum 
Aufgabengebiet des Werkhofs. Des Weiteren 
werden auch defekte Schachtabdeckungen vom 
Werkhofpersonal ausgewechselt.

Zu den weiteren Aufgaben gehören unter ande-
rem die Unterstützung bei der WEGA sowie 
auch das Auf- und Abbauen der Weinfelder 
Märkte und Wochenmärkte. Auch die anfallen-
den Reinigungen des öffentlichen Raums wäh-
rend und nach diesen Anlässen werden durch 
den Werkhof erledigt.

Der Winterdienst war im Berichtsjahr aufgrund 
der wenigen Schneefälle nicht sehr intensiv. 
Trotzdem gab es Einsätze, bei denen gesalzen 
und gepfadet werden musste.

Stadtgärtnerei

Das Jahr in der Stadtgärtnerei war ausgespro-
chen abwechslungsreich: Auf einen schönen 
Frühling folgten ein nasser Sommer sowie ein 
wechselhafter Herbst. Zusätzlich war das Jahr 
von personellen Veränderungen geprägt. Den-
noch konnten sämtliche Aufgaben und Arbeiten 
uneingeschränkt und erfolgreich umgesetzt 
werden.

Mit einem kompletten Team konnte die Stadt-
gärtnerei den Unterhalt und die Pflege der Park-
anlagen sowie der zahlreichen Rabatten und 
Grünflächen in der gesamten Stadt umsetzen. 
Auf weiteren öffentlichen Flächen, wie den Ra-
batten der Sportanlage Güttingersreuti und des 
Freibads, wurden ebenfalls die passenden Ar-
beitsdurchgänge ausgeführt. Solche Anlagen er-
fordern Pflege, sind aber während der Vegeta-
tionszeit regelmässig ein schöner Blickfang und 
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heute beim Einlenker Rüteliholzstrasse. Die noch 
nicht realisierte Strecke ab diesem Punkt bis zur 
Gemeindegrenze Bürglen wurde durch die Stadt 
geplant. Der nötige Landerwerb konnte getätigt 
werden. Das rechtskräftige Bauprojekt wurde 
dem kantonalen Tiefbauamt übergeben, wel-
ches diesen Radwegabschnitt 2026 – also vor 
möglichen Bauarbeiten auf dem KVA-Areal – re-
alisieren wird.

Trottoir Kreuzlingerstrasse, Abschnitt 
Bahnübergang bis Burgstrasse
Das Trottoir auf der Südseite der Kreuzlinger-
strasse wurde in besagtem Abschnitt nach dem 
Fernwärmeleitungsbau instand gesetzt.

Fussweg Sangenfeldstrasse – Paul-Rein-
hart-Schule
Die Verbindung von der neu erstellten Sangen-
feldstrasse bis zum Paul-Reinhart-Schulhaus 
wurde im Schatten der Arbeiten im Sangenfeld 
erstellt. Damit ist die künftige Verbindung des 
Langsamverkehrs zwischen dem Schulhaus und 
dem neuen Quartier Sangenfeld gesichert.

Cyclomania
Die Fachstelle Gesellschaft und Gesundheit hat 
die dritte Teilnahme an der nationalen Velo-
Challenge «Cyclomania» erfolgreich organisiert. 
Das Ziel, viele in der Stadt auf das Velo zu brin-
gen, wurde erfüllt. Über 40’000 km wurden zu-
rückgelegt. Im Schweiz-Ranking belegte Wein-
felden den 2. Rang.

Natur- und Landschaftsschutz

Im Berichtsjahr fand keine Sitzung (Vorjahr: eine 
Sitzung) der Kommission Natur- und Land-
schaftsschutz statt. Die Arbeiten an der Revision 
des Naturobjekteplans sind noch nicht wieder 
aufgenommen worden. Für diese Kommission 
fielen somit keine wesentlichen Arbeiten an.

Durch den Stadtrat wurde eine Eingriffsbewilli-
gung erteilt. Solche Bewilligungen haben in der 
Regel die Fällung von Bäumen zur Folge. Mit der 
erteilten Bewilligung wurden konkrete Ersatz-
massnahmen angeordnet.

Auf Grundlage der mit dem Amt für Raument-
wicklung des Kantons Thurgau abgeschlossenen 
Vereinbarung «Vorteil naturnah» wurden durch 
die Stadt weitere Objekte umgesetzt. Die im Pro-

jekt involvierten beiden Kirchgemeinden haben 
ihre Vorhaben weitgehend umgesetzt. Mit der 
Umsetzung von Massnahmen gemäss diesem 
Konzept, aber auch mit weiteren entsprechen-
den Vorhaben wird die Förderung der Biodiversi-
tät im Siedlungsraum erreicht.

Im Bereich der Zelglistrasse, südlich des LIDL-
Areals, bestand eine Wiesenfläche. Südseits 
grenzt die Uferbestockung des Fabrikkanals, 
nordseits die Zelglistrasse an. Auf der rund 1’900 
m² grossen Fläche liess die Stadt mit Unterstüt-
zung des Verbands KVA Thurgau und des kanto-
nalen Amts für Raumentwicklung rund 700 
standorttypische, einheimische Sträucher pflan-
zen. Damit wird diese Fläche ökologisch subs-
tanziell aufgewertet.

Flurwesen

Im Jahr 2025 fand keine Sitzung dieser Kommis-
sion statt (Vorjahr: keine Sitzung).

Verschiedene Geschäfte wurden präsidial bear-
beitet. Üblicherweise geht es um nachbarliche 
Konflikte und konkrete Fragestellungen bezüg-
lich der einzuhaltenden Abstände. Wie im Ge-
setz über Flur und Garten festgehalten, wird ver-
sucht, Vergleichslösungen zu erreichen. Mit der 
Klärung rechtlicher Fragen wird dazu beigetra-
gen, Konflikte möglichst zu vermeiden und bei 
den involvierten Parteien Klarheit zu schaffen. 
Im Berichtsjahr resultierten aus solchen Konflik-
ten keine Rechtsmittelverfahren.
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Baubewilligungen

Baubewilligungen					     2025	 2024

Eingereichte Baugesuche				    170	 165

Bauanfragen					     5	 5

Durch Stadtrat erteilte Baubewilligungen			   67	 187

Durch Bauamt erteilte Baubewilligungen			   106	 0

Abgelehnte Baugesuche				    2	 3

Zurückgezogene Baugesuche				    3	 4

Verlängerungen von Baubewilligungen			   -	 7

Bewilligungen von abgeänderten Projekten			   9	 15

Noch offene Baugesuche				    59	 39

Vom Bauamt abgeschlossene Bauvorhaben			   158	 178

Erhobene Bewilligungstaxen				    Fr. 165’705.45	 Fr. 267‘596.55

Erhobene Kanalisationsgebühren				    Fr. 30’513.25	 Fr. 201’509.00

Erhobene ARA-Beiträge		    			   Fr. 52’106.42	 Fr. 451‘378.12

Erschliessungsbeiträge					     Fr. 15’791.70	 Fr. 52‘720.00

Zusammenstellung bewilligte Bauten / Abbrüche			   2025	 2024

Mehrfamilienhäuser					     -	 12

Einfamilienhäuser					     18	 26

Öffentliche Bauten und Anlagen				    10	 6

Industrie- und Gewerbebauten				    12	 5

Geschäftshäuser					     -	 -

Landwirtschaftliche Bauten				    4	 2

Wohnhausumbauten					     51	 34

Kleinbauten und Anlagen, Umgebungsgestaltungen etc.			   55	 72

Abbrüche						     9	 9

Projektänderungen					     10	 14

Verlängerungen Baubewilligung				    4	 7

Total						      173               	          187 

Nachweis der energetischen Massnahmen			   2025	 2024

a) Höchstanteil nicht erneuerbarer Energie (EN-101a-c, EN-TG)		  21	 20

b) Einzelbauteilnachweis Wärmedämmung (EN-102a)			   15	 23

c) Gebäudehülle Systemnachweis Norm SIA 380/1 (EN-102b)		  21	 15

d) Heizungs- und Warmwasseranlagen (EN-103)			   57	 50

e) Lüftungstechnische Anlagen (EN-105)			   3	 6

f) Freiluftbad beheizt (EN-135)				    1	 1

Anlagen:	

Sonnenkollektoren					     -	 -

Photovoltaik (mit Baugesuch)				    33	 28

Photovoltaik (im Meldeverfahren)					     65

Wärmepumpe					     26	 28

Minergie (erfolgte Zertifizierungen):				    2	 3

	 - Einfamilienhäuser					     -	

	 - Mehrfamilienhäuser					     -	 1

	 - Spezialbauten					     2	 1

Holzheizungen / Pellets					     2	 1

Erdwärmekörbe					     -	 -

Gas neu						      21	 9

Erdsonden					     9	 11

Öl (Ersatzanlagen) 					     -	 -

Fernwärme					     4	 -

Grundwasser					     -	 -

Bausumme					     2025	 2024

Total der Bausumme der im entsprechenden Kalenderjahr bewilligten Bauten		  Fr. 23’432’000	 Fr. 129’186’000
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Wohnungszählungen 

Wohnungszählungen		 2025		  2024
1-Zimmerwohnungen		  226		  225
2-Zimmerwohnungen		  737		  724
3-Zimmerwohnungen		 1‘536		  1‘533
4-Zimmerwohnungen		 2‘078		 2‘096
5-Zimmerwohnungen		 1‘109		  1‘120
mehr als 5-Zimmerwohnungen		  687		  685

Total		 6‘373		 6‘383

Diese Zahlen stammen vom Bundesamt für Statistik.

Aussenoffice Güttingersreuti – Sanie-
rung Fassaden
Das Officegebäude wurde in den Jahren 
2008/2009 in Holz-Leichtbauweise errichtet. 
Witterungseinflüsse führten über die Jahre zu 
Schäden an der ursprünglichen Holzwerkstoff-
Fassade, was eine umfassende Sanierung not-
wendig machte. Drei Gebäudeseiten erhielten 
neue, witterungsbeständige Fassadenplatten, 
die optisch auf den Bestand abgestimmt wur-
den. Die zur Sportplatzseite orientierte Fassade 
und die Untersicht des Vordachs wurden auf-
grund ihres guten Zustands lediglich neu gestri-
chen. Die Vordachblende wurde ersetzt, Fens-
ter- und Türrahmen jedoch beibehalten. Die 
gezielte Sanierung erhöht die Wetterbeständig-
keit und bewahrt zugleich funktionierende Bau-
teile.

Basis Rettungsdienst – Umbau Garage 
und Einbau Umkleide Westtrakt
Im Zuge der Erweiterung des Rettungsdienst-
Standorts Weinfelden wurden Umbaumassnah-
men zur Optimierung der Infrastruktur durchge-
führt. Ziel war die Schaffung geeigneter 
Bedingungen für ein zusätzliches Notarzt- und 
Rettungsfahrzeug. Dabei zeigte sich insbeson-
dere bei den Garderobenräumen Handlungsbe-
darf, da bisher keine individuellen Schränke für 
das Personal vorhanden waren. Durch die Neu-
strukturierung eines Gebäudetrakts entstanden 
neue Umkleideräume mit über 50 Schränken. 
Zudem wurde die Garage umgebaut, um Platz 
für weitere Einsatzfahrzeuge zu schaffen.

Eishalle – Teilersatz Beleuchtung
Im Zuge der energetischen Sanierung wurde die 
Beleuchtungsanlage der Eishalle umfassend mo-
dernisiert. Im ersten Bauabschnitt im Herbst 
2024 wurde die Beleuchtung in den Garderoben 
Nr. 3 und Nr. 4 sowie im Durchgang zwischen 

den Garderoben erneuert. Im zweiten Bauab-
schnitt im Herbst 2025 erfolgte die komplette 
Umstellung der Beleuchtung im Erdgeschoss auf 
energieeffiziente LED-Technik, einschliesslich 
der Notbeleuchtung. Die Massnahme senkt den 
Energieverbrauch, reduziert Betriebskosten und 
verbessert die Lichtverhältnisse nachhaltig.
Ein weiterer Bauabschnitt ist für 2026 geplant 
und umfasst die Umrüstung der Fluchtweg-
leuchten und Notbeleuchtung im südlichen Be-
reich des Obergeschosses auf der Ebene der Tri-
bünenanlage. Auch hier wird LED-Technologie 
eingesetzt.

Entsorgungszentrum – Sanierung Dach-
eindeckung
Vor der PV-Installation auf dem Dach des Ent-
sorgungshofs Weststrasse 12 durch die Techni-
schen Betriebe Weinfelden (TBW) wurde die be-
stehende Dacheindeckung geprüft. Dabei 
wurden Mängel wie Undichtigkeiten, beschä-
digte Dichtungen und spröde Wellplatten fest-
gestellt, die eine zeitnahe Sanierung erforder-
ten. Die schadhaften Bauteile wurden 
fachgerecht ersetzt, und das Dachtragwerk wur-
de verstärkt, um die zusätzlichen Lasten der PV-
Anlage zu tragen. Die Massnahmen sichern die 
Funktionstüchtigkeit und Dichtheit des Daches 
sowie den langfristigen Werterhalt der Liegen-
schaft.

Freibad – Einbau Kassen- und Zutritts-
system
Im Freibad wurde ein neues Kassen- und Zu-
trittssystem installiert, das aus drei Drehkreuzen 
sowie einer Doppel-Schwenktüre besteht. Um 
die baulichen Eingriffe möglichst gering zu hal-
ten, wurde eine massgeschneiderte Bodenplatte 
erstellt, die optimal auf die neue Anlage und die 
bestehende Umgebung abgestimmt ist. Diese 
konstruktive Lösung gewährleistet eine stabile 
und langlebige Grundlage für das Zutrittssys-
tem, ohne die bestehende Bausubstanz wesent-
lich zu beeinflussen. Insgesamt fügt sich die 
neue Installation harmonisch in das Freibadareal 
ein und verbessert sowohl die Sicherheit als auch 
die Besucherführung nachhaltig.

Haffterpark – Sanierung Elektro
installationen
Im Haffterpark wurden umfangreiche Elektro-
arbeiten durchgeführt, um die Sicherheit und 
Funktionalität zu verbessern. Elektranten und 
Aussensteckdosen wurden kontrolliert, gerei-
nigt und auf ihre Funktion geprüft. Besonders 



Geschäftsbericht 2025 | Ressort BauRessort Bau44

oberflächen. Sie gewährleistet eine zuverlässige, 
lückenlose Videoüberwachung nach aktuellem 
technischem Standard. Damit ist die Betriebssi-
cherheit langfristig sichergestellt.

Rathaus – Ersatz Dampfbefeuchter
Im Rathaus wurde der veraltete Dampfbefeuch-
ter durch ein modernes System ersetzt, um die 
Luftfeuchtigkeit im Saal besser zu regulieren. 
Eine kontrollierte Luftbefeuchtung ist besonders 
wichtig, da trockene Luft das Wohlbefinden be-
einträchtigen und empfindliche Materialien wie 
Holz schädigen kann. Holz reagiert stark auf Ver-
änderungen der Luftfeuchtigkeit: Bei Trocken-
heit entstehen Spannungen, Risse und Fugen, 
während hohe Luftfeuchte das Material aufquel-
len lässt. Dauerhaft niedrige Luftfeuchtigkeit 
kann zu irreparablen Schäden führen. Der neue 
Dampfbefeuchter sorgt nun für eine konstante, 
bedarfsgerechte Luftfeuchtigkeit und schützt so 
sowohl die historische Holzsubstanz als auch die 
Raumnutzer.

Thurgauerhof – Brandschutz
massnahmen (Evakuierungskonzept)
Im Zusammenhang mit dem Einbau des zusätz-
lichen Notausgangs und der Fluchttreppe erga-
ben sich erweiterte Anforderungen im Brand-
schutz, die über die ursprünglichen Planungen 
hinausgingen. Um die Sicherheit der Gebäude-
nutzer zu gewährleisten und den gesetzlichen 
Vorgaben zu entsprechen, waren zusätzliche 
brandschutztechnische Massnahmen notwen-
dig. Diese umfassten bauliche Anpassungen so-
wie die Nachrüstung technischer Systeme. Zu-
dem wurde auf Anordnung des 
Brandschutzexperten ein umfassendes Evakuie-
rungskonzept erstellt, das die neue Gebäudesi-
tuation berücksichtigt. Dadurch konnten Flucht-
wege und Evakuierungsprozesse optimal an die 
geänderten Gegebenheiten angepasst werden.

Fachkommission Ortsbild

Die Fachkommission Ortsbild (FK) hat sich im Be-
richtsjahr an 8 Sitzungen (Vorjahr: 6 Sitzungen) 
u. a. mit folgenden Themen befasst:

Neubau Solitär, Parz. Nr. 4773 in der 
Wohn- und Arbeitszone Zentrum WAZ4 
(Freiestrasse 4)
Zu beurteilen waren drei im Rahmen einer Mach-
barkeits- resp. Volumenstudie erarbeitete Vari-
anten für einen Ersatzbau des Garagengebäudes 
Assek. Nr. 1115. Beabsichtigt war dabei die Er-

witterungsanfällige Steckdosen erhielten eine 
verbesserte Schutzart. Defekte Kabel in Wasser-
schächten wurden durch robuste Gummikabel 
ersetzt. Teilweise erfolgte eine Neuverlegung 
der Steckdosen zur besseren Zugänglichkeit. Ins-
gesamt wurde die Elektrosicherheit im Park 
deutlich erhöht.

Hallenbad – Einbau Kassen- und  
Zutrittssystem
Im Hallenbad wurde in Zusammenarbeit mit 
dem kantonalen Hochbauamt ein neues Kassen- 
und Zutrittssystem installiert, das aus zwei Dreh-
kreuzen und einer Notausgangstüre im Ein-
gangsbereich besteht. Dabei wurde besonders 
darauf geachtet, die baulichen Eingriffe minimal 
zu halten und das System in die bestehende Bau-
situation zu integrieren. Im Zuge der Arbeiten 
wurde der Kassenbereich leicht angepasst und 
optimiert, um eine effizientere Besucherführung 
zu ermöglichen. Das Ergebnis ist eine funktiona-
le und ästhetisch ansprechende Lösung, die den 
Betrieb des Hallenbads sicherer und benutzer-
freundlicher gestaltet.

Hallenbad – Modernisierung  
Beschallungs- und Evakuationsanlage
Im Zuge der technischen Erneuerungen im Hal-
lenbad wurde die veraltete Beschallungs- und 
Evakuationsanlage durch ein modernes, leis-
tungsfähiges System ersetzt. Die neue Zentrale 
erfüllt aktuelle Anforderungen an Sicherheit, Zu-
verlässigkeit und Bedienkomfort. Bestehende 
Lautsprecher und Verkabelung konnten weiter-
hin genutzt werden, was eine ressourcenscho-
nende Umsetzung ermöglichte. Eine unterbre-
chungsfreie Notstromversorgung stellt sicher, 
dass die Anlage auch bei Stromausfall zuverläs-
sig funktioniert. Die Massnahme trägt wesent-
lich zur Sicherheit von Badegästen und Personal 
bei.

Hallenbad – Modernisierung  
Videoanlage
Die seit 2011 bestehende Videoüberwachungs-
anlage im Hallenbad spielte eine zentrale Rolle 
für die Sicherheit, insbesondere im Bereich der 
Badebecken. Technische Störungen, insbeson-
dere ein irreparabler Defekt des zentralen Video-
servers, schränkten zuletzt die Funktionsfähig-
keit stark ein. Daher wurde im Rahmen einer 
Sanierungsmassnahme das gesamte System 
durch moderne Technik ersetzt. Die neue Anlage 
umfasst hochauflösende Kameras, eine aktuelle 
Serverlösung und benutzerfreundliche Bedien-
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stellung einer Solitärbaute als Ergänzung zum 
bestehenden «Etter-Egloff-Gebäude». Mit dem 
Bau eines neuen Solitärs würde die gesamte 
Grundstücksfläche indes (noch mehr) versiegelt. 
Eine zusätzliche Baute in der geplanten Dimen-
sion würde zu einer optischen Zerstörung des 
bestehenden Ensembles an historischen Häusern 
im Gebiet unmittelbar nordöstlich der geplanten 
Neubaute führen. Die Fachkommission Ortsbild 
erachtet einen Neubau anstelle der bestehenden 
Garagenbaute als nicht ortsbildverträglich und 
hat das Projekt negativ beurteilt.

Fassadenänderung und Ausbau Wohn-
gebäude Assek. Nr. 720, Parz. Nr. 4099 
in der Dorfzone D2 (Burgstrasse 74)
Im Zusammenhang mit einer geplanten Wohn-
raumerweiterung im östlichen Anbautrakt des 
im Hinweisinventar der kant. Denkmalpflege als 
«wertvoll» eingetragenen Wohngebäudes sol-
len auch dessen Nord- und Ostfassade saniert 
und mit zusätzlichen Fensteröffnungen verse-
hen werden. Als Ergänzung zu den geplanten 
hochformatigen Kleinfenstern sind auf der Nord-
fassade sowohl im EG wie auch im OG zusätzlich 
grössere Glasfronten vorgesehen. Das Projekt 
sieht vor, im OG die Schalung der bestehenden 
Holzfassade im Bereich der neuen Fensteröff-
nungen zu entfernen und die bestehenden ver-
tikalen Deckleisten vor der Glasfront wieder zu 
montieren, damit das bestehende Tennentor 
auch künftig erkennbar bleibt. Unter der Voraus-
setzung, dass insbesondere die Detailausfüh-
rung der Fassadenbereiche nochmals eingehend 
mit der Denkmalpflege abgesprochen wird, er-
achtete die Fachkommission Ortsbild den ge-
planten Umbau als machbar. Das Baugesuch 
wurde Anfang September 2025 bewilligt.

Neubau MFH auf der Parz. Nr. 3471 in 
der Dorfzone D2 (Bachtobelstrasse 2)
Im Rahmen einer Bauanfrage hatte sich die Fach-
kommission Ortsbild zum geplanten Ersatzbau 
eines bestehenden MFH zu äussern. Das geplan-
te Neubauprojekt wurde dabei bereits 2024 an-
lässlich mehrerer Sitzungen durch die Fachkom-
mission beurteilt. Die im Frühjahr 2025 zu 
beurteilende Bauanfrage beschränkte sich daher 
im Wesentlichen auf die ortsbauliche Erschei-
nung sowie die Detailausführung der Gebäude-
hülle. Die Fachkommission erachtete das vorge-
legte Projekt unter der Voraussetzung weiterer 
gestalterischer Anpassungen im Bereich der Fas-
saden- und Dachgestaltung sowie einer noch-
mals eingehend zu überarbeitenden Umge-

bungsgestaltung als baueingabereif. Das 
angepasste Baugesuch wurde daraufhin im Mai 
2025 eingereicht. Das Baubewilligungsverfahren 
läuft.

Ausbau Scheune Assek. Nr. 701 zu 
Wohneinheit / Neubau Carport, Parz. 
Nr. 4173 in der Dorfzone D2 (Hardstras-
se 29)
Beim Gebäude Assek. Nr. 701 («bemerkens-
wert» gemäss Hinweisinventar bzw. eingetra-
gen im kommunalen Schutzverzeichnis als «in 
der Gesamtform erhaltenswert») sollen der bis-
lang ungenutzte Heuboden sowie das Tenn im 
westlichen Ökonomieteil zu Wohnzwecken aus-
gebaut werden. Im Zuge des neuen Wohnungs-
einbaus erfährt auch die Gebäudefassade ver-
schiedene Veränderungen durch neue, teilweise 
grossformatige Fenster- und Türeinbauten sowie 
die Montage einer neuen Deckleistenschalung 
aus Holz. Ebenfalls angepasst wird das Dach, 
welches geringfügig angehoben werden muss. 
Nördlich des heutigen Vorplatzes soll ein leicht 
in das Gelände hineingesetzter neuer Carport 
erstellt werden. Die geplante teilkaschierte Glas-
front mit integrierter Türe in der Nordfassade so-
wie die aus Sicht der Fachkommission überdi-
mensionierte Fensteröffnung im EG der 
Südfassade gaben Anlass zu Diskussionen. Das 
Projekt konnte mit einigen gestalterischen An-
passungen, welche in direkter Absprache mit 
der Denkmalpflege erfolgt sind, Ende Mai 2025 
bewilligt werden. Die Bauarbeiten sind derzeit 
im Gange.

Projektänderung Neubau MFH, REFH 
und EFH mit Tiefgarage, Parz. Nr. 4153 
in der Dorfzone D2 (Dorfstrasse 8)
Anlässlich zweier Sitzungen hatte sich die Fach-
kommission Ortsbild mit diversen Projektände-
rungen einer bereits bewilligten Überbauung 
der Parzelle Nr. 4153 zu befassen. Das 2024 be-
willigte Projekt sollte im Bereich der Fassaden- 
und Dachgestaltung sowie der Gestaltung der 
Aussenräume und Umgebungsbereiche etliche 
Veränderungen erfahren. Nachdem die Planer 
den Empfehlungen der Fachkommission bezüg-
lich Gestaltung der Gebäudehülle weitestge-
hend gefolgt sind, erachtete die Kommission die 
einzelnen Baukörper in der präsentierten Farb- 
und Materialsprache als machbar. Der präsen-
tierte Projektstand wies aus Sicht der Kommis-
sion anfänglich vor allem in Bezug auf die 
Umgebungsgestaltung etliche erhebliche Män-
gel und Schwachpunkte auf. Diese konnten 
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Installation PV-Anlagen, Parz. Nr. 3920 
in der Dorfzone D2 (Obere Weinberg-
strasse 17)
Die Grundeigentümer der Parzelle Nr. 3920 plan-
ten die Installation diverser PV-Anlagen. Zum ei-
nen war vorgesehen, die auf der südlichen Dach-
fläche des EFH Assek. Nr. 2577 bereits 
bestehenden Module der PV-Anlage durch leis-
tungsstärkere Module zu ersetzen. Weiter soll-
ten an der Ostfassade insgesamt 12 Module zwi-
schen den bestehenden Fenstern montiert 
werden, und die Westfassade sollte mit fünf zwi-
schen dem OG und DG angeordneten PV-Mo-
dulen bestückt werden. Zu guter Letzt war be-
absichtigt, die bestehenden Zaunanlagen auf 
der Ost- resp. Westseite des Grundstücks eben-
falls mit dunklen PV-Modulen zu bestücken. Die 
auf der Innenseite des Zauns geplante Installati-
on auf der Ostseite sowie der geplante Ersatz 
der Anlage auf dem Dach ist nicht zu beanstan-
den. Die an der westseitigen Zaunanlage ge-
planten Module entlang des öffentlichen Fuss-
wegs konnten aus Gründen des Ortsbildschutzes 
ebenso wenig gutgeheissen werden wie die an 
den Fassaden geplanten Module. Aufgrund der 
erhaltenen Rückmeldung hat die Bauherrschaft 
das Projekt angepasst. Auf die PV-Module an 
den Fassaden wird ebenso verzichtet wie auf die 
Montage solcher Module auf der Aussenseite 
der westlichen Einfriedung. Das Anfang Mai 
2025 eingereichte Baugesuch wurde im Oktober 
2025 bewilligt.

Umbau und Umnutzung Gebäude Assek. 
Nr. 729, Parz. Nr. 23 in der Dorfzone D2 
(Bachtobelstrasse 23)
Das ehemals als Schreinerei genutzte Gebäude 
soll neu der Wohnnutzung zugeführt werden. 
Geplant ist der Einbau drei neuer Wohneinhei-
ten. Aufgrund der Umnutzung resultieren diver-
se Anpassungen an der Gebäudehülle. So sind 
zusätzliche Fenster- und Türöffnungen in der 
Fassade, Beschattungseinrichtungen sowie 
Dachaufbauten und Dachfenster vorgesehen. 
Die Fachkommission Ortsbild hat das Projekt an 
zwei Sitzungen beurteilt und der Bauherrschaft 
diverse Verbesserungsvorschläge betreffend die 
Fassadengestaltung unterbreitet. Ebenfalls Opti-
mierungspotenzial bietet die im Zuge der Um-
nutzung geplante Neukonzeption der Aussenflä-
chen. Die Umgebungsgestaltung wurde 
daraufhin ebenfalls nochmals überarbeitet, so-
dass die bereinigte Baueingabe Anfang Dezem-
ber 2025 eingereicht werden konnte. Das Bau-
bewilligungsverfahren läuft.

nach nochmaligem Beizug eines Landschaftsar-
chitekten aber soweit ausgemerzt werden, dass 
im Juni 2025 eine bereinigte Korrektureingabe 
erfolgen konnte. Die Projektänderung wurde im 
November 2025 bewilligt. Der Baustart ist noch 
ausstehend.

Umbau und Erweiterung Wohnhaus As-
sek. Nr. 701 auf der Parz. Nr. 334 in der 
Dorfzone D2 (Schlossgasse 11)
An zwei Sitzungen hat sich die Fachkommission 
Ortsbild mit dem Änderungsprojekt des bereits 
bewilligten Umbaus des bestehenden Wohnhau-
ses Assek. Nr. 701 auseinandergesetzt. Im Ver-
gleich zum bewilligten Projekt soll das Umbauvor-
haben in seiner Volumetrie merklich reduziert 
werden. Anlass zur Kritik gaben anfänglich die aus 
Sicht der Kommission überdimensionierten Glas-
fronten in der Südfassade sowie die längsrecht-
eckigen Fensterbänder in der Westfassade. Auch 
die angedachte Umgebungsgestaltung wurde 
hinterfragt. Aufgrund erfolgter Anpassungen 
konnte das Projekt schliesslich zur Baueingabe 
empfohlen werden. Die Baueingabe ist im Dezem-
ber 2025 erfolgt. Das Bewilligungsverfahren läuft.

Wohnungseinbau Gebäude Assek. Nr. 
217, Parz. Nr. 280 in der Dorfzone D3 
(Frauenfelderstrasse 27)
Die Bauherrschaft beabsichtigte, im westlichen 
Teil des Gebäudes Assek. Nr. 217 oberhalb der 
bestehenden Garage bzw. im OG/DG eine 
4.5-Zimmer-Maisonnettewohnung einzubauen. 
Für eine zeitgemässe Wohnhygiene resp. für eine 
verbesserte natürliche Belichtung sind verschie-
dene neue Fensteröffnungen in der Fassade und 
im Dachbereich geplant. Südseitig soll das Dach 
aufgebrochen bzw. mit einem Dacheinschnitt er-
gänzt werden. Seitens der Denkmalpflege ist die 
beabsichtigte Umnutzung der bestehenden Ne-
bennutzflächen zu Wohnzwecken denkbar, und 
auch die geplanten Änderungen an der Gebäu-
dehülle werden positiv bewertet. Die Fachkom-
mission Ortsbild teilt diese Einschätzung im 
Grundsatz. Bemängelt wird die angedachte Ge-
staltung der neu geplanten Fenster. Gerade aus 
denkmalpflegerischer Sicht ist hier eine «Anbie-
derung» an den Bestand unerwünscht. Vielmehr 
darf eine neue Fensterfront auch eine modernere 
Charakteristik aufweisen. Weitere gestalterische 
Vorgaben betrafen den geplanten Dachein-
schnitt. Die den Vorgaben der Fachkommission 
entsprechenden Baugesuchunterlagen wurden 
Ende Mai 2025 eingereicht und Ende Juli 2025 
bewilligt. Der Baustart ist ausstehend.
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eine weitergehende ortsbauliche Beurteilung 
des geplanten MFH-Neubaus. Die längs zur 
Strasse hin situierte viergeschossige Flachdach-
baute umfasst im UG eine über einen Fahrzeug-
lift erschlossene Tiefgarage. Die Fachkommissi-
on Ortsbild empfiehlt eine auf beiden Stirnseiten 
zurückspringende Situierung des Attikageschos-
ses. Im Gegenzug kann ein reduzierter Rück-
sprung auf der südlichen Längsfassade zuge-
standen werden. Die entsprechend notwendige 
Ausnahmebewilligung ist aus Sicht der Kommis-
sion ortsbaulich begründet und gerechtfertigt. 
Das auf Geheiss der Kommission in puncto Um-
gebungsgestaltung nochmals überarbeitete Pro-
jekt wurde Mitte Dezember 2025 eingereicht. 
Das Baubewilligungsverfahren läuft.

Umnutzung DEFH in EFH, Parz. Nr. 4689 
in der Dorfzone D2 (Bachtobelstrasse 23a)
Das im September 2024 bewilligte DEFH-Projekt 
auf der Parzelle Nr. 4689 soll neu als EFH reali-
siert werden. Im Zuge dessen sieht die Projekt-
änderung eine Reduktion des Gebäudevolu-
mens bzw. eine Verkürzung der Gebäudelänge 
vor, welche in geringem Masse auch Auswirkun-
gen auf die Gestaltung der Fassaden hat. Nach-
dem sich die Fachkommission Ortsbild bereits 
zum ursprünglichen Projekt geäussert hat, wur-
de auch die Projektänderung dem Gremium 
nochmals vorgelegt. Aus Sicht der Kommission 
lagen keine Einwände vor, sodass das Projektän-
derungsgesuch im November 2025 eingereicht 
werden konnte. Das Baubewilligungsverfahren 
läuft.

Ersatzneubauten auf der Parz. Nr. 787 in 
der Wohn- und Arbeitszone WA3 (Am-
riswilerstrasse 20)
Auf der Parzelle Nr. 787 soll das bestehende Ge-
bäude Assek. Nr. 83 mittelfristig abgebrochen 
und durch ein Neubauprojekt ersetzt werden. 
Entsprechende erste Planungsabsichten beste-
hen. Aufgrund der Lage innerhalb eines ISOS-
Gebiets sowie in Anbetracht der Tatsache, dass 
sich in unmittelbarer Nähe diverse geschützte 
bzw. im Hinweisinventar aufgeführte Objekte 
befinden, wurden der Fachkommission Ortsbild 
im Rahmen einer Volumenstudie drei Varianten 
zur Beurteilung vorgelegt. Aus Sicht der Kom-
mission fehlt vorliegend eine vertiefte Auseinan-
dersetzung mit dem Bestand aufgrund einer 
ortsbaulichen Analyse als Grundlage für eine 
bauliche Entwicklung. Zwar scheint auch ein Ab-
bruch der entlang der Strasse bestehenden Alt-
bauten nicht per se ausgeschlossen, solange die 

Gesamtsanierung TKB-Hauptsitz Assek. 
Nr. 333, Parz. Nr. 616 in der Wohn- und 
Arbeitszone Zentrum WAZ4 (Bankplatz 1)
Im Zuge der geplanten Sanierungsmassnahmen 
des TKB-Hauptsitzes hatte sich die Fachkommis-
sion Ortsbild mit der Frage einer möglichen Aus-
nahmebewilligung hinsichtlich Überschreitung 
der zulässigen Fassadenhöhe zu befassen. Die 
im vierten OG geplanten Stahlrahmenkonstruk-
tionen im Bereich der als Aufenthaltsfläche kon-
zipierten Dachterrasse überschreiten die zulässi-
ge Fassadenhöhe und könnten nur mittels einer 
ortsbaulich-architektonisch begründeten Aus-
nahmebewilligung realisiert werden. Die Fach-
kommission stellt die Notwendigkeit dieser 
Rankgerüste in Frage. Die geplante Rahmen-
konstruktion führt zu einer unerwünschten op-
tischen Verlängerung bzw. Erhöhung der West-
fassade und somit zu einer unerwünschten 
Dominanz ebendieser Fassade. Sie wirkt zu 
wuchtig und insbesondere im Kontext mit dem 
vorgelagerten Bankplatz zu erdrückend. Die 
Fachkommission Ortsbild ist der Meinung, dass 
die attikaartige Wirkung mit dem von der West-
fassade zurückliegenden vierten Geschoss mög-
lichst beibehalten werden sollte, und empfiehlt, 
von der Erteilung einer Ausnahmebewilligung 
abzusehen. Aufgrund der erhaltenen Rückmel-
dung verzichtet die Bauherrschaft auf die besag-
te Rahmenkonstruktion. Das angepasste Bauge-
such wurde Mitte Dezember 2025 eingereicht. 
Das Baubewilligungsverfahren läuft.

Neubau zwei DEFH auf den Parz. Nrn. 
4193 und 4986 in der Dorfzone D2 (Ber-
gerstrasse 21)
An insgesamt vier Sitzungen hatte die Fachkom-
mission Ortsbild ein Neubauprojekt für zwei 
DEFH mit gemeinsamer Tiefgarage zu beurtei-
len. In mehreren Anläufen musste das Projekt 
konzeptionell, aber auch gestalterisch entwi-
ckelt und überarbeitet werden. Die Bauherr-
schaft hat die Vorgaben hinsichtlich der Setzung 
und Situierung der beiden Baukörper aufgenom-
men und ist auch in Bezug auf das äusserliche 
Erscheinungsbild der beiden Bauten den ge-
machten Empfehlungen gefolgt. Die Baueinga-
be ist noch nicht erfolgt.

Neu- bzw. Ersatzbau, Parz. Nrn. 827 und 
828 in der Dorfzone D3 (Amriswilerstr. 15)
Nachdem sich die Fachkommission Ortsbild be-
reits 2024 mit einem geplanten Ersatzneubau an 
der Amriswilerstrasse 15 befasst hat, erfolgte im 
Jahr 2025 anlässlich zweier weiterer Sitzungen 
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können. Deshalb verlief die Übergabe reibungs-
los und ohne Einschränkungen bezüglich ange-
botener Dienstleistungen.

Wiederum bildete die Organisation des WEGA-
Messestands an der WEGA 2025 eine Aufgabe, 
welche von der Energieberatungsstelle im Auf-
trag der Stadt umgesetzt wurde.

Energiekommission

Die Energiekommission traf sich zu zwei Sitzun-
gen (Vorjahr: drei Sitzungen). Nachdem 2024 
das Energiestadt-GOLD-Reaudit erfolgreich be-
wältigt worden war, wurden im Berichtsjahr üb-
liche Themen und Aufgaben bearbeitet. Zu nen-
nen sind die Erfolgskontrolle der Aktivitäten im 
Vorjahr, die Erarbeitung des Aktivitätenpro-
gramms für 2025, die Planung des WEGA-Auf-
tritts und die Überprüfung eines Indikatorensets 
«Mobilität». Weiter befasste sich die Kommissi-
on mit verschiedenen weiteren Themen.

An der WEGA 2025 präsentierte sich die Ener-
giestadt an einem Gemeinschaftsstand mit der 
Technischen Betriebe Weinfelden AG (TBW). 
Während TBW über die Strom-Themen ZEV, 
vZEV und LEG informierte, bildeten die Bera-
tungsangebote und Fördermöglichkeiten den 
Schwerpunkt des Standes der Energiestadt 
Weinfelden. Zahlreiche interessierte Besucherin-
nen und Besucher konnten so erreicht und über 
Dienstleistungen und Fördermöglichkeiten im 
Bereich Energie informiert werden.

Die Stadt unterstützt weiterhin und gemeinsam 
mit den Schulen den Energieunterricht an den 
örtlichen Schulen. Im Rahmen der Vorjahre wei-
tergeführt wurde der Einkauf erneuerbarer Ener-
gien von der Genossenschaft Solar Regio Wein-
felden und der TBW.

Auf dem Betriebsgebäude des Thurbades reali-
sierte die Genossenschaft Solar Regio Weinfel-
den eine neue Photovoltaikanlage. Dabei wurde 
erstmals auf einer Liegenschaft der Stadt eine 
ZEV-Anlage realisiert: Der produzierte Strom 
dient in erster Linie dem Betrieb des Thurbades. 
Nicht genutzter Strom wird ins Netz eingespeist.

Im November konnte Weinfelden den 1. Rang im 
nationalen Minergie-Rating entgegennehmen. 
Bei der vierten Durchführung dieses Ratings er-

bestehende Strassenraum-Situation bewahrt 
und die Bestandesvolumen übernommen wer-
den – trotzdem sollte aus Sicht der Fachkommis-
sion anhand einer konzeptionellen ortsbaulichen 
Analyse geprüft werden, ob eine Weiterführung 
des Bestandes allenfalls nicht zu einer ortsbild-
verträglicheren Lösung führen könnte. Es ist da-
von auszugehen, dass ein Neubau im strassen-
nahen Bereich aufgrund der genannten sensiblen 
Lage erhöhte architektonische Anforderungen 
zu erfüllen und sich hinsichtlich Volumina und 
Architektursprache am Bestand zu orientieren 
hat. Die Fachkommission hat das Projekt für eine 
umfassende Planung an die Bauherrschaft zu-
rückgewiesen.

Energieberatungsstelle

Die Technischen Betriebe Weinfelden AG (TBW) 
betreibt im Auftrag der Stadt die regionale Ener-
gieberatungsstelle. Grundlage hierfür bildet eine 
Leistungsvereinbarung zwischen Stadt und TBW. 
Die Gemeinden Amlikon-Bissegg, Berg, Birwin-
ken, Bürglen, Bussnang, Märstetten, Wigoltin-
gen und Weinfelden beanspruchen die Dienst-
leistungen dieser Beratungsstelle. Hierfür 
bestehen Verträge zwischen der Stadt und jeder 
der angeschlossenen Gemeinden.

Die 2024 überarbeiteten vertraglichen Regelun-
gen zwischen Weinfelden und den angeschlos-
senen Gemeinden haben sich bewährt.

Im Vergleich zum Vorjahr nahm 2025 die Zahl an 
Beratungen in Weinfelden auf insgesamt 28 zu 
(Vorjahr: 22). Dabei bildete das Thema «Energie 
vom Dach» einen Schwerpunkt. Der grösste Teil 
der Beratungen, welche von allen Bewohnerin-
nen und Bewohnern, aber auch von Firmen und 
Körperschaften in diesen Gemeinden bean-
sprucht werden konnten, umfasste die unent-
geltlichen Erstberatungen. Diese bilden oft die 
Basis für die Planung und Umsetzung konkreter 
Sanierungsvorhaben. Auch bezüglich Förder-
möglichkeiten erfolgen Beratungen. Eine weite-
re wichtige Aufgabe der Beratungsstelle bildet 
die Öffentlichkeitsarbeit und damit die Sensibili-
sierung. Dabei werden alle angeschlossenen Ge-
meinden aktiv unterstützt.
Per 1. Januar 2025 hat Marcel Gyr die Leitung 
der Energieberatungsstelle von Erich Bötsch 
übernommen. Marcel Gyr hatte im Vorjahr noch 
mit seinem Vorgänger Erfahrungen sammeln 
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Energiefonds 

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 70 Beitrags-
gesuche (Vorjahr: 70 Gesuche) eingereicht. Ge-
gliedert nach den Förderkategorien und unter 
Berücksichtigung noch offener Zusicherungen 
aus früheren Jahren ergibt sich folgende Über-
sicht per 31. Dezember 2025 (siehe Tabelle un-
ten):

hielt Weinfelden bereits zum dritten Mal diese 
Auszeichnung. Sie ist das Verdienst von privaten 
Bauherren, öffentlichen Bauherrschaften wie 
den Schulen sowie von kompetenten Fachpla-
nern und von Handwerksbetrieben und zeigt ein 
breites Engagement im Bereich Nachhaltigkeit.

Im Rahmen der Bearbeitung von Energiestadt-
Themen hat die Energiekommission ein Indikato-
renset «Mobilität» beschlossen. Dieses wurde 
nun aktualisiert. In diesem Indikatorenset wer-
den die Realisierung von E-Ladeinfrastrukturen 
oder die Entwicklung des E-Autoanteils, die Nut-
zung des öffentlichen Verkehrs oder die Umset-
zung von Verkehrsberuhigungsmassnahmen ab-
gebildet. Die entsprechenden Werte werden 
jährlich aktualisiert. In den letzten Jahren zeigte 
sich, dass einzelne Entwicklungen äusserst posi-
tiv verliefen. Deshalb beschloss die Kommission, 
die angestrebten Veränderungen ehrgeiziger zu 
definieren. Dies wird zur Folge haben, dass sich 
die Stadt dort stärker engagieren soll, wo sie auf 
entsprechende Entwicklungen Einfluss hat. Dies 
kann beispielsweise die Förderung von Angebo-
ten wie «Mobility» sein.

					     Anzahl neue 	 Beiträge	 Total Beiträge	 noch offen

					     Gesuche 2025 	 zugesichert	 ausbezahlt	  (alle Jahre)

						      im 2025	 im 2025

Holzfeuerungen bis 70 kW		  kein Gesuch	 Fr. 0.00	 Fr. 0.00	 Fr. 2’400.00

Ersatz Elektro-Wassererwärmer		  kein Gesuch	 Fr. 0.00	 Fr. 0.00	 Fr. 4’000.00

Beratungs-Dienstleistungen für  

Hauseigentümer			   10 Gesuche	 Fr. 6’500.00	 Fr. 4’000.00	 Fr. 28’000.00

Abbruch energetisch ineffizienter Gebäude	 kein Gesuch	 Fr. 0.00	 Fr. 0.00	 Fr. 85’000.00

Gebäudehüllensanierung		  18 Gesuche	 Fr. 54’498.00	 Fr. 79‘102.25	 Fr. 206‘339.00

Gebäudemodernisierung n.  

GEAK-Effizienzklassen			  kein Gesuch	 Fr. 0.00	 Fr. 35‘200.00	 Fr. 80‘441.00

Gesamtsanierung nach Minergie		  kein Gesuch	 Fr. 0.00	 Fr. 20‘000.00	 Fr. 0.00

Anschluss best. Gebäude an Wärmenetz	  27 Gesuche 	 Fr. 82’619.00	 Fr. 9‘769.35	 Fr. 150‘273.90

Langsamverkehr			   15 Gesuche	 Fr. 7’096.75	 Fr. 1‘928.40	 Fr. 2‘873.05

Total zugesicherte Beiträge		  70 Gesuche	 Fr. 150’713.75	 Fr. 150’000.00	 Fr. 559’326.95

Beiträge in der Höhe von Fr. 184’293.40 konnten nicht mehr im Berichtsjahr ausbezahlt werden, da der Fondsbe-
stand vorher ausgeschöpft war. Diese Zahlungen von den zu führenden Wartelisten erfolgen in den Folgejahren.

Bei einem Gesuch konnte noch keine Beitragszusicherung erfolgen, weil per 31. Dezember 2025 die Beiträge des 
Kantons als Berechnungsgrundlage noch nicht vorlagen. Die Beitragszusicherungen der Stadt folgen, sobald die 
Höhe der Beiträge des Kantons bekannt ist.
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Entsorgung

Entsorgung (Angaben KVA)
Für das Berichtsjahr präsentiert sich die einwoh-
nerbezogene Gesamtbilanz der Abfallwirtschaft 
wie folgt (entsorgte Menge in Kilogramm):

In diesen Zahlen sind die im regionalen RAZ an-
gelieferten Mengen nicht enthalten. Davon aus-
genommen ist Glas: Aus logistischen Gründen 
sind die im RAZ angelieferten Glasmengen in 
den obigen Zahlen enthalten. Da auch Einwoh-
nerinnen und Einwohner anderer Gemeinden 
das RAZ nutzen, können die dort angelieferten 
Wertstoffmengen nicht nach Gemeinden aufge-
schlüsselt werden. 

Unterflurcontainer
Im Berichtsjahr wurden keine weiteren Unter-
flurcontainer (UFC) realisiert.

Quartiersammelstellen
Die bei der Markthalle (Sangenstrasse) realisierte 
oberirdische Quartiersammelstelle wird rege ge-
nutzt. Jene an der künftigen Sangenfeldstrasse 
wird mit UFCs ausgestattet. Sie ist zwar weitge-
hend erstellt worden, in Betrieb geht sie indes 
erst, wenn die ersten Wohnbauten realisiert sind.

Altkleidersammlung
Es wurden 88’407 Kilogramm Altkleider und 
Schuhe (Vorjahr: 89’728 kg) gesammelt. In die-
ser Zahl sind nur die Mengen der Sammelstellen 
enthalten, welche die Stadt betreibt.

Kompostieranlage
Die Planung der neuen Fahrzeugwaage und der 
sanierungsbedürftigen Lagerhalle wurde voran-
getrieben. Auch die Vertragserneuerung mit der 
bisherigen Mieterin der Anlage wurde fortge-
führt. Per Jahresende weisen alle Vorhaben ei-
nen Arbeitsstand auf, welcher den Bau der bei-
den Objekte sowie den Abschluss des neuen 
Mietvertrags 2026 ermöglichen wird. In der 
Kompostieranlage wurden total ca. 5’048 Ton-
nen (Vorjahr: 5’095 Tonnen) Material verarbei-
tet.

		  2025� 2024

Alu/Dosenentsorgung	 8’475� 8’709

Glas	 585’717� 588’406

Karton	 31’050� 29’740

Metall	 18’783� 8’750

Papier	 203’780� 204’200

Grüne Route
Durch die Grüne Route wurden rund 1’135 Ton-
nen (Vorjahr: rund 1’223 Tonnen) Material ein-
gesammelt und der Kompostieranlage zuge-
führt.

Altlasten

Kataster der belasteten Standorte (KbS)
Der kantonale Kataster der belasteten Standorte 
(KbS) weist Flächen aus, welche altlastenrecht-
lich als belastet gelten oder untersucht werden 
müssen. Auch verschiedene Liegenschaften der 
Stadt sind von solchen Katastereinträgen be-
rührt. Untersuchungen sind hier nicht mehr vor-
zunehmen.

Deutlich grösser ist die Anzahl an belasteten 
Standorten auf Grundstücken von privaten Ei-
gentümerinnen und Eigentümern. Noch sind 
nicht alle Standorte abschliessend untersucht. 
Die Stadt wird auch künftig Kostenanteile tragen 
müssen, wenn Untersuchungen nötig sind oder 
Sanierungen erfolgen. Im Berichtsjahr mussten 
hierfür keine Ausgaben getätigt werden.
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Vorsteher Hans Eschenmoser

Personalbestand

Amt für Sicherheit Silvan Frischknecht, Amtsleiter 

Jürgen Bröll, FW-Kdt

Patrick Schwager

Claudia Zürcher (bis 31.12.2025)

Julia Moor (ab 1.12.2025)

Paul Pruss, Materialwart FW

Thomas Inauen, Materialwart ZS

100 %

100 %

100 %

30 %

30 %

100 %

60 %
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durchgeführt. Es ist nach wie vor schwierig, an 
Interessenten heranzukommen. Wiederum wur-
den an alle Haushaltungen Info-Flyer mit dem 
Vermerk der bevorstehenden Infoveranstaltung 
versendet. Erfreulicherweise durften nach dem 
Einführungskurs 2025 sieben neue AdF im Korps 
aufgenommen und begrüsst werden.

Die laufenden Geschäfte und Planungen sind an 
elf Kommandorapporten und fünf Kommando-
arbeiten behandelt und erarbeitet worden. 
Nebst dem Tagesgeschäft sind zu folgenden 
Themen Beschlüsse gefasst und Anträge an die 
Behörden gestellt worden:

•   Zielsetzung FWW 2026
•   Finanzbudget 2026
•   Ausbildungsplanung 2026
•   Terminplanung 2026
•   Arbeits- und Fachorganisation 2026
•   Rollende Personal- und Kaderplanung
•   Überprüfung der Strategie

Alle Übungen konnten wie gewohnt durchge-
führt werden. Die Übungsschwerpunkte belie-
fen sich unter anderem auf Themen wie TLF Erst-
einsatz, Wassertransport, Hebekisseneinsatz, 
Einbringen der Thurhochwasser-Dammsperren, 
Bereitstellung von Chemievollschutzanzügen, 
Strassenrettung auf der Autobahn und vieles 
mehr.

Die Chemiewehr hatte ein intensives Jahr zu ver-
buchen und wurde zu sechs Einsätzen aufgebo-
ten. Das Übungsjahr verlief im gewohnten Rah-
men, und es wurden in den Fachdienstübungen 
Themen wie CS-Vollschutz inkl. Fremdspeisung, 
Materialkunde oder das 50-m³-Becken vertieft 
geschult. Nebst den ordentlichen Fachdienst-
übungen wurde zusätzlich eine Einsatzübung 
durchgeführt.

Beim Fachdienst Strassenrettung wurde in die-
sem Übungsjahr in einer Samstagmorgen-
Übung der Einsatz auf der Autobahn beübt. 
Dazu wurde durch das ASTRA und die Strassen-
meisterei der Autobahn ein Abschnitt zwischen 
Frauenfeld und Müllheim abgesichert. Der Fach-
dienst konnte somit seine Arbeitsweise auf der 
Autobahn trainieren und überprüfen.

Der Fachdienst Pionier vertiefte das Handling der 
Hebekissen und des umfangreichen Materials 
ihrer Einheit. Ebenfalls standen auch die Damm-

Feuerwehr 

Mannschaftsbestand
Der Personalbestand betrug am 31. Dezember 
2025 im aktiven Feuerwehrdienst 24 Frauen und 
110 Männer. Sechs Chemiefachberater sind 
ebenfalls in der Feuerwehr eingeteilt.

Kurse, Aus- und Weiterbildung
Insgesamt besuchten 65 Teilnehmende neun 
schweizerische Kurse, drei Bahn-Kurse, 19 kan-
tonale Kurse, 13 Ost-Kurse und acht externe 
Kurse und Weiterbildungstage mit gesamthaft 
86 Kurstagen. An kantonalen und Ost-Kursen 
wurden Instruktoren der Feuerwehr Weinfelden 
als Klassenlehrpersonen, Kurskommandanten 
und Kursadjutanten eingesetzt.

Zielsetzung
Die Aufträge wurden erfüllt und die für das Be-
richtsjahr gesetzten Ziele konnten vollumfäng-
lich erreicht werden. Das Kader hat sein Wissen 
in den Themen Absturzsicherung, Methodik/Di-
daktik, TLF Ersteinsatz, Einsatz Hochdrucklüfter, 
Chef Wassertransport und Motorspritzen gefes-
tigt. Ebenfalls wurde die strukturierte Einsatz-
nachbesprechung eingeführt und geschult.

Ernstfälle
Im vergangenen Jahr wurde die Feuerwehr 
durch die kantonale Notrufzentrale zu 64 Einsät-
zen aufgeboten.

•   Brandbekämpfung		   15 Einsätze
•   BMA ohne Intervention 	 24 Einsätze
•   Elementar 			   1 Einsatz
•   Strassenrettung 		  3 Einsätze
•   Technische Hilfeleistung 	 6 Einsätze
•   Ölwehr 			   1 Einsatz
•   Chemiewehr 		  8 Einsätze
•   Einsätze auf Bahnanlagen 	 1 Einsatz
•   Diverse Einsätze 		  3 Einsätze
•   Dienstleistungen 		  2 Einsätze

Total wurden 2’415 Stunden Einsatzdienst ge-
leistet.

Personalplanung, Übungen
Der Personal- und insbesondere der Kaderpla-
nung wird eine hohe Priorität zugemessen und 
wird deshalb mehrmals jährlich überprüft. Auf-
rechterhalten wurden die Bemühungen zur Per-
sonalrekrutierung und der Infoanlass wurde wie-
derum im Januar des aktuellen Jahres 
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sperren im Thurvorland auf dem Übungsplan. 
Hier ist bei der Reithalle eine neue dazugekom-
men.

Der Verkehrszug hat im laufenden Jahr in meh-
reren Einsatzübungen und Einsätzen seine Leis-
tungsfähigkeit erfolgreich unter Beweis gestellt. 
Die Übungen konnten ordnungsgemäss durch-
geführt werden und trugen wesentlich zur Si-
cherstellung und Weiterentwicklung des Ausbil-
dungsstandes bei. Der Verkehrszug ist personell 
noch immer knapp aufgestellt. Bei den Einsätzen 
kann dies durch die vertiefte Zusammenarbeit 
mit dem Stabszug ausgeglichen werden.

Die Übungen des Sanitätszugs konnten 2025 
planmässig und in hoher Qualität durchgeführt 
werden. Im Rahmen der Einsatzübungen wurde 
die Zusammenarbeit mit den anderen Formatio-
nen der Feuerwehr intensiv trainiert und weiter 
gefestigt. Bei einer der Einsatzübungen konnte 
auch die Evakuation einer Pflegeeinrichtung ge-
übt werden.

Der Stabszug konnte seine Kompetenzen in der 
Führungsunterstützung durch zahlreiche Zugs- 
und Kleingruppenübungen weiter festigen. Die 
erlernten Fähigkeiten bewährten sich sowohl in 
Einsatzübungen als auch in realen Einsätzen. 
Dank einer stabilen personellen Situation ist der 
Stabszug gut aufgestellt. Die Einführung einer 
neuen Software für die Einsatzführung ver-
spricht ein abwechslungsreiches und herausfor-
derndes Ausbildungsjahr 2026.

Die Zentralenspezialisten und Assistenten Zent-
rale trainierten in zwei Übungen die Handha-
bung der Kommunikationsmittel und das korrek-
te Ausfüllen der Einsatzrapporte.

Wichtige Themen und Projekte
Im Geschäftsjahr wurden folgende Themen oder 
Projekte erarbeitet und teilweise abgeschlossen:

•   Rollende Personal- und Kaderplanung
•   Diverse Beschaffungen im Bereich Sachmittel
•   Überprüfung der Strategie
•   Projekt Einführung digitales Einsatzmanagement

Beförderung von Offizieren
Im Berichtsjahr gab es keine Beförderungen zu 
Offizieren.

Beförderung von Unteroffizieren
Im Berichtsjahr gab es folgende Beförderungen 
zu Unteroffizieren: Gfr Pargätzi Michèle, Gfr Am-
mann David und Sdt Thöny Friedrich, zum Kor-
poral.

Pikettdienst
An 74 Sonn- und Feiertagen leisteten jeweils 
zwei Angehörige der Feuerwehr Pikettdienst.
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Antrag und beschloss die Erhöhung der Subven-
tion pro Fahrt auf 40 % per 1. August 2025. 
Ausserdem befasste sich die Kommission im ver-
gangenen Jahr mit folgenden Themen: Informa-
tionsabgleich Begegnungszone, Projekte Budget 
2027, Handlungsbedarf Parkierung und Einzel-
themen.

Militär/Einquartierungen

Im Jahr 2025 wurden in der BSA Güttingersreuti 
und im Notspital wiederum Belegungsnächte 
durch Militär und private Personen verzeichnet.

Mobilität

Die Mobilitätskommission tagte an zwei Sitzun-
gen (Vorjahr: 3). Dabei erarbeitete die Kommis-
sion eine Varianten-Empfehlung bezüglich Bus-
hof Bahnhof für die Weiterbearbeitung. 
Aufgrund einer ersten Auswertung der subven-
tionierten Taxifahrten von Juli 2024 bis März 
2025 stellte die Kommission fest, dass die im 
Budget 2025 eingestellten Mittel nicht ausge-
schöpft würden. Die Kommission empfahl dar-
aufhin dem Stadtrat, die Subvention von 30 % 
auf 40 % zu erhöhen. Der Stadtrat folgte diesem 

Öffentlicher Ordnungsdienst

Verkehrsdienst					     2025	 2024

–	Total der ausgestellten Bussen				    4085	 3763

–		Anteil rollender Verkehr				    15	 26

–		Anteil Littering					     -	 -

–		zum Verkehrsunterricht aufgebotene Kinder			    - 	 3

Bareinnahmen Parkplatz-Automaten (CHF)

– Marktplatz			   Fr. 	 11’657.70	 Fr. 	 12’519.15

– Thurgauerhof			   Fr. 	 8’517.50	 Fr. 	 9’015.50

– 21 Sammelparkuhren Zentrum		  Fr. 	 23’228.10	 Fr. 	 17’420.70

– 18 Sammelparkuhren Süd		  Fr.  	 24’575.25    	 Fr.	 25’994.50

– Elektronische Einnahmen Parkgebühren (brutto)	 Fr.   	 260’008.60	 Fr.	 243’161.80

Rapportmeldungen					     2025	 2024

–	Sachbeschädigungen 					    3	 1

–	Wegweisung von Personen (unerlaubter Aufenthalt auf Plätzen usw.) 		  116	 141

–	Personen kontrolliert und Personenkontrolle erstellt 			   1	 63

–	Personen zur Ruhe und Ordnung angewiesen			   2	 -

–	Hilfeleistung zugunsten der Kantonspolizei 			   3	 11

–	Personen der Polizei zugeführt 				    2	 1

–	Tagdienste ruhender Verkehr 				    294	 297

–	Tag/Nacht Doppelpatrouillen (inkl. Sommerzusatz) 			   170	 146

–	Abend Doppelpatrouillen am Bahnhof Weinfelden (à 2h)			   51	 49

–	Erste Hilfe geleistet/Unterstützung Rettungsdienst			   1	 2

–	Störungen an Sammelparkuhren behoben ohne Servicetechniker		  8	 6

Weitere Aufgaben					     2025	 2024
– Beschwerden über die Hundehaltung						       Übergabe an EWD		      9

–	Wohnwagennächte «Fahrende»				    248	 245

Seit Anfang Juli 2024 werden Taxifahrten innerhalb von Weinfelden von folgenden Personengruppen subventioniert:

•   AHV-Rentnerinnen und Rentner
•   Personen, deren Wohnort nicht optimal durch ÖV erschlossen ist
•   IV-Rentnerinnen und Rentner
•   Personen mit einem Kulturlegi-Ausweis

Bis zum 31. Juli wurden die Fahrten zu 30 % und ab 1. August zu 40 % durch die Stadt subventioniert

Fahrten						      2025	 2024

–	Subvention 30 % (2025: 1.1 – 31.7.2025; 2024: 1.7 – 31.12.24)		  2’452	 1’374

–	Subvention 40 % (2025: 1.8 – 31.12.2025)			   1’578	 -
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Der Stab der Territorialdivision Stabsbat 4 der 
Schweizer Armee belegte während ihres Wie-
derholungskurses (WK) für vier Wochen die BSA 
Güttingersreuti.

Im Jahr 2025 wurden insgesamt 590 militärische 
Belegungsnächte in den Weinfelder Anlagen re-
gistriert.

Auch für verschiedene Zivilschutz-WK und 
Übungen des RFS wurde die BSA Güttingersreuti 
genutzt.

Nebst diesen Belegungen gab es in den beiden 
Unterkünften im Jahr 2025 noch 265 zusätzliche 
Belegungsnächte durch Vereine.

Zivilschutz

Zivilschutzkommission
Die Zivilschutzkommission der ZSO Bezirk Wein-
felden tagte an zwei Sitzungen. In der ersten 
Sitzung im Februar waren der Jahresrückblick 
des Kommandanten sowie die Rechnungsab-
nahme 2024 die wichtigsten Traktanden. Im An-
schluss an die Sitzung führten der Kommandant 
der ZSO, Silvan Frischknecht, und der Material-
wart, Thomas Inauen, die Kommissionsmitglie-
der durch die BSA Gütti und den Materialstand-
ort BSA Sangen. In der zweiten Sitzung im 
August wurde das Budget 2026 genehmigt. Der 
Kommandant der ZSO informierte an den Sit-
zungen die Behördenvertreter jeweils auch über 
die Aktualitäten in Sachen Zivilschutz in Bezug 
auf die eigene Organisation und darüber hinaus.

Einsatz
Im Jahr 2025 musste die ZSO Bezirk Weinfelden 
keinen Ernsteinsatz leisten. Rund 20 Pioniere 
leisteten vom 8. bis 12. September 2025 einen 
Einsatz zugunsten der Gemeinschaft. Dabei 
wurde der Zivilschutz Glarus bei Abbauarbeiten 
des Eidgenössischen Schwing- und Älplerfests 
2025 unterstützt. Für den überregionalen Ein-
satz, welcher durch einen Regierungsrats
beschluss zustande kam, entstanden für die ZSO 
keine zusätzlichen Kosten.

Ausbildungswesen
Das Offizierskader der ZSO Bezirk Weinfelden 
traf sich im Februar 2025 zum Planungsrapport 
I. An diesem ersten Rapport des Jahres stand die 
Feinplanung der anstehenden Dienstanlässe auf 
dem Programm. Am Planungsrapport II im Okto-

ber wurden die im Jahr 2025 durchgeführten 
Dienstanlässe ausgewertet. Im Anschluss wurde 
mit der Grobplanung für die Anlässe im Jahr 
2026 begonnen. Die Behördenvertreter der Ge-
meinden im Bezirk können sich jeweils am Ta-
gesrapport über die geplanten Aktivitäten im 
kommenden Jahr informieren.

Die Pionierkompanie II absolvierte in der Woche 
vom 23. bis 27. Juni 2025 ihren WK in der Region 
Bischofszell. Jeweils drei Tage wurden die Zivil-
schutzangehörigen aufgeboten. Am Mittwoch 
standen für sämtliche Personen Gerätetraining 
und verschiedene Übungen auf dem Programm. 
Der Umgang mit dem eigenen und zum Teil neu-
en Material wurde dabei gefestigt. Jeweils die 
Hälfte der Mannschaft führte an den anderen 
Tagen Arbeiten in den Gemeinden aus. In Bi-
schofszell wurden Wege und Treppen in der Um-
gebung des Alterszentrums Sattelbogen saniert 
und ein Weg beim Sittersteg erstellt. In Haupt-
wil-Gottshaus standen die Instandstellung des 
Gonzenbachwegs und diverse kleinere Arbeiten 
zugunsten der Gemeinde auf dem WK-Pro-
gramm. In Schönholzerswilen wurde eine Holz-
brücke saniert und Unterhaltsarbeiten in Bach-
verläufen durchgeführt.

Vom 24. bis 26. Juni 2025 fand der WK der Be-
treuer statt. Die Gruppenführer hielten am ers-
ten Tag Ausbildungslektionen zu den Themen 
Umgang mit dem Rollstuhl und Umgang mit 
Menschen, welche verschiedene Beeinträchti-
gungen haben. Die Offiziere organisierten eine 
Teambuilding-Übung. In einer weiteren Übungs-
sequenz ging es darum, unter Zeitdruck je eine 
Sammel- und Betreuungsstelle einzurichten. Am 
zweiten und dritten Tag des WK waren die An-
gehörigen des Zivilschutzes in den Alterszentren 
Sattelbogen in Bischofszell und Weinfelden zu 
Besuch und halfen im Heimalltag mit.

Die Pionierkompanie I hat während ihres WK 
vom 18. bis 22. August 2025 jeweils in verschie-
denen Gruppen zwei Einsatzübungen absol-
viert. Die eine Übung fand beim Bruderloch 
statt, die andere bei einem Abbruchobjekt in 
Bürglen. Neben den Übungen wurden verschie-
dene Weg- und Brückensanierungen in der Ge-
meinde Kradolf-Schönenberg verrichtet. In 
Schönholzerswilen wurden die Bachunterhalts-
arbeiten der Kompanie II weitergeführt. Rund 
um den Vago-Weiher in Wigoltingen und den 
Wisterenweiher in Märstetten standen verschie-
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dene Holzbearbeitungs- und Ausholzarbeiten 
auf dem Programm.

Die Führungsunterstützung hat den WK vom 19. 
bis 20. sowie 21. bis 22. August 2025 in zwei 
Teilen mit jeweils der halben Mannschaft absol-
viert. Dabei trainierte man die Arbeitsinhalte der 
Führungsunterstützung im Betrieb des KP Front 
und KP RFS. Dazu gehörte die Thematisierung 
der unterschiedlichen Arbeiten der Führungsun-
terstützung in Alltagsereignissen, Grossereignis-
sen und Katastrophen sowie die Übernahme von 
Produkten (u. a. das Lagebild) anderer Einsatz-
organisationen.

Am 16. und 17. Juni 2025 fanden in Bischofszell 
die Stabsübung des Regionalen Führungsstabs 
statt. Der Stab des RFS Bischofszell wurde von 
der Führungsunterstützung der ZSO unterstützt.

An der Kaderschulung der ZSO am 19. Septem-
ber 2025 absolvierte das Offizierskader der ZSO 
Bezirk Weinfelden eine Entschlussfassungs-
übung und trainierte dabei die Führungstätig
keiten der Problemanalyse, Lagebeurteilung und 
Entschlussfassung.

Die in der Logistik eingeteilten Köche und Fahrer 
waren während der WK für die Verpflegung und 
die Transporte besorgt. Dies funktionierte wie 
gewohnt gut.

Die Schutzanlagen wurden im Februar, Mai, Au-
gust und November durch die Infrastrukturwarte 
überprüft und gewartet. Im November unter-
stützte man zusätzlich bei der periodischen An-
lagekontrolle in vier Anlagen im Bezirk. Die 
Materialwarte sorgten jeweils rund um die Pio-
nier-WK für die Einsatzfähigkeit des Einsatz
materials und verrichteten jährliche Wartungs-
arbeiten inkl. dazugehörender elektronischer 
Nachführung in der Software Lodur.

In der ZSO Bezirk Weinfelden wurden im Jahr 
2025 insgesamt 1’166 Diensttage geleistet.

Ernennungen
•   2 Zfhr Pionier – Leutnant
•   2 Zfhr Logistik – Leutnant
•   1 Grfhr Pionier – Korporal
•   2 Grfhr Betreuer – Korporal
•   1 Grfhr Materialwart – Korporal
•   1 Grfhr Führungsunterstützung – Korporal

•   1 Betreuer – Soldat
•   10 Pioniere – Soldat
•   6 Führungsunterstützer – Soldat
•   2 Infrastrukturwarte – Soldat

Mutationen
Per 31. Dezember 2025 wurden ein Offizier, 
zwei Unteroffiziere und 20 Soldaten altershalber 
aus dem Schutzdienst entlassen.

Mit Adrian Rüegger und Lukas Haas wurden am 
Planungsrapport II zwei langjährige Offiziere 
verdankt und verabschiedet. Thomas Inauen, 
Silvan Hengartner und Mario Widmer – ebenfalls 
drei langjährige Offiziere – wurden für ihr lang-
jähriges Engagement und die Leitung ihrer 
Formationen verdankt. Sie bleiben der ZSO in 
anderer Funktion aber noch erhalten.

Regionaler Führungsstab

Die Delegierten der Gemeinden haben an ihrer 
Sitzung vom 26. Februar 2025 mit der Wahl von 
Paul Gubler zum Stabschef-Stellvertreter erfreu-
licherweise die Vakanz des Stellvertreters von 
Stabschef Beat Frei erfolgreich besetzen können. 
Die Stabsmitglieder des Regionalen Führungs-
stabs haben sich am 28. April 2025 zu einem 
Inforapport getroffen. Beat Frei informierte die 
Stabsmitglieder dabei über aktuelle Themen und 
das Lagebulletin des Kantons. Seitens des Kan-
tons wird in regelmässigen Abständen die Lage 
betreffend Krieg in der Ukraine, Flüchtlinge, die 
Zuflucht in der Schweiz suchen, Vogelgrippe, 
Maul- und Klauenseuche, Afrikanische Schwei-
nepest und die Energieversorgungssicherheit er-
fasst und in Bezug auf die Auswirkungen für den 
Kanton Thurgau beurteilt.

An einem Stabsarbeitstag am 12. Dezember 
2025 widmeten sich einige Stabsmitglieder der 
Thematik Kritische Infrastrukturen. Dabei ging 
es darum, die von Gemeinden gemeldeten Kriti-
schen Infrastrukturen betreffend Risiken in ver-
schiedenen Schadenlagen zu bewerten. Bei all-
fälligen Ereignissen stehen diese Unterlagen nun 
als Hilfsmittel zur Verfügung.
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Ressort Soziales

Vorsteherin Dominique Bornhauser

Personalbestand

Sozialamt Jürg Bruggmann, Leiter (bis 31.10.2025)

Judith Stierlin, Leiterin (ab 1.10.2025)

Daniela Wehrli, stv. Leiterin

Silvia Blumer (ab 1.1.2025)

Conny Hofstetter

Britta Artelt

Lilian Brander (bis 31.1.2025)

Christine Kuhn

Michèle Schär (bis 31.7.2025)

100 %

80 %

100 %

80 %

70 %

60 %

60 %

 50 %

30 %

Berufsbeistandschaft
Region Weinfelden

Manuel Diethelm, Leiter

Serena Ferrara, Stv. Leiterin

Xenia Edelmann

Miro Wanzenried (seit 1.8.2025)

Lisa Züllig

Tina Jann

Miriam Linder

Mirella Maisano

Joëlle Menayo (bis 31.7.2025)

Karin Schiesser

Karin Wiesli

Silvia Huber

80 %

60 %

90 %

90 %

90 %

80 %

80 %

80 %

80 %

80 %

80 %

50 %
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Sozialhilfewesen

In den vergangenen Jahren konnte aufgrund des 
ausgetrockneten Arbeitsmarktes die Anzahl Un-
terstützungsfälle stets gesenkt werden. Das 
zweite Jahr in Folge haben sich nun die Frequen-
zen am Schalter deutlich erhöht, und die Anzahl 
unterstützter Personen ist in fast allen Bereichen 
ansteigend.

In fünf Sitzungen hat die Sozialhilfebehörde im 
Jahr 2025 für 78 Sozialhilfeanträge einen Be-
schluss verfügt. Ausserdem wurden für 26 frü-
here Fälle infolge Verjährung, Minderjährigkeit 
oder wegen Todesfällen Forderungen in der 
Höhe von Fr. 529‘193.88 abgeschrieben. 

Sozialhilferechnung
Die Sozialhilferechnung (Konto 5720) schliesst 
mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 
1‘630‘637.94. In Bezug auf das Budget ent-
spricht dies einem Mehraufwand von 4.68 %, 
respektive Fr. 72‘837.94.

Die reinen Unterstützungsleistungen (Konti 
5720.3637 / 5720.4260) belaufen sich auf Fr. 
920‘731.11. Die Budgetabweichung beträgt Fr. 
-49‘268.89, dies entspricht -5.08 %.

Die Pro-Kopf-Ausgaben betragen für die reinen 
Unterstützungsleistungen Fr. 73.59 (2024: Fr. 
69.49). Trotz eines leichten Anstiegs dürfen die-
se Ausgaben als sehr tief bewertet werden.

Beiträge an Kinderbetreuung
Für die Mitfinanzierung an die familienexterne 
Kinderbetreuung wurden Fr. 414‘391.00 ausge-

		  2025	2024	 2023	 2022
Alimentenbevorschussung	 21	 17	 19	 17
Alimenteninkasso	 55	 47	 53	 59
Asylbewerber	 30	 29	 15	 7
Beratung	 68	 63	 75	 55
Lohnverwaltung	 10	 6	 4	 3
Sozialhilfe	 109	 98	 93	 112
Schutzbedürftige «S»	 36	 36	 50	 55
Total	 329	 296	 309	 308

geben. Dies bedeutet einen Mehraufwand von 
14.4 % gegenüber dem Budget. Neben den sub-
jektbezogenen Beiträgen an das Chinderhuus, 
die Kita Wyfelde, die Natur- und Waldkita, die 
Kita BiberBau, die offene Tagesschule flic flac 
und an die Tagesfamilien Mittel- und Oberthur-
gau wurden objektbezogene Leistungen von to-
tal Fr. 250‘000.00 an das Chinderhuus, an die 
Kita Wyfelde, die Natur- und Waldkita und an 
die Kita BiberBau erbracht. Durch die Eröffnung 
einer zusätzlichen Kita konnte das Betreuungs-
angebot an die gestiegene Nachfrage angepasst 
und dadurch ausreichend Betreuungsplätze an-
geboten werden.

Alimentenhilfe
In 21 Fällen wurden Fr. 119‘805.00 Alimente bevor-
schusst. Davon konnten Fr. 48‘082.40 wieder ein-
gebracht werden. Im Bereich Alimenteninkasso 
wurden Fr. 261‘338.63 eingenommen und an die 
unterhaltsberechtigten 55 Elternteile weitergeleitet.

Asylwesen und Schutzbedürftige
Gemäss kantonalem Verteilschlüssel (Stand 
31.12.2025) muss die Stadt Weinfelden 72 Per-
sonen aus dem Asylwesen sowie 92 schutzbe-
dürftige Personen aus der Ukraine aufnehmen. 
Laut Statistik des Kantons wurden der Stadt 
Weinfelden 67 Plätze aus dem ordentlichen 
Asylwesen und 89 Schutzbedürftige angerech-
net. Das bedeutet, dass Weinfelden noch 5 Per-
sonen aus dem Asylwesen und 3 schutzbedürf-
tige Menschen aufzunehmen hat.

Case Management Leistungsaufschub 
Krankenkassenprämien
Zur Vermeidung von Leistungsaufschüben führt 
die Stadt Weinfelden ein Case Management 
KVG. Das Ziel ist es, Leistungsaufschübe zu ver-
hindern, welche entstehen, wenn Rechnungen 
der Krankenkasse von den Versicherten nicht be-
zahlt werden. Nicht alle Personen konnten die 
von der Krankenkasse geforderten Prämien, 
Franchisen und Selbstbehalte selbstständig be-
gleichen. In einigen Fällen musste die Stadt 
Weinfelden einspringen und finanzielle Unter-
stützung leisten.

Case Management Leistungsaufschub Krankenkassenprämien
Fr.	 -144‘634.91	�	 Kostenbeiträge der Stadt zur Vermeidung eines Inkassos der Verlustscheine 

Fr.	 -9‘771.30	�	 Zahlungen für Verlustscheinforderungen der Krankenkassen 

Fr.	 33‘112.95		 Rückerstattungen 2025 von Versicherten für früher behobene Leistungsaufschübe

Fr.	 22‘167.36	 Rückerstattungen von anderen Gemeinden

Fr.	 95‘001.30	 Beiträge des Kantons aus Spezialfonds, anteilmässige Verteilungen an die Gemeinden

Fr.	 - 4‘124.60Fr.	 - 4‘124.60		 Nettokosten 2025, ohne Verwaltungsaufwand 
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Berufsbeistandschaft Region 
Weinfelden

Die Berufsbeistandschaft Region Weinfelden 
(BBRW) erhielt zu Beginn des Geschäftsjahres 
die Anfrage der Berufsbeistandschaft Region 
Märstetten (BBRM) bezüglich des Anschlusses 
der Organisation BBRM an die BBRW. Die ge-
führten Gespräche sowie getätigte Abklärungen 
sprachen für einen Zusammenschluss. Daraus re-
sultierte eine neue Vereinbarung zwischen den 
Gemeinden Weinfelden, Affeltrangen, Amlikon-
Bissegg, Berg, Birwinken, Bürglen, Bussnang, 
Märstetten, Wigoltingen, worauf die BBRW ab 
1.1.2026 basiert.

Diese Neuausrichtung der BBRW verfolgt das 
Ziel, die Organisation sowie deren Dienstleis
tungen nachhaltig zu entwickeln und zu profes-
sionalisieren. Dies soll langfristig zu einer stabi-
len, leistungsfähigen und zukunftsorientierten 
Berufsbeistandschaft führen, die den steigenden 
Anforderungen im Bereich der Mandatsführung 
gerecht wird.

Der Stadtrat Weinfelden hat mit Beschluss vom 
8.7.2025 den Fonds Hedi Müller errichtet. Mit 
öffentlich beurkundeter letztwilliger Verfügung 
setzte Hedi Rita Müller sel. die Stadt Weinfelden 
zur Hälfte als Erbin ihres Nachlasses ein. Der Er-
trag und das Kapital des Fonds Hedi Müller sind 
ausschliesslich zur Unterstützung von bedürfti-
gen Personen mit Wohnsitz in Weinfelden zu 
verwenden, welche von der Berufsbeistand-
schaft Region Weinfelden betreut werden.

Fallzahlentwicklung
Die BBRW (Weinfelden, Bürglen, Berg, Birwin-
ken) führt per 31. Dezember 2025 221 
Erwachsenenschutzmassnahmen und 92 Kindes
schutzmassnahmen. Hinzu kommen zwei Ersatz
vornahmen sowie eine Erbschaftsverwaltung. Es 
ist eine deutliche Fallzunahme im Erwachsenen-
schutz und im Kindesschutz zu verzeichnen. Bei 
75 Errichtungen können 51 Abgänge an gesetz-
lichen Massnahmen verzeichnet werden.

Die geführten Massnahmen, sprich der Anfangs-
bestand addiert mit den im Laufe des Jahres neu 
errichteten Massnahmen, bilden sämtliche aktiv 
geführten Klientendossiers im Jahr 2025 ab. Die 
BBRW führte im Jahresverlauf 2025 total 367 ak-
tive Dossiers.

Gestützt auf Art. 556 Abs. 3 ZGB in Verbindung 
mit Art. 554 Abs. 1 Ziff. 4 ZGB können Erb-
schaftsverwaltungen durch das Notariat ange-
ordnet werden. Stand die Erblasserin oder der 
Erblasser unter Beistandschaft, welche die Ver-
mögensverwaltung umfasste, obliegt die Erb-
schaftsverwaltung gemäss Art. 554 Abs. 3 ZGB 
der Beistandsperson. Im Jahr 2025 konnte eine 
Erbschaftsverwaltung abgeschlossen werden.

Die Anzahl Erwachsenenschutzmassnahmen, 
welche durch private Mandatsträgerinnen und 
Mandatsträger (PRIMA) betreut werden, hat 
leicht zugenommen. Die BBRW steht den einge-
setzten PRIMA bei 68 Massnahmen, davon 37 
der Stadt Weinfelden, beratend zur Verfügung.
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Geführte Massnahmen im Jahresverlauf 2024/2025 (ohne PRIMA)

Fallzahlen per Ende Jahr 2024/2025 (ohne PRIMA)

  Weinfelden 2025

  Total BBRW 2025

  Weinfelden 2025
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Ressort Gesellschaft und Gesundheit

Vorsteher/-in
Ursi Senn-Bieri (bis 30.6.2025) 
Claudio Votta (ab 1.7.2025)

Personalbestand

Einwohnerdienste, Sozialversicherungen,
Bestattungsamt

Roger Häfner, Amtsleiter  
(inkl. 20 % Gesellschaft)

Kujtim Gegaj (bis 31.5.2025)

Jael Ammann (ab 1.8.2025)

Monika Schätti

Anja Strasser

Monika Wittwer

80 % 

100 %

100 %

90 %

50 %

50 %

Fachstelle Gesellschaft und Gesundheit Roger Stalder
 

80 %



6868 Geschäftsbericht 2025 | Ressort Gesellschaft und GesundheitRessort Gesellschaft und Gesundheit

ber) und dem Stadtpräsidenten gestaltet. Moni-
ka Schuppli von der Mütter- und Väterberatung 
hat inhaltliche Impulse vermittelt.

Baby-Empfang 2025
März – 67 Einladungen, davon teilgenommen:
•   23 Eltern
•   14Babys
•   9 Geschwister

September – 68 Einladungen, davon teilgenommen:
•   33 Eltern
•   19 Babys
•   11 Geschwister

Ideenkiste
Dieses niederschwellige Angebot für Familien 
mit kleinen Kindern findet im Familienzentrum 
statt. Die Durchführung erfolgt 14-täglich an ei-
nem Dienstagmorgen. Ziel ist es, mit einfachen 
Spielideen aus Alltagsmaterialien den Familien 
Anregungen für das Spiel zu Hause zu geben. 
Gleichzeitig entstehen Begegnungen und neue 
Kontakte. Die Durchmischung zwischen der ein-
heimischen und zugezogenen Bevölkerung ist 
dabei unkompliziert möglich und schafft Kon-
takte, welche über den Anlass hinaus weiterge-
hen können.

Kinder- und Jugendarbeit

Kinder- und Jugendkommission
Die Kinder- und Jugendkommission hat sich im 
Berichtsjahr an drei Sitzungen (Vorjahr: 3) u. a. 
mit folgenden Themen auseinandergesetzt: der 
Neukonstitution der Kommission, hervorgehend 
aus der Aktualisierung des Kinder- und Jugend-
leitbilds im Jahr 2024. Die Kommission hat sich 
weiter mit der Massnahmenplanung, den Test-
käufen durch das Blaue Kreuz an der WEGA und 
der Jugendlounge an der WEGA befasst.

Integration

Integrationskommission Weinfelden
Die Integrationskommission ist im Berichtsjahr 
zu vier Sitzungen zusammengekommen (Vor-
jahr: 2 Sitzungen).

Evaluation Integrationskonzept
Das Integrationskonzept aus dem Jahr 2017 wur-
de neu verfasst und das Konzept Integrations-
vermittlung darin integriert. Aufgrund des 
Workshops von 2024 wurde der Massnahmen-

Gesellschaft

Kind und Familie

Netzwerk Frühe Förderung
Das Netzwerk Frühe Förderung hat sich im Be-
richtsjahr zu drei Sitzungen (Vorjahr: zwei Sit-
zungen) getroffen. Der Austausch, die Koordina-
tion und die Vernetzung zwischen den 
verschiedenen Gruppierungen werden sehr ge-
schätzt und rege genutzt. Im Berichtsjahr wurde 
das Netzwerk um eine Vertretung der Kita Biber-
burg, der Sozialen Dienste und der Regionalbib-
liothek erweitert. Inhaltlich beschäftigt die ver-
tretenen Organisationen, dass eine markante 
Zunahme an verhaltensauffälligen Kindern über-
all zu Mehrbelastungen führt. Besonders die eh-
renamtlich tätigen Organisationen stossen da-
durch an Grenzen.

Pro Juventute-Elternbriefe
Die Stadt Weinfelden unterstützt die Verteilung 
der Pro-Juventute-Elternbriefe. Alle Eltern mit 
Babys und Kleinkindern bis vier Jahren erhalten 
in regelmässigen Abständen eine Informations-
broschüre über die Entwicklungsphase ihres Kin-
des. Nach dem ersten Jahr werden die Eltern an-
gefragt, ob eine weitere Zusendung gewünscht 
wird. Seit dem Berichtsjahr erfolgt der Versand 
durch Pro Juventute Schweiz. Das Angebot um-
fasst auch einen kostenfreien Zugang zum elek-
tronischen Elternbrief. Dafür wurde eine Leis-
tungsvereinbarung eingegangen.

Parentu-App
Diese App gehört zu den Angeboten von Pro Ju-
ventute Schweiz. Die Informationen sind eine Er-
gänzung zu den Elternbriefen und können mit 
lokalen Events ergänzt werden. Die Stadt Wein-
felden hat zwei Lizenzen gekauft, um diese 
Möglichkeit nutzen zu können. Mit der zuneh-
menden Digitalisierung erscheint es wichtig, die 
Zielgruppe vielseitig anzusprechen. Der Vorteil 
dieses Angebots ist, dass die Sprache eingestellt 
werden kann und dadurch fremdsprachige Fami-
lien erreicht werden können.

Baby-Empfang
Dieses Angebot wurde 2024 neu geschaffen 
und seither zweimal jährlich durchgeführt. Die 
Anlässe finden im Rathaussaal statt und werden 
von der Stadträtin (April), dem Stadtrat (Septem-
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plan erstellt und vertieft beraten. Die Ergänzung 
um den Bereich «Asyl» ergibt sich aufgrund der 
veränderten gesetzlichen Zuständigkeiten und 
bedingt eine stärkere Kooperation zwischen den 
Abteilungen Soziales sowie Gesellschaft und Ge-
sundheit. Die Integrationskommission hat das 
neue Konzept am 26. Juni 2025 zuhanden des 
Stadtrates verabschiedet. Die vom Stadtrat am 2. 
Dezember 2025 genehmigte Fassung wurde per 
1. Januar 2026 in Kraft gesetzt.

Familienzentrum
Die Integrationskommission unterstützt die Ar-
beit des Familienzentrums finanziell und stellt er-
freut fest, dass dieses Angebot auch von Fami-
lien mit Migrationshintergrund rege genutzt 
wird. Sowohl Schweizerinnen wie auch Auslän-
derinnen engagieren sich im Betrieb. Die Fami-
lien schätzen den Austausch, die Vernetzung, 
das Kursangebot und die Möglichkeit, sich über 
verschiedene Themen betreffend Familienalltag 
und Kinderentwicklung zu informieren. Mittler-
weile ist eine Betriebsleiterin eingestellt, welche 
den ehrenamtlich tätigen Vorstand unterstützt. 
Die Stadt hat die im Berichtsjahr auslaufende 
Leistungsvereinbarung erneuert und den jährli-
chen Beitrag für die Zeitdauer von 2026 bis 2029 
von CHF 24‘000 auf CHF 30‘000 erhöht. Damit 
wird der wichtige Beitrag des Familienzentrums 
anerkannt.

Spielgruppen
Im Sommer 2024 wurde im Kanton Thurgau das 
selektive Sprachobligatorium für das Jahr vor 
dem Kindergarteneintritt eingeführt. Vor Ort ist 
die Primarschulgemeinde für die Umsetzung zu-
ständig. Die Spielgruppen nehmen die Kinder 
mit Sprachförderbedarf auf und betreuen diese 
mit zwei Spielgruppenleiterinnen. Damit ermög-
lichen sie diesen Kindern, dass sie an zwei Halb-
tagen pro Woche mit anderen Kindern zusam-
menkommen und mit der deutschen Sprache 
vertraut werden. Aus diesem Grund ist eine 
Durchmischung der Spielgruppen mit Kindern 
der einheimischen und zugezogenen Wohnbe-
völkerung wichtig. Weil die Anzahl Spielgrup-
penplätze nicht ausreicht, werden weitere An-
gebote beansprucht, welche die angestrebte 
Durchmischung zum Teil jedoch nicht anbieten 
können. Die Spielgruppen erhalten von der Stadt 
gemäss Leistungsvereinbarung einen Beitrag je 
Kind aus Weinfelden, welches die Spielgruppe 
besucht.

Integrationsvermittlung
Die Integrationsvermittlung in Weinfelden wur-
de auch im Jahr 2025 regelmässig genutzt. Die 
vermittelnden Personen unterstützten die Kom-
munikation zwischen Schule, Behörden, Verei-
nen sowie Einwohnerinnen und Einwohnern und 
leisten damit einen wichtigen Beitrag zur Integ-
ration und zum Zugang zu Informationen und 
Angeboten.

Ein Höhepunkt war die Weiterbildung im April 
zum Thema «Austausch und Erfahrungen». Da-
bei wurden Praxiserfahrungen besprochen, He
rausforderungen reflektiert und Lösungen ge-
meinsam erarbeitet. Der Austausch stärkte die 
Zusammenarbeit und die Handlungssicherheit in 
anspruchsvollen Gesprächen.

Im Berichtsjahr wurden 140 Einsätze für die 
Schule durchgeführt. Zusätzlich fanden 41 Erst-
gespräche für die Stadt Weinfelden statt. Beim 
Sozialamt wurden 21 Übersetzungen geleistet, 
bei Vereinen 16 Einsätze. Gespräche zum Kin-
dergarteneintritt wurden ab 2025 nicht mehr 
über die Integrationsvermittlung geführt, da im 
Kanton Thurgau seit 2024 das selektive Obliga-
torium der Sprachförderung vor Kindergarten-
eintritt eingeführt wurde und die Umsetzung vor 
Ort durch die Schule erfolgt. Einsätze im Zusam-
menhang mit ukrainischen Flüchtlingen fielen 
ebenfalls nicht mehr an.

Hinweis: Gespräche zum Kindergarteneintritt 
werden ab 2025 nicht mehr über die Integra
tionsvermittlung geführt, da im Kanton Thurgau 
seit 2024 das selektive Obligatorium der Sprach-
förderung vor Kindergarteneintritt eingeführt 
wurde und die Umsetzung vor Ort durch die 
Schule erfolgt.

Kulturenfest
Das Kulturenfest hat Ende August 2025 auf dem 
Marktplatz Weinfelden stattgefunden. Bei 

			  2025	 2024� 2023
Erstgespräche Stadt Weinfelden		  41	 30	 24
Übersetzungen Schule		  140	 126	 111
Übersetzungen Sozialamt		  21	 16	 8
Übersetzungen Vereine		  16	 13	 19
Gespräche Kindergarteneintritt		  0	 43	 49
Übersetzung für ukrainische 
Flüchtlinge		  0	 0	 8

Total		  218	 228	 219
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gebot von fünf Sprachschulen, die auf den indi-
viduellen Bedarf der zugezogenen Bevölkerung 
zugeschnitten sind. Er übernimmt somit den An-
teil der Kosten der Mitgliedergemeinden zur 
sprachlichen Integration, damit Neuzugezogene 
möglichst effizient ihren Integrationsprozess in 
Angriff nehmen können.

Die Bevölkerung der Stadt Weinfelden profitiert 
von den Angeboten folgendermassen:

Alter

Seniorennetz
Das Seniorennetz hat sich im Berichtsjahr an 
zwei Sitzungen (Vorjahr: 2) u. a. mit folgenden 
Themen befasst:

Tageswohnung Weinfelden
Anfang 2025 wurde dem Verein «Tageswohnig 
Wiifäldä» durch die Stadt Weinfelden die Bewil-
ligung zum Betrieb einer Tageswohnung für 
Menschen mit dementieller Erkrankung erteilt. 
Die Bewilligung beinhaltet die Führung eines 
«Kleinheims» mit max. vier Personen. Die Auf-
sicht obliegt der Stadt. Die Präsidentin des Ver-
eins, Marianne Battaglia, hat das Angebot in der 
ersten Sitzung des Seniorennetzes im März vor-
gestellt.
Theater «Einsamkeit im Alter – Wege 
aus der Einsamkeit»
Rund 75 Personen haben teilgenommen. Der 
Anlass wurde initiiert vom Institut für Sucht- und 
Gesundheitsforschung Schweiz und mehrheit-
lich finanziert vom Kanton. Eine Laien-Theater-
gruppe aus Winterthur spielte ein kurzes Stück 
mit Informationen über Einsamkeit und einigen 
mitunter «üblichen» Reaktionen darauf. Das 
Theaterstück war kurzweilig und humorvoll vor-
getragen. Daraus ergab sich eine Grundlage für 
die anschliessend geführte Diskussion über Ein-
samkeit und Strategien, damit umzugehen. Zum 
Abschluss waren die Teilnehmenden zu Kaffee 
und Kuchen eingeladen.

Fahrdienst SRK Thurgau
Der Fahrdienst des SRK TG kann für medizinisch-
therapeutische Termine aufgeboten werden. 
Auch Fahrten sozialer Art, wie Einkauf, Boten-
gang zu einer Behörde, Frisör usw., sind möglich. 
Im Jahr 2025 wurden in der Region Weinfelden 
6‘925 Fahrten (Vorjahr: 3‘039 Fahraufträge) aus-
geführt*. Dabei wurden 96‘283 (94‘544) Kilo-

			  2025	 2024� 2023
Beratungen		  159	 162	 179
Kursbesuche Deutsch HEKS 
plus vier weitere Schulen		  40	 26	 18
Kursbesuche Deutsch  
Einzel- und Kleingruppe		  8	 10	 9
Kursbesuche Soziale Integration		  10	 13	 13

10 Sprachcafés in Weinfelden: Teilnehmende sind
aus allen Mitgliedergemeinden, vorwiegend aus der
Stadt Weinfelden, Teilnehmende Erwachsene 111,
Kinder mit Kinderbetreuung 111

10 x «Treff(.)Punkt» in Weinfelden: Erwachsene 
74, Kinder ohne Kinderbetreuung 49

prächtigem Wetter wurden rund 1‘800 zahlende 
Gäste verköstigt. 27 Nationen, so viel wie noch 
nie, haben jeweils ein landestypisches Gericht 
und ein Dessert angeboten. Mit einer einmaligen 
Eintrittsgebühr konnten sich die Gäste «durch 
die Welt essen». Abgerundet wurde der Anlass 
durch kulturelle Darbietungen wie Tanz und Ge-
sang auf einer Bühne. Rund 300 freiwillig Mit-
wirkende haben diesen Anlass möglich gemacht.

Verein Integrationsförderung
Der Verein Integrationsförderung im Bezirk 
Weinfelden erfüllt den gesetzlichen Auftrag zur 
Integration für 13 Gemeinden im Bezirk. Die 
meisten Personen kommen nach Weinfelden, 
weil sie für einen Betrieb im Bezirk arbeiten oder 
eine einheimische Person heiraten. Das Kompe-
tenzzentrum Integration mit Sitz in Weinfelden 
bietet Beratung, sorgt für ein angemessenes 
(Deutsch-)Kursangebot und unterstützt Projek-
te, die der sozialen und beruflichen Integration 
dienen. Die Beiträge der Mitgliedergemeinden 
werden in gleichem Masse durch Kanton und 
Bund mitfinanziert und durch Kurseinnahmen 
der Teilnehmenden eigener Kurse ergänzt.

 
2025 haben drei zugezogene Frauen mit dem 
KOI das Projekt «Treff(.)Punkt» in Weinfelden er-
folgreich ausbauen können, um die einheimi-
sche und immigrierte Bevölkerung besser zu ver-
netzen. Es fanden neben dem Sprachcafé, das 
von einer Deutschlehrperson geführt wird, noch 
zehn weitere Anlässe statt, die durch Migrantin-
nen selber durchgeführt werden. Das ermutigt 
weitere Personen, sich für die Integration ihrer 
Migrationsgruppen zu engagieren.

Der Verein Integrationsförderung im Bezirk 
Weinfelden subventioniert das Deutschkursan-
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meter gefahren. 35 (33) Personen haben 4‘721 
(4‘380) Stunden geleistet. Dazu kommen 251 
Tage der Einsatzleitung, verteilt auf vier Perso-
nen.

*2025 wurde die Zählweise auf einzelne Fahrten 
umgestellt. Vorgängig wurden die Fahraufträge 
gezählt, die in der Regel pro Fahrauftrag zwei 
Einzelfahrten ergaben.

Verein Zeitgut
Die Vermittlungsstelle des Vereins Zeitgut wird 
von der Fachstelle für Gesellschaft und Gesund-
heit geführt. Der Verein ist der Nachbarschafts-
hilfe verpflichtet und bietet den Mitgliedern die 
Möglichkeit, freiwilliges Engagement zu leisten 
und zu empfangen. Für jede geleistete Stunde 
wird eine Stunde gutgeschrieben, um damit zu-
künftige Leistungen entgegennehmen zu kön-
nen.

In der Statistik werden ausschliesslich Zahlen 
ausgewiesen, die sich auf Personen mit Wohn-
sitz in Weinfelden beziehen. Ende 2025 zählte 
der Verein 159 (Vorjahr: 149) Mitglieder, davon 
23 (24) Fördermitglieder und 136 (125) aktive 
Mitglieder. Letztere verteilen sich zusammenge-
fasst auf die Altersstufen von 30 bis 65 Jahren 
(30 %) sowie die Altersstufen von 66 bis 100 
Jahren (70 %) und nach Geschlecht auf Frauen 
(70 %) und Männer (30 %).

Es wurden im Jahr 2025 total 2‘035 (Vorjahr: 
1‘937) Einsätze geleistet und dabei 3‘664 (3‘650) 
Stunden an Leistungen entgegengenommen 
(Nehmende-Stunden). Diese verteilen sich auf 
folgende Kategorien: Gesellschaft leisten (563 
Stunden), Essen (104 Stunden), Unterhaltsarbei-
ten & Tierpflege (130 Stunden), Unterstützung 
(137 Stunden), Mobilität (17 Stunden) und Frau-
enverein-Aktivitäten (2‘713 Stunden). Die Mehr-
zahl der Stunden wurde von Frauen (81 %) ge-
leistet. Diese Zahlen verteilen sich auf 95 (89) 
aktive Tandems.

Die Vermittlungsstelle hat im Berichtsjahr zehn 
Eintrittsgespräche und 16 Tandems vermittelt.

Anlaufstelle für Altersfragen
Es gingen 2025 insgesamt 51 Anfragen (Vorjahr: 
43) bei der Anlaufstelle für Altersfragen ein. Die 
Themenbereiche teilten sich auf in Information 
(22), Vermittlung (5) und Zeitgut (26). Es wurden 
folgende Themen nachgefragt: Finanzen (1), Le-
bensgestaltung (4), Alltagshilfe (42), rechtliche 
Fragen (1) und Wohnen (4).

Subventionierte Taxikarte
Im Berichtsjahr wurden 183 Berechtigungskar-
ten für subventionierte Taxifahrten ausgestellt. 
Seit der Einführung im Juni 2024 wurden insge-
samt 984 Karten bezogen. Ab 1. August 2025 
wurde die Ermässigung von 30 Prozent auf 40 
Prozent des Fahrpreises erhöht. Insgesamt wur-
den im Berichtsjahr 4‘030 Fahrten subventio-
niert.
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Gesundheit

Gemeindezweckverband Perspektive 
Thurgau

Mütter- und Väterberatung
Die Mütter- und Väterberatung ist für die Prä-
vention ausserordentlich wichtig. Sie erreicht ei-
nen grossen Teil der Eltern und erfüllt als kosten-
loses, niederschwelliges und praxisnahes 
Angebot eine wichtige Aufgabe der Gemeinden. 
Die Mütter- und Väterberatung wird zusätzlich 
in den Räumlichkeiten des Familienzentrums an-
geboten.

Beratungsstellen
Den Einwohnerinnen und Einwohnern von Wein-
felden stehen die Dienstleistungen der Perspek-
tive Thurgau in den Bereichen Gesundheitsför-
derung und Prävention, Suchtberatung und 
Paar-, Familien- und Jugendberatung zur Verfü-
gung. Die Beratungsdienstleistungen werden zu 
gleichen Teilen von Kanton und Gemeinden 
durch einen Pro-Kopf-Beitrag finanziert.

Projekte

«Spiel mit mir» / «Starke Familien – 
Starke Kinder»
Im Bereich der Frühen Förderung bietet die Per-
spektive Thurgau die beiden aufsuchenden An-
gebote «Spiel mit mir» und «Starke Familien – 
Starke Kinder» an. Diese richten sich an Familien 
mit leichtem bzw. mittlerem Unterstützungsbe-
darf. Als niederschwellige Angebote dienen sie 
der Stärkung der Elternkompetenz. Im Berichts-
jahr wurden fünf Familien (Vorjahr: fünf Fami-
lien) durch «Spiel mit mir» und zwei Familien 
durch «Starke Familien – Starke Kinder» (Vor-
jahr: fünf Familien) begleitet. Das Angebot «Spiel 
mit mir» wurde per Ende 2025 aufgehoben und 
in das Angebot «Starke Familien – Starke Kin-
der» integriert.

Spitex
Die Spitex Mittelthurgau ist in den Gemeinden 
Amlikon-Bissegg, Berg, Birwinken, Bürglen, 
Bussnang, Erlen, Kemmental, Märstetten, Ra-
perswilen, Schönholzerswilen, Wäldi, Wuppe-
nau und Weinfelden tätig. Im Einzugsgebiet der 
13 Gemeinden wohnen rund 39‘123 Menschen. 
Pro Tag werden über 800 Kilometer gefahren, 

rund 115 Mitarbeitende sind pro Tag in Pflege 
und Haushilfe im Einsatz.

Pilzkontrollstelle
Nach einem warmen und trockenen Frühling 
und Juni folgte ein kühlerer und feuchter Juli, 
welcher auf eine gute Pilzsaison hoffen liess. Es 
folgte ein heisser und trockener August, im Sep-
tember war es dann wieder feuchter, und die 
Pilzsaison konnte beginnen. Im Grossen und 
Ganzen war die Pilzsaison durchzogen, und die 
Vielfalt der Speisepilze war bescheiden. Es gab 
dieses Jahr wieder mehr Kontrollen. Ein paar 
Sammler haben aber auch nur einzelne Pilze vor-
gelegt, um diese für Lernzwecke bestimmen zu 
lassen.

Ab dem 10. August kamen die ersten Pilzsamm-
ler auf die Kontrollstelle. Die Menge an unge-
niessbaren oder vergammelten Pilzen hielt sich 
im üblichen Rahmen. Giftige Pilze wurden nur 
wenige, tödlich giftige Pilze wurden keine vor-
gelegt.

•   Speisepilze: 30.30 kg
•   Ungeniessbare/verdorbene Pilze: 6.65 kg
•   Giftige Pilze: 0.30 kg
•   Tödlich giftige Pilze: 0 kg

Cyclomania
Die Stadt Weinfelden hat 2025 wieder an der 
schweizweiten «Cyclomania Challenge» teilge-
nommen. Weinfelden erreichte schweizweit den 
zweiten Platz und konnte 273 Teilnehmende 
mobilisieren. Im Monat September wurden 
40‘317 Kilometer gefahren.

Umfrage zu Sitz- und Ruhebänken
Im Frühjahr 2025 hat die Fachstelle online und 
vor Ort eine Umfrage zu weiteren Standorten 
von Sitz- und Ruhebänken in Weinfelden durch-
geführt. Insgesamt sind 62 Rückmeldungen ein-
gegangen, in denen 42 Standorte genannt wur-
den.
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Mütter- und Väterberatung			   2025	 2024	 2023

Geburten					    119	 123	 119

Beratungen				    691	 702	 818

Hausbesuche				    53	 34	 24

Telefonberatungen				    148	 176	 239

Anzahl Fälle gesamt				    269	 303	 284

Schwerpunktthemen in der Beratung (Top 3)		  2025	 2024	 2023

Entwicklung und Erziehung			   689	 663	 653

Psychosoziale Fragestellungen			   368	 396	 467

Ernährung				    365	 384	 440

Beratungsdienstleistungen in der Stadt Weinfelden		 2025	 2024	 2023

Suchtberatung Anzahl Fälle			   30	  38	 57

Anzahl Beratungen				    123	 114	 207

davon Alkohol				    64	 68	 101

davon Kokain				    18	 8	 18

davon Heroin				    10	 0	 0

andere					     31	 38	 38

Fallzahlen Paar-, Familien- und Jugendberatung 		  123	 136	 121

Anzahl Beratungen				    314	 327	 207

davon Beziehungsthemen			   55	 79	 56

davon psychisches Befinden 			   55	 79	 56

davon Entwicklung				    96	 60	 46

andere*					     108	 125	 123

Gesundheitsförderung und Prävention

Anlässe (inkl. digitale Anlässe)			   69	 39	 123

erreichte Personen				    1’007	 548	 793

Spitex					     2025	 2024	 2023

Kunden Total				    405	 405	 408

Pflege und Betreuung, Weinfelden			   28’047 h	 25’600 h	 27’200 h

Hauswirt. Leistungen, Weinfelden			   2’212 h	 2’150 h	 2’170 h

Pflege und Betreuung, ganzes Einzugsgebiet		  52’959 h	 50’950 h	 50’100 h

Hauswirt. Leistungen, ganzes Einzugsgebiet		  3’518 h	 3’450 h	 3’400 h
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Ressort Kultur/Sport/Tourismus

Vorsteher Valentin Hasler 

Personalbestand

Büro für Kultur, Tourismus Maria Theresa Schai-Escobar 
(März bis Oktober +15 % für 
Wyfelder Fritig)

45 %

Sport Bernhard Aggeler, Leiter (bis 31.12.2025)

Carmen Schoch

100 %

60 %

Sportanlagen und Eishalle Markus Länzlinger, Bereichsleiter 
Eishalle

Daniel Zelger, Bereichsleiter 
Sportanlagen

Yannick Gischig

Ralf Huber

100 % 

100 % 

100 %

100 %

Lehrstelle / Fachmann Betriebsunterhalt EFZ Marc Aeschlimann

Gian Wattinger (seit 1.8.2025)

100 %

100 %

Bäder Mondher Mrabet, Bereichsleiter Bäder

Yves Brandenberger (seit 19.5.2025)

Marcin Czarnecki

Marco Diem

Sandrine Gygax

Fabio Rodrigues (bis 31.12.2025)

Steffen Lutz (bis 31.5.2025)

Pascal Schelldorfer

Agatha Kiser

Laila May

Nicole Naef

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %

75 %

75 %

70 %

60 %

60 %

Bäder und Eishalle
 

Beat Staufer (seit 1.2.2025)

Bernadette Leutenegger (bis 28.2.2025)

75 %

50 %
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D-EFFEKT musikalisch begleitet. Die Ansprache 
hielt der Präsident des Grossen Rates, René Wal-
ther, Arbon.

Feier der Jungbürgerinnen und Jung-
bürger
Es nahmen 35 von 94 geladenen Jungbürgerin-
nen und Jungbürgern des Jahrgangs 2007 am 
21. November 2025 an der Feier der Jungbürge-
rinnen und Jungbürger teil. Dieses Jahr wurden 
die 18-jährigen Weinfelderinnen und Weinfelder 
zum Essen in das US-Mex und anschliessend 
zum Film «Now You See Me 3» eingeladen. Das 
ganze Programm und die Rede von Justin Rose, 
Vorstandsmitglied JUSO Thurgau, kamen bei 
den Jungbürgerinnen und Jungbürgern gut an. 
Alle gemeldeten Jungbürgerinnen und Jungbür-
ger erhielten ein Stadt-Sackmesser.

Veranstaltungen
Die Stadt Weinfelden arbeitet für den Veranstal-
tungskalender mit der in Baar ansässigen Firma 
Guidle zusammen. Die Plattform von Guidle er-
laubt es den Veranstaltern und Vereinen in der 
Stadt Weinfelden, ihre Anlässe kostenlos und 
selbständig einzutragen. Anlässe müssen nur 
einmal erfasst werden und sind dann auf mehre-
ren Webseiten (Stadt Weinfelden, Wyfelder, 
Schweiz Tourismus und weitere Online-Platt
formen) und je nach Integration auch auf der ei-
genen Webseite präsent. Damit wird eine hohe 
Werbewirkung erzielt und der Erfassungs
aufwand minimiert.

Die erfassten Veranstaltungen werden wöchent-
lich in den Weinfelder Nachrichten auf einer gan-
zen Seite abgedruckt. Im Jahr 2025 erschien eine 
Auswahl davon in 20 Ausgaben des Weinfelder 
Anzeigers.

Die Veranstaltungen werden auf acht Monitoren 
im ganzen Stadtgebiet publiziert. Das Layout auf 
den Monitoren wurde optimiert. Jetzt können 
zehn Veranstaltungen pro Tag gezeigt werden.

Vereine
Am 29. Oktober 2025 fand die Vereinspräsidien-
konferenz statt. Es nahmen 50 Vereinsvertre-
terinnen und -vertreter an der Konferenz teil. 
Dieser Anlass bietet eine gute Plattform zum In-
formationsaustausch in den Bereichen Sport und 
Kultur. Auf dem Programm stand dieses Jahr ein 
Referat von Daniela Grella mit dem Titel «Resili-

Kultur

Kulturkommission
Im Berichtsjahr fanden vier Sitzungen der Kultur-
kommission statt (Vorjahr 4). Es wurden 30 Bei-
tragsgesuche behandelt. Die Kulturkommission 
beantragte für 27 Gesuche beim Vorstand des 
Kulturpools Mittelthurgau einen Förderbeitrag. 
Drei Gesuche wurden nicht unterstützt, da die 
Institutionen bereits durch die Stadt Weinfelden 
oder das Kulturamt unterstützt wurden. Die be-
handelten Gesuche kamen aus verschiedenen 
Kultursparten wie Musik (23), Theater (4), Tanz 
(1), Musiktheater (1) und Kultur allgemein (1).

Kulturpool Mittelthurgau
Der Vorstand des Kulturpools Mittelthurgau hat 
sich im Berichtsjahr zu vier Sitzungen (Vorjahr 4) 
getroffen. Von den gesamthaft 41 bearbeiteten 
Gesuchen hatten 30 Gesuche Bezug zu Weinfel-
den. Die behandelten Gesuche kamen aus ver-
schiedenen Kultursparten wie Musik (31), Thea-
ter (5), Tanz (3), Musiktheater (1) und Kultur 
allgemein (1).

Sommeratelier 2025
Wie jedes Jahr im Sommer wurde die Remise 
zum temporären Kunstraum. Das diesjährige 
Sommeratelier wurde an die beiden Künstlerin-
nen Beatrice Dörig und Agatha Zobrist verge-
ben. Beide Künstlerinnen verbindet das Interes-
se, in ihrer Arbeit jeweils auf die örtlichen und 
architektonischen Gegebenheiten zu reagieren: 
Dörig üblicherweise zeichnerisch, Zobrist eher 
objekthaft-installativ. Im Zentrum der räumli-
chen Inszenierung stand eine Auseinanderset-
zung mit bestehenden Strukturen, Beziehungen 
sowie Sprache und Kommunikation. Mit Garn 
«gezeichnete» Linien führen vom Dachgeschoss 
bis zum Eingangsbereich, mal als spiralartige 
Muster auf dem Boden, mal in dichter raumho-
her Hängung mit überraschend geformten Buch-
staben und Zeichen. Die Vernissage fand am 24. 
August statt. Die Veranstaltungen sowie die 
Ausstellung wurden sehr gut besucht.

Bundesfeier
Die Bundesfeier wurde wegen des unsicheren 
Wetters im Thurgauerhofsaal durchgeführt. Die 
Stadt lud die Einwohnerinnen und Einwohner 
zum «1. August-Znüni» ein. Da der Musikverein 
auf Jubiläumsreise in Rom weilte, wurde der An-
lass vom Jodlerklub Weinfelden und der Band 
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enz – Zwischen Komfortzone und Verände-
rung». Das Referat kam bei den Anwesenden 
sehr gut an.

Dieses Jahr wurde die erste Wyfelder Vereins-
messe auf dem Pestalozzi-Schulhausplatz durch-
geführt. Der Anlass war ein Erfolg und wurde 
von den Vereinen sehr begrüsst. Es nahmen 28 
Vereine aus allen Sparten teil.

Die Riegen (Fitnessriege, Männerriege und Da-
menriege), Plussport Weinfelden und die Gym-
nastik-Sportgruppe Weinfelden nahmen am 77. 
Eidg. Turnfest in Lausanne teil und wurden am 
Sonntag, 22. Juni, von den fahnentragenden 
Vereinen und einer grossen Fangemeinde am 
Bahnhof in Empfang genommen und auf dem 
Rathausplatz gebührend gefeiert. Die Stadt lud 
zum Apéro ein.

Tourismus

Rebkommission

Die Rebkommission hat sich im Jahr 2025 zu kei-
ner ordentlichen Sitzung getroffen (Vorjahr kei-
ne Sitzung). Der traditionelle Rebumgang mit 
Medienvertretenden fand am 27. August 2025 
auf dem Weingut Wolfer statt. Themen aus der 
Rebkommission wurden in den Sitzungen der 
Arbeitsgruppe WEINWEG WEINFELDEN und an 
der Austauschsitzung mit den Winzern behan-
delt.

WEINWEG WEINFELDEN
Die Arbeitsgruppe blickt erneut auf ein Rekord-
WEINWEG-Jahr zurück. Wieder durften viele 
WEINWEG-Besuchende jeden Alters am Otten-
berg begrüsst werden. Es wurden 7‘639 WEIN-
WEG-Rucksäcke (Vorjahr 6‘564) verkauft. Der 
Weinschacht (Zusatzangebot 3. Weinsafe) wur-
de 20-mal (Vorjahr 30-mal) gebucht. Die Kelte-
rung des Stadtweins  wurde im Dezember für die 
nächsten fünf Jahre an das Weingut Forster 
Weinbau vergeben. Der letzte Lustrum des Ge-
meindeweins wurde er durch das Weingut Burk-
hart (2021–2025) gekeltert.

Rückblick des Rebjahres 2025

Grosser Ernteaufwand
Der milde Winter und der warme Frühling sorg-
ten für einen frühen Austrieb der Rebknospen. 
Glücklicherweise blieben die Reben weitgehend 
von kalten Frostnächten verschont. Bereits An-
fang Mai konnte mit dem Erlesen der jungen 
Rebtriebe, der ersten Arbeit der Vegetationspe-
riode, begonnen werden. Die Monate Mai und 
Juni bescherten den Reben beste Bedingungen 
für ein gutes Wachstum und eine ausgezeichne-
te Blüte. Generell war es eher trocken als nass 
– genauso, wie es die Rebe mag.

Auch das Wachstum der Beeren war schneller als 
üblich. Die Reben präsentierten sich in voller 
Pracht, bis Mitte Juli das Wetter zunehmend 
feuchter wurde. Am Nachmittag des 21. Juli zog 
eine grosse Gewitterzelle mit Hagel über den 
Ottenberg. Es entstanden grosse Schäden an 
den jungen, noch grünen Trauben. Viele Beeren 
wurden verletzt. Anschliessend wechselten sich 
bis Ende August Hitzeperioden und starke Nie-
derschläge ab. Die ersten Trauben wurden be-
reits Ende August geerntet. Starker Regen zu Be-
ginn des Septembers führte zu Haarrissen und 
aufgeplatzten Beeren. Dadurch wurden viele In-
sekten angelockt. Der Aufwand für die Ernte, 
das Sortieren der Essig- und Hagelbeeren, war 
enorm hoch – es war eine der aufwendigsten 
Weinlesen der letzten 20 Jahre. Die Erntemenge 
fiel dadurch unter dem Durchschnitt aus.

Die überraschend gute Weinqualität brachte den 
Winzern das Lachen zurück. Die Jungweine prä-
sentierten sich bereits früh mit einer ausgezeich-
neten Aromatik und einer hervorragenden Ba-
lance zwischen Säure, Gerbstoffen und Tiefe.
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Weinfelden als Host-City des Frauen-National-
teams von Wales fungieren. Das Team trainierte 
vom 30. Juni bis 13. Juli 2025 auf den Fussball-
plätzen der Sportanlagen Güttingersreuti.

Weiter waren die Sportanlagen Güttingersreuti 
Austragungsort von zahlreichen Sportveranstal-
tungen wie der Thurgauer Meisterschaft im Ver-
einsturnen, der Thurgovia Challenge (Inline Ho-
ckey) und der etablierten Säntis-Classic. Während 
der Wintersaison wurde die Eishalle hauptsäch-
lich durch den Eishockey- und Eiskunstlaufbe-
trieb genutzt. Neben dem öffentlichen Eislauf/
Schuleislauf fanden Trainings- und Meister-
schaftsspiele sämtlicher Vereine statt.

Nebst den verschiedenen Publikumsanlagen 
wurden auch eine Vielzahl an Übernachtungs-
gästen in Weinfelden begrüsst. Nebst 1‘009 
Übernachtungen in der Sportunterkunft sowie 
der Zivilschutzanlage Güttingersreuti konnten 
auf dem Camping-Stellplatz neben dem «Thur-
bad» insgesamt 54 Übernachtungen verzeichnet 
werden.

Ein Meilenstein im Jahr 2025 war die Einführung 
des Kassen- und Zutrittssystems der Firma Skida-
ta in der Eishalle und den Bädern. Das Kassen-
system wurde Mitte Februar in der Eishalle ein-
geführt, um Erfahrungen zu sammeln. Mit der 
Saisoneröffnung des Freibads «Thurbad» am 1. 
Mai 2025 wurde es, erweitert mit dem Zutritts-
system, in Betrieb genommen. Aufgrund von 
Systemproblemen mussten sich die Freibadgäste 
am ersten Tag leider in Geduld üben. Als letzter 
Schritt erfolgte die Einführung am 11. August 
2025 im Hallenbad.

Sport

Sportkommission
Im Laufe des vergangenen Jahres hat sich die 
Sportkommission zu fünf regulären Sitzungen 
getroffen (Vorjahr: fünf Sitzungen). Weiter wur-
de je eine weitere Sitzung durchgeführt, welche 
von der Arbeitsgruppe «Finanzen» sowie von 
der Arbeitsgruppe «Strategie» organisiert wur-
de.

Gemeindesportanlagenkonzept (GESAK)
Das Gemeindesportanlagenkonzept (GESAK) 
wurde am 2. September 2025 vom Stadtrat ge-
nehmigt. Die Umsetzung der Massnahmen, wel-
che mit Partizipation der Weinfelder Bevölke-
rung erarbeitet wurden, wird die Stadt 
Weinfelden in den Jahren 2025 bis 2040 beglei-
ten.

Sportsekretariat
Im Sportsekretariat liefen auch im Jahr 2025 ver-
schiedene Fäden zusammen. Nebst den ordent-
lichen Aufgaben standen zwei Schwerpunkte im 
Fokus. Einerseits wird der überarbeitete Gebüh-
rentarif per 1. Januar 2026 eingeführt. Anderer-
seits wurden im Sportsekretariat die Prozesse 
analysiert, um sie für das Sportsekretariat, aber 
auch für die Vereine möglichst effizient und ef-
fektiv zu gestalten.

Sportanlagen
Als Kernobjekte des Weinfelder Sports dienen 
die verschiedenen Sportstätten auf dem städti-
schen Gebiet. Die drei Publikumsanlagen Freibad 
«Thurbad», Hallenbad und Eishalle wurden re-
gelmässig genutzt. Mit insgesamt 201‘842 Be-
sucherinnen und Besuchern konnten die Eintritte 
in den drei Anlagen, Hallenbad, Freibad und Eis-
halle, um total 17‘618 Gäste erhöht werden 
(Vorjahr: 184‘224). Das entspricht einer Zunah-
me von rund 8.7 %.
Der Sommer liess bis im Juni auf sich warten. 
Dadurch verzeichnete das Freibad mit 54‘342 
Eintritten ein leichtes Minus im Vergleich zum 
Vorjahr (57‘934). Die besagten Eintritte konnten 
jedoch im Hallenbad kompensiert werden, in 
welchem dank 135‘541 Besucherinnen und Be-
suchern ein deutliches Plus verzeichnet wurde 
(Vorjahr: 113‘081).

Im Rahmen der Fussball-Europameisterschaft 
der Frauen (WEURO 2025) durfte die Stadt 
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Besucherzahlen				    2025		  2024

Hallenbad					    135’541		  113’081

Freibad					     54’342		  57’934

Eishalle (Öffentlicher Eislauf) 			   11’959		  5’281
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Ersatzmitglieder: Christina Kummer, Regula 
Müller

E  Fachkommissionen (Stand 31.12.2025)

Bau- und Strassenkommission 
Mitglieder: Martin Brenner (Präsident), Daniel 
Engeli, (Vizepräsident), Valentin Hasler, Hans 
Eschenmoser, Simon Wolfer
mit beratender Stimme: Martin Belz, Pascal 
Fontanive, Jessica Behrens, Martin Schneeberger, 
Patrik Zejnullahi (bis 31.12.2025), Reto Colombo, 
Erwin Wagner
Aktuariat: Bauamt

Energiekommission
Mitglieder: Martin Brenner (Präsident), Simon 
Wolfer (Vizepräsident), Roland Keller, Dominik 
Linder, Martin Müller, Heidi Stoffel 
mit beratender Stimme: Martin Belz, Marcel Gyr
Aktuariat: Bauamt

Fachkommission Ortsbild
Mitglieder: Martin Brenner (Präsident), Silvia Kopp 
(Vizepräsidentin), Cyrill Bischof, Michael Helbling, 
Marcel Specker, Peter Störchli, Simon Ulrich
mit beratender Stimme: Martin Belz, Katherine 
Ehrbar
Aktuariat: Reto Arnold 

Feuerschutzkommission 
Mitglieder: Hans Eschenmoser (Präsident), 
Simon Wolfer (Vizepräsident), Melanie Huber; 
Reto Arnold; Silvan Frischknecht
mit beratender Stimme: Jürgen Bröll Kdt, Benja-
min Fretz, Kdt Stv.
Aktuariat: Fourier Feuerwehr Weinfelden

Flurkommission 
Mitglieder: Hans Eschenmoser (Präsident), 
Daniel Engeli (Vizepräsident), Dominique Born-
hauser, Ursi Senn-Bieri (bis 30.6.2025), Claudio 
Votta (ab 1.7. 2025), Martin Brenner
Suppleanten: Simon Wolfer
mit beratender Stimme: Jessica Behrens
Aktuariat: Bauamt

Friedhofkommission
Mitglieder: Ursi Senn-Bieri, Präsidentin (bis 
30.6.2025), Claudio Votta, Präsident (ab 
1.7.2025), Dominique Bornhauser (Vizepräsiden-
tin), Esther Baumgartner, Silvano Crameri
mit beratender Stimme: 	
Roger Häfner; Jessica Behrens
Aktuariat:	 Bestattungsamt

Amtsdauer 2023/2027

A  Stadtrat (Stand 31.12.2025)

Simon Wolfer, Dominique Bornhauser, Martin 
Brenner, Daniel Engeli, Hans Eschenmoser, 
Valentin Hasler, Claudio Votta

Stadtpräsident:	 Simon Wolfer
Vize-Stadtpräsident:	 Valentin Hasler
Stadtschreiber:	 Reto Marty 

B  Stadtparlament (Stand 31.12.2025)

Büro
Markus Schönholzer (Präsident), Manuel Sturze-
negger (Vizepräsident), Angela Testa Beer 
(Stimmenzählerin), Stefan Feldmann (Stimmen-
zähler), Reto Marty (Sekretär)

Mitglieder
Alexandra Beck, Claudia Bieg, Xenia Bühler, 
Simon Engeli, Stefan Feldmann, Raffael Geyer, 
Kenny Greber, Tobias Greminger, Melanie 
Huber, Roman Isler, Iyke Moneke, Marcel Knup, 
Lukas Madörin, Anina Merz, Petra Merz, Marcel 
Preiss, René Ramseier, Matthias Riggenbach, Ro-
ger Schadegg, Marianne Scherrer, Markus 
Schönholzer, Michèle Strähl, Manuel Sturzeneg-
ger, Raphael Tanner, Angela Testa Beer, Marvin 
von Siebenthal, Nicole van Roijen-Rollier, Eva 
Wechsler, Michael Wiesli, Stefan Wolfer​

C  Wahlbüro (Stand 31.12.2025)

Präsident:	 Simon Wolfer, Stadtpräsident 
				    (von Amtes wegen)
Sekretär:	 Reto Marty, Stadtschreiber
				    (von Amtes wegen). 

Mitglieder
Michael Erne, Daniel Frieden, Sonja Hartmann-
Nafzger, Markus Portmann, Luca Hochstrasser, 
Ornella Magri, Maurice Graf, Erich Nobel, 
Markus Portmann, Jeremias Preiss, Walter 
Reinhart, Peter Schuler, Martin Stäheli, Merja 
Stuber-Kontinen, Denise Topak

D  Rechnungsprüfungskommission 
(Stand 31.12.2025)

Mitglieder: Kerstin Hertel-Rieg (Präsidentin), 
Sibylle Knup, Anja Mosima, Thomas Scherrer, 
Corinne Schifferle  
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Geschäftsleitung 
Mitglieder: Simon Wolfer (Vorsitzender), Reto 
Marty (Vorsitzender Stv.), Martin Belz, Erwin 
Wagner
Aktuariat:Maja Läubli

Integrationskommission 
Mitglieder: Ursi Senn-Bieri, Präsidentin (bis 
30.6.2025), Dominique Bornhauser, Präsidentin 
(ab 1.7.2025), Claudio Votta (Vizepräsident), 
Vertretungen von: Soziale Dienste, Familienzent-
rum, Schulbehörden, Einbürgerungskommission, 
Integrationsvermittlung, Verein Integrationsför-
derung Bezirk Weinfelden, Asyl/Flüchlingscafé 
ComeIn 
mit beratender Stimme: Roger Häfner
Aktuariat: Roger Häfner

Kinder- und Jugendkommission (ab 
08.04.2025)
Mitglieder: Ursi Senn-Bieri, Präsidentin (bis 
30.6.2025), Claudio Votta, Präsident (ab 
1.7.2025), Dominique Bornhauser (Vizepräsiden-
tin), Roman Isler, Salome Merz, Bettina Martin, 
Bastian Ehrmann
mit beratender Stimme: Roger Stalder
Aktuariat: Roger Stalder

Kommission Mobilität
Mitglieder: Hans Eschenmoser (Präsident), Dani-
el Engeli (Vizepräsident), Elsi Bärlocher, Patrick 
Boschi, Silvan Frischknecht, Reto Marty, Nina 
Schmitter, Markus Schönholzer, Roger Stalder, 
Fritz Streuli, Angela Testa Beer
Aktuariat: Reto Marty

Kulturkommission 
Mitglieder: Valentin Hasler (Präsident), Simon 
Wolfer (Vizepräsident), Daniel Felix, Christoph 
Hartmann, Gaëtan Lagrange, Brigitte Näpflin 
Dahinden, Isabel Schenk
Aktuariat: Maria Schai
 
Marketingkommission 
Mitglieder: Simon Wolfer (Präsident), Hans 
Eschenmoser (Vizepräsident), Roland Engeli (ab 
1.1.2025), Steven Müller, Heinz Schadegg, 
Gregor Wegmüller, Malou Zürcher
mit beratender Stimme: Basil Höneisen, Maja 
Läubli
Aktuariat: Maja Läubli

Natur- und Landschaftsschutz 
Mitglieder: Daniel Engeli (Präsident), Hans 

Eschenmoser (Vizepräsident), Hansjörg Aesch-
bacher, Dr. Hermann Brenner, Max Knup, Katja 
Eichmann-Strupler
Aktuariat: Bauamt

Netzwerk Frühe Förderung
Mitglieder: Ursi Senn-Bieri, Präsidentin (bis 
30.6.2025), Claudio Votta, Präsident (ab 
1.7.2025), Vertretungen von: Sozialamt, Berufs-
beistandschaft, Kita Wyfelde, Chinderhuus, Kita 
Biberbau, Spielgruppe Zwergehüsli, Spielgruppe 
Ameisli, Familienzentrum Weinfelden, Offene 
Tagesschule, Kindergarten, Mütter- und Väter-
beratung, Regionalbibliothek
mit beratender Stimme: Roger Häfner
Aktuariat: Roger Häfner

Raumplanungskommission 
Mitglieder: Simon Wolfer (Präsident), Martin 
Brenner (Vizepräsident), Daniel Engeli, Hans 
Eschenmoser
mit beratender Stimme: Martin Belz, Silvan 
Frischknecht, Reto Colombo 
Aktuariat: Bauamt

Rebkommission 
Mitglieder: Valentin Hasler (Präsident), Michael 
Burkhart (Vizepräsident), Benno Forster, Reto 
Lüchinger, Martin Wolfer
Aktuariat: Maria Schai

Seniorennetz
Mitglieder: Ursi Senn-Bieri, Präsidentin (bis 
30.6.2025), Claudio Votta, Präsident (ab 
1.7.2025), Vertretungen von: Senior mach mit, 
Gemeinnütziger Verein Weinfelden, Spitex 
Mittelthurgau, Katholische Kirchgemeinde, 
Evangelische Kirchgemeinde, Pro Senectute 
Thurgau, Altersheim Bannau, Alterszentrum 
Weinfelden, Tertianum Zedernpark, Alterstages-
klinik Weinfelden, Rotes Kreuz Thurgau, Alzhei-
mer Thurgau, Benevol Thurgau
mit beratender Stimme: Roger Stalder
Aktuariat: Roger Stalder

Sozialhilfebehörde 
Mitglieder: Dominique Bornhauser (Präsidentin), 
Ursi Senn-Bieri, Vizepräsidentin (bis 30.6.2025), 
Claudio Votta, Vizepräsident (ab 1.7.2025), 
Manuel Sturzenegger, Susanna Brüschweiler, 
Helena Feusi
mit beratender Stimme: Jürg Bruggmann (bis 
31.10.2025), Judith Stierlin (ab 1.11.2025)
Aktuariat: Soziale Dienste
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Sportkommission 
Mitglieder: Valentin Hasler (Präsident); Martin 
Brenner (Vizepräsident), Robert Gubser (bis 
21.8.2025), Ulrich Mannale (ab 21.8.2025), Urs 
Schock, Gregor Wegmüller, Michael Wiesli
mit beratender Stimme: Bernhard Aggeler (bis 
31.12.2025), Pascal Fontanive
Aktuariat: Carmen Schoch

F  Ständige Kommissionen des  
Stadtparlamentes (Stand 31.12.2025)

Geschäftsprüfungskommission 
Mitglieder: René Ramseier (Präsident), Alexandra 
Beck, Tobias Greminger, Martin Müller (bis 
31.3.2025), Melanie Huber (ab 1.4.2025), Anina 
Merz, Matthias Riggenbach, Stefan Wolfer 
Aktuariat: Maja Läubli

Einbürgerungskommission
Mitglieder: Mitglieder: Marianne Scherrer 
(Präsidentin), Claudio Votta (Vizepräsident, bis 
31.5.2025), Simon Engeli (Vizepräsident, seit 
1.6.2025), Stefan Feldmann, Melanie Huber, 
Lukas Madörin, Eva Wechsler (seit 1.6.2025), 
Stefan Wolfer
Aktuariat: Heidi Arnold 

G  Andere ständige Kommissionen 
(Stand 31.12.2025)

Schlichtungsbehörde gegen Missbräu-
che im Mietwesen
Mitglieder: Stephan Zlabinger (Präsident), 
Andreïna Degen Lins (Mietervertreterin), Karin 
Eicher Grünig (Vermietervertreterin), Silvan 
Frischknecht, Suppleant Mieter, Nuno Osorio, 
Suppleant Vermietervertreter 
Aktuariat: Karin Kämpfer

Pensionskasse Stiftungsrat
vom Arbeitgeber gewählte Mitglieder: Erwin 
Wagner (Präsident), Simon Wolfer (Vizepräsi-
dent), Irene Ribler, Stephan Kessler
von den Versicherten gewählte Mitglieder: Heidi 
Arnold, Urs Fässler, Martin Heinrich; Chandra 
Kuhn  
Geschäftsführung und Aktuariat: Daniel Mader 
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Telefonnummern / E-Mail-Adressen

Öffnungszeiten Stadtverwaltung
Mo–Fr 09:00 bis 11:30 Uhr und 13:30 bis 17:00 Uhr / Do bis 18:00 Uhr / Fr bis 16:00 Uhr

Haffterhaus, Frauenfelderstr. 8 Haffterhaus, Frauenfelderstr. 8 
Stadtpräsidium			   071 626 83 12		 praesidium@weinfelden.ch

Stadtkanzlei	  		  071 626 83 23		 stadtkanzlei@weinfelden.ch

Soziale Dienste			   071 626 83 06		 sozialedienste@weinfelden.ch

Kommunikation			   071 626 83 99		 kommunikation@weinfelden.ch

Amt für Sicherheit / Zivilschutzstelle 		  071 626 83 25		 amt.sicherheit@weinfelden.ch

Debrunnerhaus, Frauenfelderstr. 10 Debrunnerhaus, Frauenfelderstr. 10 
Finanzverwaltung 			   071 626 83 45		 finanzverwaltung@weinfelden.ch

Informatik			   071 626 83 17		 informatik@weinfelden.ch 

Kutscherhaus, Frauenfelderstr. 10 Kutscherhaus, Frauenfelderstr. 10 
Bestattungsamt 			   071 626 83 90		 einwohnerdienste@weinfelden.ch

Einwohnerdienste 			   071 626 83 83		 einwohnerdienste@weinfelden.ch

Fachstelle Gesellschaft und Gesundheit	 071 626 83 60		 fachstelleG&G@weinfelden.ch

Kultur, Tourismus 			   071 626 83 85		 kultur.tourismus@weinfelden.ch

Steueramt				   071 626 83 33		 steueramt@weinfelden.ch 

Berufsbeistandschaft, Bahnhofstr. 8Berufsbeistandschaft, Bahnhofstr. 8	

Berufsbeistandschaft			   071 626 83 04		 berufsbeistandschaft@weinfelden

Rathaus, Rathausstr. 2Rathaus, Rathausstr. 2
Bauamt				    071 626 83 80		 bauamt@weinfelden.ch

Hauswartung			   078 698 88 27

Entsorgungshof, Weststr. 12Entsorgungshof, Weststr. 12
Entsorgungshof			   071 622 02 52

Werkhof Bauamt, Weststr. 6Werkhof Bauamt, Weststr. 6
Werkhof				   				    071 626 83 30		 werkhof@weinfelden.ch

Sportanlagen Güttingersreuti, Lauligstr. 6/14 Sportanlagen Güttingersreuti, Lauligstr. 6/14 
Sportsekretariat			   071 626 70 40		 sportsekretariat@weinfelden.ch

Sportanlagen			   071 626 70 47		 sportsekretariat@weinfelden.ch

Eishalle 				    071 626 70 47		 eishalle@weinfelden.ch

Thurbad, Sangenstr. 50Thurbad, Sangenstr. 50
Thurbad				    071 622 48 58		 thurbad@weinfelden.ch

Hallenbad, Bleichestr. 3Hallenbad, Bleichestr. 3
Hallenbad				   071 622 62 82		 hallenbad@weinfelden.ch

Kompetenzzentrum Integration KOI, Pestalozzistr. 14Kompetenzzentrum Integration KOI, Pestalozzistr. 14
KOI Bezirk Weinfelden			   071 626 04 06		 andrea.keller@koibw.ch 





Rechnungen



Geschäftsbericht 2025 | RechnungenRechnungen92

R
ec

h
n

u
n

g
 2

02
5

Zu
sa

m
m

en
fa

ss
u

n
g

B
u

d
g

et
 2

02
5

R
ec

h
n

u
n

g
 2

02
4

A
u

fw
an

d
Er

tr
ag

Er
g

eb
n

is
se

A
u

fw
an

d
Er

tr
ag

A
u

fw
an

d
Er

tr
ag

39
’4

93
’0

86
.2

6
40

’9
75

’8
14

.2
0

To
ta

l E
rf

ol
gs

re
ch

nu
ng

39
’4

12
’7

00
38

’0
78

’8
00

39
’1

07
’8

56
.7

1
38

’8
82

’3
64

.9
5

1’
48

2’
72

7.
69

A
uf

w
an

d-
/E

rt
ra

gs
üb

er
sc

hu
ss

1’
33

3’
90

0
22

5’
49

1.
76

1’
86

8’
81

6.
22

33
3’

02
9.

62
In

ve
st

iti
on

sr
ec

hn
un

g
3’

47
0’

00
0

1’
50

0’
00

0
2’

35
2’

13
1.

67
1’

10
4’

35
1.

37
.

1’
53

5’
78

6.
60

Zu
na

hm
e 

de
r 

N
et

to
in

ve
st

it
io

ne
n

1’
97

0’
00

0
1’

24
7’

78
0.

30

Fi
n

an
zi

er
u

n
g

1’
53

5’
78

6.
60

Zu
na

hm
e 

de
r 

N
et

to
in

ve
st

iti
on

en
1’

97
0’

00
0

1’
24

7’
78

0.
30

1’
74

5’
85

7.
95

A
bs

ch
re

ib
un

ge
n 

V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
1’

53
4’

40
0

1’
49

3’
20

0.
00

1’
48

2’
72

7.
69

Er
tr

ag
sü

be
rs

ch
us

s 
de

r 
ER

A
uf

w
an

dü
be

rs
ch

us
s 

de
r 

ER
1’

33
3’

90
0

22
5’

49
1.

76
Fi

na
nz

ie
ru

ng
sf

eh
lb

et
ra

g
1’

76
9’

50
0

1’
69

2’
79

9.
04

Fi
na

nz
ie

ru
ng

sü
be

rs
ch

us
s

19
’9

27
.9

4

K
ap

it
al

ve
rä

n
d

er
u

n
g

Fi
na

nz
ie

ru
ng

sf
eh

lb
et

ra
g

1’
76

9’
50

0
1’

69
2’

79
9.

04
Fi

na
nz

ie
ru

ng
sü

be
rs

ch
us

s
19

’9
27

.9
4

2’
07

8’
88

7.
57

Pa
ss

iv
ie

ru
ng

en
3’

03
4’

40
0

2’
59

7’
55

1.
37

1’
86

8’
81

6.
22

A
kt

iv
ie

ru
ng

en
3’

47
0’

00
0

2’
35

2’
13

1.
67

1’
48

2’
72

7.
69

Zu
na

hm
e 

de
s 

K
ap

it
al

s
A

bn
ah

m
e 

de
s 

K
ap

it
al

s
1’

33
3’

90
0

22
5’

49
1.

76

R
ec

h
n

u
n

g
 2

02
5

K
o

n
to

G
es

tu
ft

er
 E

rf
o

lg
sa

u
sw

ei
s

B
u

d
g

et
 2

02
5

R
ec

h
n

u
n

g
 2

02
4

A
u

fw
an

d
Er

tr
ag

A
rt

en
g

lie
d

er
u

n
g

A
u

fw
an

d
Er

tr
ag

A
u

fw
an

d
Er

tr
ag

39
’1

67
’9

65
.2

7
B

et
ri

eb
lic

h
er

 A
u

fw
an

d
39

’0
86

’3
00

38
’3

41
’4

52
.0

0
10

’3
65

’0
65

.2
0

30
Pe

rs
on

al
au

fw
an

d
10

’7
44

’6
00

10
’2

09
’6

28
.4

7
10

’5
05

’1
82

.5
2

31
Sa

ch
- 

un
d 

üb
rig

er
 A

uf
w

an
d

11
’5

18
’9

00
10

’7
62

’4
04

.6
6

1’
74

5’
85

7.
95

33
A

bs
ch

re
ib

un
ge

n
1’

53
4’

40
0

1’
49

3’
20

0.
00

39
1’

99
7.

61
35

Ei
nl

ag
en

 in
 F

on
ds

 / 
Sp

ez
ia

lfi
na

nz
ie

ru
ng

en
32

9’
20

0
27

5’
69

7.
25

14
’0

78
’7

00
.9

1
36

Tr
an

sf
er

au
fw

an
d

12
’9

36
’6

00
13

’5
87

’7
64

.6
0

37
6’

53
8.

63
37

D
ur

ch
la

uf
en

de
 B

ei
tr

äg
e

35
0’

00
0

34
9’

88
2.

57
1’

70
4’

62
2.

45
39

In
te

rn
e 

V
er

re
ch

nu
ng

en
1’

67
2’

60
0

1’
66

2’
87

4.
45

38
’2

90
’2

85
.6

0
B

et
ri

eb
lic

h
er

 E
rt

ra
g

36
’2

67
’2

00
36

’8
73

’4
62

.0
3

19
’3

38
’4

93
.3

7
40

Fi
sk

al
er

tr
ag

18
’3

85
’0

00
18

’3
85

’5
42

.4
3

8’
50

0.
50

41
Re

ga
lie

n 
un

d 
K

on
ze

ss
io

ne
n

8’
50

0
8’

50
0.

50
8’

16
0’

53
2.

00
42

En
tg

el
te

7’
01

9’
30

0
8’

00
9’

04
9.

49
51

0’
56

3.
75

45
En

tn
ah

m
en

 a
us

 F
on

ds
 / 

Sp
ez

ia
lfi

na
nz

ie
ru

ng
en

1’
10

2’
00

0
26

2’
71

2.
56

8’
19

1’
03

4.
90

46
Tr

an
sf

er
er

tr
ag

7’
72

9’
80

0
8’

19
4’

90
0.

03
37

6’
53

8.
63

47
D

ur
ch

la
uf

en
de

 B
ei

tr
äg

e
35

0’
00

0
34

9’
88

2.
57

1’
70

4’
62

2.
45

49
In

te
rn

e 
V

er
re

ch
nu

ng
en

1’
67

2’
60

0
1’

66
2’

87
4.

45

-8
77

’6
79

.6
7

Er
g

eb
n

is
 a

u
s 

b
et

ri
eb

lic
h

er
 T

ät
ig

ke
it

-2
’8

19
’1

00
1’

46
7’

98
9.

97

32
5’

12
1.

24
34

Fi
na

nz
au

fw
an

d
32

6’
40

0
76

6’
40

4.
71

2’
68

5’
52

8.
60

44
Fi

na
nz

er
tr

ag
1’

81
1’

60
0

1’
92

2’
98

3.
57

2’
36

0’
40

7.
36

Er
g

eb
n

is
 a

u
s 

Fi
n

an
zi

er
u

n
g

1’
48

5’
20

0
1’

15
6’

57
8.

86

1’
48

2’
72

7.
69

O
p

er
at

iv
es

 E
rg

eb
n

is
-1

’3
33

’9
00

-3
11

’4
11

.1
1

0.
00

38
A

us
se

ro
rd

en
tli

ch
er

 A
uf

w
an

d
0

0.
00

0.
00

48
A

us
se

ro
rd

en
tli

ch
er

 E
rt

ra
g

0
85

’9
19

.3
5

0.
00

A
u

ss
er

o
rd

en
tl

ic
h

es
 E

rg
eb

n
is

0
85

’9
19

.3
5

1’
48

2’
72

7.
69

G
es

am
te

rg
eb

n
is

 E
rf

o
lg

sr
ec

h
n

u
n

g
-1

’3
33

’9
00

-2
25

’4
91

.7
6



93

R
ec

h
n

u
n

g
 2

02
5

K
o

n
to

G
es

tu
ft

er
 E

rf
o

lg
sa

u
sw

ei
s

B
u

d
g

et
 2

02
5

R
ec

h
n

u
n

g
 2

02
4

A
u

fw
an

d
Er

tr
ag

A
rt

en
g

lie
d

er
u

n
g

A
u

fw
an

d
Er

tr
ag

A
u

fw
an

d
Er

tr
ag

39
’1

67
’9

65
.2

7
B

et
ri

eb
lic

h
er

 A
u

fw
an

d
39

’0
86

’3
00

38
’3

41
’4

52
.0

0
10

’3
65

’0
65

.2
0

30
Pe

rs
on

al
au

fw
an

d
10

’7
44

’6
00

10
’2

09
’6

28
.4

7
10

’5
05

’1
82

.5
2

31
Sa

ch
- 

un
d 

üb
rig

er
 A

uf
w

an
d

11
’5

18
’9

00
10

’7
62

’4
04

.6
6

1’
74

5’
85

7.
95

33
A

bs
ch

re
ib

un
ge

n
1’

53
4’

40
0

1’
49

3’
20

0.
00

39
1’

99
7.

61
35

Ei
nl

ag
en

 in
 F

on
ds

 / 
Sp

ez
ia

lfi
na

nz
ie

ru
ng

en
32

9’
20

0
27

5’
69

7.
25

14
’0

78
’7

00
.9

1
36

Tr
an

sf
er

au
fw

an
d

12
’9

36
’6

00
13

’5
87

’7
64

.6
0

37
6’

53
8.

63
37

D
ur

ch
la

uf
en

de
 B

ei
tr

äg
e

35
0’

00
0

34
9’

88
2.

57
1’

70
4’

62
2.

45
39

In
te

rn
e 

V
er

re
ch

nu
ng

en
1’

67
2’

60
0

1’
66

2’
87

4.
45

38
’2

90
’2

85
.6

0
B

et
ri

eb
lic

h
er

 E
rt

ra
g

36
’2

67
’2

00
36

’8
73

’4
62

.0
3

19
’3

38
’4

93
.3

7
40

Fi
sk

al
er

tr
ag

18
’3

85
’0

00
18

’3
85

’5
42

.4
3

8’
50

0.
50

41
Re

ga
lie

n 
un

d 
K

on
ze

ss
io

ne
n

8’
50

0
8’

50
0.

50
8’

16
0’

53
2.

00
42

En
tg

el
te

7’
01

9’
30

0
8’

00
9’

04
9.

49
51

0’
56

3.
75

45
En

tn
ah

m
en

 a
us

 F
on

ds
 / 

Sp
ez

ia
lfi

na
nz

ie
ru

ng
en

1’
10

2’
00

0
26

2’
71

2.
56

8’
19

1’
03

4.
90

46
Tr

an
sf

er
er

tr
ag

7’
72

9’
80

0
8’

19
4’

90
0.

03
37

6’
53

8.
63

47
D

ur
ch

la
uf

en
de

 B
ei

tr
äg

e
35

0’
00

0
34

9’
88

2.
57

1’
70

4’
62

2.
45

49
In

te
rn

e 
V

er
re

ch
nu

ng
en

1’
67

2’
60

0
1’

66
2’

87
4.

45

-8
77

’6
79

.6
7

Er
g

eb
n

is
 a

u
s 

b
et

ri
eb

lic
h

er
 T

ät
ig

ke
it

-2
’8

19
’1

00
1’

46
7’

98
9.

97

32
5’

12
1.

24
34

Fi
na

nz
au

fw
an

d
32

6’
40

0
76

6’
40

4.
71

2’
68

5’
52

8.
60

44
Fi

na
nz

er
tr

ag
1’

81
1’

60
0

1’
92

2’
98

3.
57

2’
36

0’
40

7.
36

Er
g

eb
n

is
 a

u
s 

Fi
n

an
zi

er
u

n
g

1’
48

5’
20

0
1’

15
6’

57
8.

86

1’
48

2’
72

7.
69

O
p

er
at

iv
es

 E
rg

eb
n

is
-1

’3
33

’9
00

-3
11

’4
11

.1
1

0.
00

38
A

us
se

ro
rd

en
tli

ch
er

 A
uf

w
an

d
0

0.
00

0.
00

48
A

us
se

ro
rd

en
tli

ch
er

 E
rt

ra
g

0
85

’9
19

.3
5

0.
00

A
u

ss
er

o
rd

en
tl

ic
h

es
 E

rg
eb

n
is

0
85

’9
19

.3
5

1’
48

2’
72

7.
69

G
es

am
te

rg
eb

n
is

 E
rf

o
lg

sr
ec

h
n

u
n

g
-1

’3
33

’9
00

-2
25

’4
91

.7
6



Geschäftsbericht 2025 | RechnungenRechnungen94

R
ec

h
n

u
n

g
 2

02
5

K
o

n
to

In
ve

st
it

io
n

sr
ec

h
n

u
n

g
B

u
d

g
et

 2
02

5
R

ec
h

n
u

n
g

 2
02

4

A
u

sg
ab

en
Ei

n
n

ah
m

en
A

rt
en

g
lie

d
er

u
n

g
A

u
sg

ab
en

Ei
n

n
ah

m
en

A
u

sg
ab

en
Ei

n
n

ah
m

en

1’
86

8’
81

6.
22

5
A
us

ga
be

n
3’
47

0’
00

0
2’
35

2’
13

1.
67

1’
86

8’
81

6.
22

50
Sa

ch
g

ü
te

r
3’

47
0’

00
0

2’
35

2’
13

1.
67

0.
00

50
0

G
ru

nd
st

üc
ke

 / 
Pa

us
ch

al
re

du
kt

io
n

-1
’2

00
’0

00
0.

00
1’

02
9’

21
0.

54
50

1
St

ra
ss

en
 / 

V
er

ke
hr

sw
eg

e
1’

41
0’

00
0

1’
75

1’
55

4.
96

51
’8

73
.5

0
50

2
W

as
se

rb
au

25
0’

00
0

6’
81

9.
20

25
6’

06
0.

38
50

3
U

eb
rig

e 
Ti

ef
ba

ut
en

2’
26

0’
00

0
15

3’
53

6.
80

24
5’

55
8.

00
50

4
H

oc
hb

au
te

n
47

0’
00

0
39

5’
84

4.
76

27
4’

43
1.

70
50

6
M

ob
ili

en
28

0’
00

0
44

’3
75

.9
5

11
’6

82
.1

0
51

6
M

ob
ili

en
 R

ec
hn

un
g 

D
rit

te
r

0
0.

00

33
3’
02

9.
62

6
Ei
nn

ah
m
en

1’
50

0’
00

0
1’
10

4’
35

1.
37

33
3’

02
9.

62
63

In
ve

st
it

io
n

sb
ei

tr
äg

e 
fü

r 
ei

g
en

e 
R

ec
h

n
u

n
g

1’
50

0’
00

0
1’

10
4’

35
1.

37

19
’4

58
.0

0
63

2
G

em
ei

nd
en

 u
nd

 G
em

ei
nd

ez
w

ec
kv

er
bä

nd
e

13
5’

00
0

14
’3

21
.9

5
31

3’
57

1.
62

63
7

Pr
iv

at
e 

H
au

sh
al

te
1’

36
5’

00
0

1’
09

0’
02

9.
42



95

R
ec

h
n

u
n

g
 2

02
5

K
o

n
to

In
ve

st
it

io
n

sr
ec

h
n

u
n

g
B

u
d

g
et

 2
02

5
R

ec
h

n
u

n
g

 2
02

4

A
u

sg
ab

en
Ei

n
n

ah
m

en
A

rt
en

g
lie

d
er

u
n

g
A

u
sg

ab
en

Ei
n

n
ah

m
en

A
u

sg
ab

en
Ei

n
n

ah
m

en

1’
86

8’
81

6.
22

5
A
us

ga
be

n
3’
47

0’
00

0
2’
35

2’
13

1.
67

1’
86

8’
81

6.
22

50
Sa

ch
g

ü
te

r
3’

47
0’

00
0

2’
35

2’
13

1.
67

0.
00

50
0

G
ru

nd
st

üc
ke

 / 
Pa

us
ch

al
re

du
kt

io
n

-1
’2

00
’0

00
0.

00
1’

02
9’

21
0.

54
50

1
St

ra
ss

en
 / 

V
er

ke
hr

sw
eg

e
1’

41
0’

00
0

1’
75

1’
55

4.
96

51
’8

73
.5

0
50

2
W

as
se

rb
au

25
0’

00
0

6’
81

9.
20

25
6’

06
0.

38
50

3
U

eb
rig

e 
Ti

ef
ba

ut
en

2’
26

0’
00

0
15

3’
53

6.
80

24
5’

55
8.

00
50

4
H

oc
hb

au
te

n
47

0’
00

0
39

5’
84

4.
76

27
4’

43
1.

70
50

6
M

ob
ili

en
28

0’
00

0
44

’3
75

.9
5

11
’6

82
.1

0
51

6
M

ob
ili

en
 R

ec
hn

un
g 

D
rit

te
r

0
0.

00

33
3’
02

9.
62

6
Ei
nn

ah
m
en

1’
50

0’
00

0
1’
10

4’
35

1.
37

33
3’

02
9.

62
63

In
ve

st
it

io
n

sb
ei

tr
äg

e 
fü

r 
ei

g
en

e 
R

ec
h

n
u

n
g

1’
50

0’
00

0
1’

10
4’

35
1.

37

19
’4

58
.0

0
63

2
G

em
ei

nd
en

 u
nd

 G
em

ei
nd

ez
w

ec
kv

er
bä

nd
e

13
5’

00
0

14
’3

21
.9

5
31

3’
57

1.
62

63
7

Pr
iv

at
e 

H
au

sh
al

te
1’

36
5’

00
0

1’
09

0’
02

9.
42  

 

Grundlagen und Grundsätze der Rechnungslegung 

Angewandtes Regelwerk und Abweichungen 
Die Jahresrechnung 2025 wurde in Übereinstimmung mit der Verordnung des Regie-
rungsrates über das Rechnungswesen der Gemeinden vom 1. Mai 2023 erstellt. Diese 
beruht auf den Grundsätzen des Harmonisierten Rechnungsmodells 2 (HRM2) der Konfe-
renz der Kantonalen Finanzdirektoren. 

Elemente der Jahresrechnung 
Die folgenden Elemente bilden integrierende Teile der Jahresrechnung: Bilanz, Erfolgs-
rechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang. 
 
 Die Bilanz weist als Bestandesrechnung auf der Aktivseite die Vermögenswerte und auf der 

Passivseite die Verpflichtungen und das Eigenkapital aus. Die Vermögenswerte werden un-
terteilt in Finanzvermögen und Verwaltungsvermögen. 
 

 Die Erfolgsrechnung weist die Erträge und Aufwände des Geschäftsjahres aus. Sie zeigt auf 
der ersten Stufe den operativen und auf der zweiten Stufe den ausserordentlichen Erfolg je 
mit dem Aufwand- bzw. Ertragsüberschuss, ferner den Gesamterfolg, welcher den Bilanz-
überschuss bzw. den Bilanzfehlbetrag verändert. 
 

 In der Investitionsrechnung werden die kreditpflichtigen Ausgaben für Investitionen in das 
Verwaltungsvermögen und die mit solchen Investitionen zusammen hängenden Einnahmen 
ausgewiesen. Über sämtliche beschlossenen Verpflichtungskredite wird eine separate Ver-
pflichtungskreditkontrolle geführt. 
 

 Die Geldflussrechnung stellt die Geldflüsse aus der operativen Tätigkeit, den Investitions- und 
den Finanzierungsvorgängen dar. Als Saldo resultiert die Veränderung der Flüssigen Mittel 
gegenüber dem Vorjahr. 
 

 Im Anhang sind diejenigen zusätzlichen Informationen offengelegt, die für das grundsätzliche 
Verständnis der Rechnung und den verlässlichen Überblick über die finanzielle Lage und Ent-
wicklung notwendig sind. 
 

Wesentliche Rechnungslegungsgrundsätze 
Allgemeine Bilanzierungsgrundsätze  
Vermögenswerte werden in den Aktiven der Bilanz geführt, wenn sie einen künftigen 
wirtschaftlichen Nutzen generieren oder unmittelbar zur Erfüllung einer öffentlichen Auf-
gabe genutzt werden und ihr Wert verlässlich ermittelt werden kann. 
 
Fremdkapital auf der Passivseite der Bilanz sind Verpflichtungen aufgrund eines Ereignis-
ses mit Ursprung in der Vergangenheit, zu deren Erfüllung mit einem Mittelabfluss ge-
rechnet werden muss und deren Betrag zuverlässig ermittelt werden kann. Wenn der 
Zeitpunkt der Erfüllung und die Höhe des künftigen Mittelabflusses mit Unsicherheiten 
behaftet sind, wird eine Verbindlichkeit in Form einer Rückstellung gebildet. 
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Als Ertrag gilt der gesamte Wertzuwachs innerhalb einer bestimmten Periode. Alle Erträge 
werden in der Periode ihrer Verursachung erfasst. Ein Ertrag gilt als realisiert, wenn in der 
betreffenden Periode ein Zufluss an wirtschaftlichem oder öffentlichem Nutzen stattge-
funden hat, der verlässlich ermittelt werden kann. 
 
Als Aufwand gilt der gesamte Wertverzehr innerhalb einer bestimmten Periode. Alle Auf-
wände werden in der Periode ihrer Verursachung erfasst. Ein Aufwand gilt als eingetreten, 
wenn in der betreffenden Periode ein Abfluss an wirtschaftlichem oder öffentlichem Nut-
zen stattgefunden hat, der verlässlich ermittelt werden kann. 
 
Rechnungsabgrenzungen werden aus Gründen der Wesentlichkeit und der Praktikabilität 
ab einer Höhe von Fr. 10‘000.-- vorgenommen. 
 
Allgemeine Bewertungsgrundsätze 
Es gilt für alle Positionen der Grundsatz der Einzelbewertung. 
 
Die Bewertung des Verwaltungsvermögens erfolgt zu Anschaffungswerten. Die Entwer-
tung durch die ordentliche Nutzung wird durch planmässige Abschreibungen über die 
angenommene Nutzungsdauer berücksichtigt. Nachhaltige Wertminderungen bzw. Wer-
taufholungen werden durch entsprechende Wertkorrekturen auf den jeweiligen Nutzen-
wert Rechnung getragen, sobald eine solche Wertminderung absehbar ist. Für nicht bud-
getierte notwendige Wertkorrekturen sind Kreditüberschreitungen möglich; sie werden 
mit der Abnahme der Rechnung genehmigt. 
 
Die Anlagen des Finanzvermögens werden zu Verkehrswerten bewertet. Die Verkehrs-
werte werden nicht planmässig abgeschrieben, sondern periodisch an neue Gegebenhei-
ten angepasst. Eine Neuermittlung der Verkehrswerte wird insbesondere vorgenommen, 
wenn sich die Marktverhältnisse massgebend verändern. 
 
Finanzielle Forderungen und Verbindlichkeiten werden zum Nominalwert bilanziert. 
 
Kurzfristige Finanzanlagen  
Die Wertschriften sind zum Kurswert auf Ende Jahr bewertet. 
 
Anlagen des Finanzvermögens 
Die Liegenschaften des Finanzvermögens sind mit einem geschätzten Verkehrswert in der 
Bilanz enthalten. Dieser wird periodisch, mindestens aber alle fünf Jahre, an neue Markt-
gegebenheiten angepasst. Per Rechnungsabschluss 2021 wurde eine erste Neubewertung 
seit Einführung HRM2 durchgeführt. Bewertungsänderungen der Grundstücke werden 
der Neubewertungsreserve im Eigenkapital gutgeschrieben bzw. belastet. Bei Aufwertun-
gen von Liegenschaften werden die Mehrerträge der „2910.90 Werterhaltungs- und Er-
neuerungsreserve Finanzvermögen“ gutgeschrieben. 
 
Sachanlagen des Verwaltungsvermögens 
Die Sachanlagen des Verwaltungsvermögens werden zum Anschaffungs- bzw. Herstell-
kostenwert bewertet. Die Aktivierungsgrenze für Investitionen beträgt Fr. 100‘000.--; 
Ausgaben unter diesem Betrag werden im Anschaffungsjahr der Erfolgsrechnung belas-
tet.
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Anlagen des Finanzvermögens 
Die Liegenschaften des Finanzvermögens sind mit einem geschätzten Verkehrswert in der 
Bilanz enthalten. Dieser wird periodisch, mindestens aber alle fünf Jahre, an neue Markt-
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kostenwert bewertet. Die Aktivierungsgrenze für Investitionen beträgt Fr. 100‘000.--; 
Ausgaben unter diesem Betrag werden im Anschaffungsjahr der Erfolgsrechnung belas-
tet.

 
 

Die Anlagen werden ab Nutzungsbeginn (Bauabschluss/Bauabrechnung) über die geschätzte 
Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Es gelten folgende Nutzungsdauern: 
 

Anlageklasse  
Nutzungs-

dauer in Jah-
ren  

Abschreibungssatz      linear 

1 Grundstücke nicht überbaut 40 2.5 % 

2 Gebäude, Hochbauten 33 3.0 % 

3 Tiefbauten (Strassen, Plätze, Friedhof, etc.) 25 4.0 % 

4 Wald, Alpen und übrige Sachanlagen 40 2.5 % 

5 Kanal- und Leitungsnetze, Gewässerverbauungen 50 2.0 % 
6 Orts- und Regionalplanungen sowie übrige Planungen 10 10.0 % 

7 
Mobilien, Ausstattungen, Maschinen und allgemeine 
Motorfahrzeuge (Haustechnik) 8 12.5 % 

8 Spezialfahrzeuge (Feuerwehr, Strassenreinigung) 15 6.7 % 

9 Informatik- und Kommunikationssysteme 4 25.0 % 

10 Immaterielle Anlagen 5 20.0 % 

11 Unterflurcontainer 20 5.0 % 

12 Investitionsbeiträge -- 
nach Nutzungsdauer des 

finanzierten Objektes 

13 Darlehen -- 
keine planmässigen  

Abschreibungen 

14 Beteiligungen, Grundkapitalien -- 
keine planmässigen         

Abschreibungen 

 
Wenn der Restwert unter der Aktivierungsgrenze liegt, wird dieser direkt abgeschrieben. 
Wird eine Anschaffung getätigt, welche die geschätzte Nutzungsdauer verlängert oder einen 
zukünftigen Nutzen schafft, wird der entsprechende Betrag aktiviert. 
 
Gemäss Art. 63 der regierungsrätlichen Verordnung wird das per 31.12.2015 bilanzierte 
Verwaltungsvermögen beim Übergang zum HRM2 nicht neu bewertet. Es wird in der Regel 
über zehn Jahre linear abgeschrieben und wurde jetzt per 31.12.2025 vollständig abge-
schrieben. 
 
Die Auflösung der Neubewertungsreserve aus dem Übergang vom HRM1 zum HRM2 wird 
gemäss Beschluss des Stadtrates per 31.12.2025 wie folgt verteilt: 
Fr.    800'000 auf Konto 2930.06 Giessen Renaturierung 
Fr. 6'268'944 auf Konto 2999.00 Kumulierte Ergebnisse im Eigenkapital 
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Abgrenzung Strassenunterhalt Erfolgsrechnung / Investitionsrechnung 
 

Generell bei Unterhaltsarbeiten wird unterschieden zwischen wertvermehrend und werter-
haltend. 
Wertvermehrend sind Ausgaben, welche zu Kapazitätserhöhungen, zu einem klaren 
Mehrwert mit zB Trottoir, Querschnittsveränderungen führen. Diese sind als Investitionen 
über die Investitionsrechnung zu führen, wenn sie die definierte Aktivierungsgrenze von Fr. 
100'000 überschreiten. 
Als werterhaltend gelten sämtliche Ausgaben, welche die Nutzung des Anlageguts im 
Rahmen der geplanten Nutzungsdauer des geplanten Nutzungsumfangs sicherstellen, aber 
dessen Wert nicht erhöhen. Werterhaltende Ausgaben werden nicht aktiviert, wenn es 
sich um Unterhaltsarbeiten handelt, sondern in der Erfolgsrechnung verbucht. Zum Unter-
halt zählt Aufwand zur Erhaltung oder Wiederherstellung eines gebrauchswerten Zustands 
vorhandener Anlagen. Dazu zählen auch Ausgaben für die Anpassungen an den zeitge-
mässen Komfort oder an den gebräuchlichen Stand der Technik. 
Verbuchung in der Erfolgsrechnung 
Unterhaltsarbeiten an bestehenden Strassen ohne Veränderung Strassenquerschnitt bis zu 
einem Betrag von Fr. 500‘000.-- 
Verbuchung in der Investitionsrechnung 
Unterhaltsarbeiten an bestehenden Strassen ohne Veränderung Strassenquerschnitt ab ei-
nem Betrag von Fr. 500‘001.--; Unterhalt bestehender Strassen mit Veränderung des Stras-
senquerschnittes und Neubau einer Strasse ab einem Betrag von Fr. 100‘000.-- (ordentliche 
Aktivierungsgrenze). 
Globalkonti 
Die Kosten für Projekte, welche über die beiden Konti 6150.3141.40 Strassensanierungen 
und 6150.3141.41 Belagsreparaturen abgewickelt werden, werden in der Erfolgsrechnung 
als Globalkonti geführt und werden grundsätzlich als gebunden beurteilt. Sie liegen in der 
Kompetenz des Stadtrates. 
 
Investitionsbeiträge  
An Dritte entrichtete Investitionsbeiträge werden aktiviert, wenn die mitfinanzierte Anlage 
einen langfristigen Nutzen für die Öffentlichkeit erbringt und ein durchsetzbarer Rückerstat-
tungsanspruch bei Zweckentfremdung besteht. 
 
Fiskalertrag 
Die Steuererträge werden bei Rechnungsstellung verbucht (Soll-Prinzip). Die direkten Steuern 
eines Jahres setzten sich in der Regel aus den Vorausrechnungen für das laufende Jahr und 
den Differenzrechnungen der Vorjahre aufgrund von definitiven Veranlagungen zusammen. 
Das Delkredere Steuern ergibt sich aus dem Durchschnitt der letzten 5 Jahre der tatsächli-
chen Forderungsverlusten im Verhältnis zum Steuerausstand. 
Spezialsteuern werden nach dem Zuflussprinzip verbucht. 
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Rechnungsabgrenzung Personalaufwand 
Für die Abgrenzung von nichtbezogenen Ferien von Mitarbeitenden der Stadt Weinfelden 
gilt die Regelung, dass ab einem Ferienguthaben von 6 Ferientagen eine entsprechende 
Rückstellung der Besoldung (pro Ferientag 1/225 der Jahresbesoldung) erfolgt. Bei einem 
Feriensaldo von bis zu 5 Ferientagen wird erwartet, dass diese im ersten Quartal des nächsten 
Jahres kompensiert werden. 
 
Vorjahresvergleich 
Der Abschluss erfolgt weiter nach dem neuen Harmonisierten Rechnungsmodell HRM2. Ein 
direkter Vergleich sämtlicher Konten der Erfolgsrechnung mit der Rechnung 2024 ist mög-
lich. Entscheidend und aussagekräftig sind die Erfolgsrechnung und die Kennzahlen, welche 
die finanzielle Situation der Stadt Weinfelden in konzentrierter Form wiedergeben. 
 
Kommentierungsgrundsätze 
Die Kommentierung der Jahresrechnung umfasst hauptsächlich wesentliche Informationen 
und erfolgt situativ. 
 
Gültigkeit 
Diese Grundlagen und Grundsätze sind ab Rechnungsjahr 2016, beginnend ab 1. Januar 
2016 gültig. Sie wurden an der Sitzung vom 24. Januar 2017 und ergänzend am 21. August 
2018 vom Stadtrat Weinfelden verabschiedet. 
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BEMERKUNGEN ZUR JAHRESRECHNUNG 2025     
 
 
Erfolgsrechnung 
 
 
0  Allgemeine Verwaltung 
  
0110.3000.00 Aufgrund der Vorgaben der Finanzverwaltung werden die Sitzungsgel-

der des laufenden Jahres nur bis Ende November abgerechnet. Die bei-
den Sitzungen des Stadtparlaments im Dezember 2025 wurden dem 
Konto deshalb nicht belastet. Die Sitzungsgelder Dezember 2025 wer-
den mit dem Sitzungsgeld 2026 ausbezahlt. 

  
0130.3102.01 Der Aufwand war falsch budgetiert, der Aufwand konnte im Vergleich 

zu den letzten drei Vorjahren um Fr. 1'000 gesenkt werden. 
  
0130.3102.02 Der Aufwand war zu optimistisch budgetiert (in den Jahren 2023/2024 

je Fr. 10'000 mehr Aufwand). Die Abstimmung Friedhofreglement und 
die Ersatzwahlen Stadtrat kamen zusätzlich zum normalen Aufwand 
dazu. 

  
0210.3181.00 Die erhöhten Abschreibungskosten sind auf die erhöhten Kosten beim 

Betreibungsamt zurückzuführen. Etliche Zahlungsbefehle gerade von 
schwierigen Steuerzahlern benötigen mehrere Zustellversuche durch das 
Betreibungsamt oder es muss sogar die Polizei eingeschaltet werden. 
Sehr oft sind dies Kunden, die dann sowieso nichts zahlen und somit 
verbleiben wir vorerst auf den Kosten sitzen. Vorerst deshalb, weil diese 
Fälle dann über das Verlustscheininkasso laufen und wir im Nachgang 
doch schon bei einigen Kunden dann trotzdem noch zu Geld gekom-
men sind. 
Ein weiterer Punkt der die Unregelmässigkeit über die Jahre hinweg in 
diesem Konto erklärt ist die Verarbeitung dieser Fälle über das Betrei-
bungsamt. Je nach Situation werden solche Fälle auch über mehrere 
Jahre zusammen betrieben und nicht einzeln pro Jahr. Das hängt auch 
ein bisschen mit der Veranlagung dieser Fälle zusammen. 

  
0210.4611.00 Systemwechsel in Bezug auf die Berechnung der Bezugsprovision, die 

neue Entschädigungsregelung für Steuerämter trat per 1. Januar 2025 in 
Kraft. Gemäss § 201 Abs. 1 StG i.V.m. § 2 Abs. 1 EV beträgt die Grund-
aufwandentschädigung für jede steuerpflichtige Person gemäss Revisi-
onstabelle ingesamt Fr. 50. 

  
0210.4611.01 Im Kalenderjahr 2025 hat das Steueramt 5‘388 Veranlagungen selbstän-

dig erledigt. Das Fallziel gemäss LV mit 60 % wurde mit einer Quote von 
68.2 % übertroffen. Gemäss § 4 Abs. 3 EV beträgt die Entschädigung 
infolge Zielerreichung Fr. 40 pro selbständig veranlagten Fall. 

  
0221.3010.09 Rückerstattung von IV-Taggeldern 
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0221.3102.02 Lizenzkosten für das Online-Bewerbungstool (Fr. 2'378.20) und für On-
lineinseratpakete, die nicht auf die betreffenden Kostenstellen (Ämter) 
umgelagert wurden. 

  
0221.3110.01 Belastung Software-Lizenzen, die für die Bearbeitung Programm  

Wyfelder Fritig und Geschäftsbericht nötig sind. 
  
0221.3130.04 Die Arbeiten bezüglich Informationsverwaltung und Archivierung wurde 

aufgrund des Wechsels des Verantwortlichen IT zurückgestellt. Die Ar-
beiten sollen im Verlaufe des Jahres 2026 wieder aufgenommen wer-
den. 

  
0221.3132.00 Keine Inanspruchnahme von externen Beratern 
  
0221.3150.00 Der Ersatz der Großdrucker/Kopiergeräte wurde im Jahr 2025 nicht um-

gesetzt und auf 2026 verschoben. 
  
0221.4240.09 Entschädigung Geschäftsführung für Emil-Enz-Stiftung 
  
0222.3010.09 Mutterschaftsentschädigung von Fr. 16'310.65; ausserordentliche Rück-

erstattung von Unfalltaggeldern von Fr. 2'309.40 
  
0222.3090.00 Die verschiedenen personellen Wechsel führten zu einem erhöhten Auf-

wand für Aus- und Weiterbildungen. 
  
0222.3099.00 Für die Besetzung einer offenen Stelle, welche während längerer Zeit auf 

konventionellem Weg nicht besetzt werden konnte, beanspruchte die 
Stadt die Unterstützung eines externen Dienstleisters. Das dafür angefal-
lene Honorar führte zu dieser Überschreitung. Die Stelle konnte dank 
dieser Unterstützung wieder besetzt werden. 

  
0222.3110.00 Die Beschaffung von Headsets für alle Arbeitsplätze und die Kosten für 

den neuen Abteilungsdrucker wurden auf diesem Konto verbucht. 
  
0222.3130.00 Entgegen der Erwartungen wurde das eBau-Portal für die digitale Bau-

gesuchs-Einreichung noch nicht aufgeschaltet. Dies wird erst 2026 der 
Fall sein. 

  
0222.3132.00 Für die fachliche Bearbeitung von Einsprachen gegen Baugesuche 

musste aufgrund personeller Engpässe und aufgrund der gestiegenen 
Zahl an Einsprachen verstärkt externe Unterstützung beansprucht wer-
den. 

  
0222.4210.01 Die Anzahl der eingereichten Baugesuche, deren Volumen und damit 

auch die erhobenen Baubewilligungsgebühren blieben unter den Erwar-
tungen. 

  
0223.3010.00 Pensionierung des ICT-Verantwortlichen per 31. Dezember 2025; An-

stellung des neuen ICT-Leiters per 1. Oktober 2025 
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0223.3133.01 Zusätzliche Tickets und Supportstunden (Fr. 20'000); Einrichtung neue 
Arbeitsplätze und Ersatzgeräte (Fr. 6'500); Nutzungskonzept und Schu-
lungen MS365 nicht budgetiert (Fr. 12'900). Im laufenden Jahr 13 neue 
zusätzliche Arbeitsstationen (Hardware mit Lizenzen) benötigt. 

  
0291.3144.00 Die für das Jahr 2025 vorgesehenen Sanierungs- und Instandsetzungsar-

beiten an Fassade und Decke wurden auf 2026 verschoben, unter ande-
rem aufgrund bestehender Abhängigkeiten zu weiteren baulichen Mass-
nahmen. 

  
0292.3144.00 Die Mehrkosten ergeben sich aus unvorhersehbaren Mängeln an der 

Notlichtanlage sowie diversen Reparaturarbeiten wie Ersatz Steuergerät 
Heizung, Ersatz defekter Rauchmelder, Kanalreinigung wegen Verstop-
fung, Austausch der Beleuchtung durch LED wegen defekter Leuchtmit-
tel. Die erforderlichen Massnahmen mussten teilweise sofort durchge-
führt werden, da sie aus funktionalen oder aus Sicherheitsgründen nicht 
verschoben werden konnten. 

  
0292.3300.40 Sanierung Fassade und Fenster Haffter-, Debrunner- und Kutscherhaus; 

Einmalabschreibung da der gesamte Aufwand die Aktivierungsgrenze 
(Fr. 100'000) nicht erreichte (SR 01.10.24 / Baukostenabrechnung SR 
24.06.25)  Konto 0292.5040.00 

 
 
1  Öffentliche Ordnung und Sicherheit 
  
1110.3140.00 Nicht budgetierte Überprüfung der elektrischen Hausinstallation am 

Elektranten des Fahrendenplatzes. Im Zusammenhang mit der Thurgauer 
Meisterschaft Vereinsturnen entstand mutmasslich ein unerwartet hoher 
Stromverbrauch. Da der Verbrauch nicht separat gemessen wurde, ist 
kein Nachweis möglich. Der Veranstalter erklärte sich jedoch bereit, den 
vorgängig vereinbarten Pauschalbetrag zu erhöhen. Bei künftigen Gross-
anlässen wir nach effektivem Aufwand verrechnet. 

  
1110.4240.01 Die Einnahmen aus Vermietungen des Markplatzes werden neu unter 

dem Konto 1404.4240.02 verbucht. 
  
1401.3090.00 Lehrgangskosten Fachperson Einwohnerdienste 
  
1401.3111.00 Austausch des bestehenden Abteilungsdruckers 
  
1401.4210.10 Die Mehreinnahmen sind auf die Nachfakturierung von Gebühren im 

Bereich Einwohnerdienste zurückzuführen. 
  
1401.4910.00 Neu ab 2025: Arbeitsaufwand im Bereich Hundewesen der Einwohner-

kontrolle  Konto 6155.3910.00 
  
1404.3910.00 Deutliche Minderaufwendungen des Werkhofpersonals für den Unter-

halt der Marktstände und das Stellen der Weinfelder Märkte 
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1408.3130.33 Mitarbeiterin Reinigung Berufsbeistandschaft, Gärtnerei, Werkhof und 
Abdankungskapelle; die Nachfolgelösung durch eine externe Reini-
gungsfirma wurde bislang noch nicht umgesetzt  Konti 
3421.3130.33, 6190.3130.33 und 7711.3130.33 

  
1408.3300.60 Restabschreibung Umbau und Neumöbilierung Erdgeschoss der Berufs-

beistandschaft Weinfelden 
  
1500.3130.82 Allein durch den Brand bei einer Weinfelder Firma vom 2. Juni 2025 ent-

stand ein Kostenaufwand von Fr. 132'888.50. Dieser Betrag resultiert 
aus der Zerstörung der Einsatzausrüstung durch die freigesetzten Che-
mikalien, wodurch eine vollständige Neubeschaffung erforderlich wurde 
 Rückerstattungen Schadenfälle Konto 1500.4260.60  

  
1500.3134.20 Für das Jahr 2025 beträgt die Prämienabrechnung für die eigenen Feuer-

wehrfahrzeuge CHF 4’305. Für das Jahr 2024 ergibt sich eine Prämien-
rückerstattung für die Fahrzeuge der Gebäudeversicherung in der Höhe 
von CHF 6’558.85. 

  
1500.3143.02 Die effektiven Unterhaltskosten der Hydrantenanlagen werden durch die 

TBW AG verrechnet. 
  
1500.3161.00 Es wurde kein Atemschutztraining im Ostschweizer Feuerwehr-Ausbil-

dungszentrum (OFA) in Bernhardzell durchgeführt (im Budget Fr. 10‘000 
enthalten). 

  
1500.3510.00 Einlage in das Ausgleichskonto „Feuerwehr allgemein“ der Spezialfinan-

zierung (Konto 2900.70) 
  
1620.3111.00 Austausch des bestehenden Abteilungsdruckers 
  
1620.3132.00 Erste Teilkosten (Überprüfung der Organisation) Umsetzung und Einfüh-

rung eines betrieblichen Sicherheitskonzeptes für die Stadt Weinfelden 
in Zusammenarbeit mit der Arbeitssicherheit Schweiz (SR 26.08.25). Im 
Budget 2026 sind für Ausbildungen, Beratung und Coaching SIBE Fr. 
19'000 enthalten. Die anfallenden Kosten werden dem Konto 
1620.3132.00 belastet beziehungsweise für die Folgejahre auch dort 
budgetiert  

  
1620.3144.02 Aufwendungen von Fr. 9'700.90 für Tankrevision, Dieselöllieferung, Ent-

sorgung von Heizöl sowie die aufgrund der Tankrevision notwendige 
Tankraumsanierung. Diese nicht budgetierten Arbeiten wurden auf-
grund einer Aufforderung des Amtes für Umwelt mit entsprechender 
Frist durchgeführt. 
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1620.3144.03 Aufwendungen von Fr. 9'564.45 für Tankrevision, Dieselöllieferung und 
Entsorgung von Heizöl. Diese nicht budgetierten Arbeiten wurden auf-
grund einer Aufforderung des Amtes für Umwelt mit entsprechender 
Frist durchgeführt. Aufwendungen von Fr. 2'797.65 für periodische In-
stallationskontrolle (alle 10 Jahre) erfolgte aufgrund der Aufforderung 
des Eidgenössischen Starkstrominspektorats vom 11. Juni 2025 und war 
nicht budgetiert. Wartung der Notstromgruppe von Fr. 3'156.50: Bei der 
budgetierten Wartung der Notstromgruppe wurde ein Defekt festge-
stellt, der Reparaturen und Zusatzarbeiten erforderte. Die Gründe für 
den erhöhten Stromverbrauch im 2. Semester 2025 werden noch ge-
prüft. 

 
 
3  Kultur, Sport und Freizeit 
  
3120.3637.00 Diverse Beiträge an denkmalpflegerische Massnahmen in der Höhe der 

gesetzlichen Verpflichtung: Restaurierung Fenster Kirchgasse 27 (SR 
12.08.25); Innensanierung bzw. Dachsanierung der katholischen Kirche 
Freiestrasse 15 (SR 14.10.25); Neuanstrich der Südfassade Frauenfelder-
strasse 35 (SR 04.11.25); Innensanierung der evangelischen Kirche Kirch-
gasse 4 (SR 25.11.25) 

  
3229.3500.00 Einlage in das Ausgleichskonto „Theaterhaus Thurgau“ der Spezialfinan-

zierung (Konto 2090.01) 
  
3290.3130.10 Zusätzlich fielen nicht budgetierte Kosten in Höhe von Fr. 3'210 für die 

Erarbeitung eines neuen Verkehrskonzepts durch die Feuerwehr Wein-
felden im Zusammenhang mit dem Bochselnachtumzug an. Weitere 
Aufwendungen entstanden dem Werkhof für die 1. Wyfelder Vereins-
messe vom 6. Juni 2025 in der Höhe von Fr. 1'820. Aufgrund des Auf-
enthalts des Musikvereins in Rom wurden für die musikalische Umrah-
mung der Bundesfeier Gagen von Fr. 1'400 ausgerichtet. Zudem ent-
standen Inseratekosten von Fr. 540.50. 

  
3291.3030.00 Über dieses Konto werden externe Arbeitskräfte (Fremdfirmen) abge-

rechnet. Diese stellen ihre Arbeitseinsätze nach Stundenaufwand in 
Rechnung; der Stundensatz beinhaltet bereits sämtliche Sozialleistun-
gen. Die Einsätze ergänzen und entlasten die Tätigkeiten unserer direkt 
angestellten Mitarbeitenden. Die Summe von Besoldung plus Temporäre 
Arbeitskräfte hat im Vergleich zum Vorjahr leicht abgenommen. (Fr. 
6'700). Für das Jahr 2026 wurde diese Position mit Fr. 9'000 budgetiert. 
Die Belastung dieses Kontos sowie auch die Besoldungen (Konto 
3291.3010.00) ist stark abhängig von der Anzahl und Art der Anlässe im 
Thurgauerhofsaal. 

  
3291.3101.00 Der externe Reinigungsservice sowie die Handwerker wurden insgesamt 

weniger häufig aufgeboten, da es weniger Anlässe mit intensiver Nach-
reinigung sowie weniger Pannen und Reparaturen gab. 
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3291.3120.00 Im Vergleich zum Vorjahr wurden mehr Veranstaltungsformate – insbe-
sondere mit Cateringbetrieb und Nutzung von Kühlzellen - umgesetzt. 
Der tatsächliche Umfang war im Vorfeld schwer abschätzbar. 

  
3291.3131.00 Die Vermarktung/Vermietung durch die Messen Weinfelden wird nach 

Zeitaufwand abgerechnet. 
  
3291.3132.00 Die Kosten für die Bühnentechnik werden neu brutto verbucht. Alle Auf-

wendungen werden den Veranstaltern verrechnet  Konto 
3291.4260.03 

  
3291.3132.10 Gemäss den VKF-Vorschriften 2015 waren die Fluchtwegbreiten des 

Thurgauerhofs ungenügend. Dieser Mangel wurde im 2023 festgestellt. 
Um ihn zu beheben, wurde der zusätzliche Notausgang realisiert. Um bis 
zur Behebung keine Anlässe absagen zu müssen, war im Januar 2024 
zusammen mit dem kantonalen Feuerschutzamt eine Lösung festgelegt 
worden. Diese sieht vor, dass als Übergangslösung bei Belegungen mit 
über 300 Personen Brandwachen eingesetzt werden müssen. Sie wurde 
hinfällig mit der Inbetriebnahme des neuen Notausgangs. 

  
3291.3144.00 Die höheren Kosten sind durch diverse, nicht geplante Unterhalts- und 

Instandhaltungsmassnahmen entstanden, insbesondere Wasserleckstel-
len, Abdichtungen und Ausfälle technischer Anlagen. Alle Massnahmen 
waren notwendig, um Betriebssicherheit und Werterhalt der Liegen-
schaft sicherzustellen. 

  
3291.3151.01 Im Zuge des Einbaus des neuen Notausgangs wurden auch weitere 

Brandschutzmassnahmen geprüft. Die Feuerlöscher mussten gewartet 
und zusätzliche Geräte angeschafft werden.  

  
3291.3300.40 Zusätzlich erste Abschreibungskosten von Fr. 36'900 für die Brand-

schutzmassnahmen im Thurgauerhof. 
  
3410.3300.60 Erste Abschreibungskosten neue Eintrittssysteme im Bereich Sport 
  
3410.3320.10 Erarbeitung des Gemeindesportanlagenkonzeptes GESAK; Einmalab-

schreibung da der gesamte Aufwand die Aktivierungsgrenze (Fr. 
100'000) nicht erreichte (SR 20.02.24 und 08.04.25 / Baukostenabrech-
nung SR 18.11.25)  Konto 3415.5030.08 
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3410.3636.08 Einmalige Unterstützungsbeiträge: Floorball Thurgau Beitrag an die Be-
schaffung eines Unihockeybodens Fr. 20'000, Genossenschaft Curlin-
ghalle Weinfelden Beitrag an Lüftungsersatz Fr. 18'800, Stiftung Faszi-
nation BMX Beitrag an neuen Hallenboden Fr. 10'000 (SR 21.01.25) 
Wiederkehrende Unterstützungsbeitrage: SC Weinfelden Beitrag an die 
Eiskosten Fr. 20'000, EC Weinfelden Beitrag an die Eiskosten Fr. 2'000, 
Genossenschaft Curlinghalle Weinfelden Beitrag an die Betriebskosten 
Fr. 3'000, Stiftung Faszination BMX Beitrag an die Betriebskosten öffent-
licher Pumptrack Fr. 6'000, Pro Cycling Event GmbH Sponsoringbeitrag 
für Radevent Säntis Classic Weinfelden Fr. 5'000 (SR 21.01.25) 
Vereinsrabatte Bäder (Fr. 2'479.65), Vereinsrabatte Eishalle (Fr. 
98'994.41), Vereinsrabatte Sportanlagen (Fr. 28'668.38) 

  
3411.3010.09 Ausserordentliche Rückerstattung von Unfalltaggeldern 
  
3411.3090.00 Das Sicherheitstraining mit den Mitarbeitenden im Bereich Sport (Bäder, 

Eishalle und Sportanlagen) wird nach der Erarbeitung des finalen Notfall-
konzepts umfassend durchgeführt. Aufgrund personeller Wechsel konn-
ten für die Badangestelltenkurse und die Auffrischungskurse für die WK-
Brevets keine Personen angemeldet werden  Konto 3412.3090.00 

  
3411.3101.04 Das Betriebs- und Verbrauchsmaterial 2025 wurde erstmals vollständig 

auf dieses Konto verbucht (bisher 3411.3199.00). Die grösste Position in 
diesem Konto entfällt auf den Einkauf von WC-Rollen (Fr. 3'715.70). Das 
Budget 2026 wurde entsprechend angepasst.  

  
3411.3130.31 Die Entsorgungskosten 2025 wurden erstmals vollständig auf dieses 

Konto verbucht (bisher Konto 3411.3151.00). Das Budget 2026 wurde 
entsprechend angepasst.  

  
3411.3133.19 Mit der Rückgabe der elektronischen Zugangskarte wird die Depotge-

bühr von 10 Franken zurückerstattet  Konti 3412.3133.19 / 
3413.3133.19 

  
3411.3199.00 Der wesentliche Kostenanteil dieses Kontos betrifft Laboranalysen von 

Badewasserproben (Fr. 1'802.55) 
  
3411.4240.02 Sehr schöner Badesommer 2025 
  
3411.4240.19 Depotgebühr von 10 Franken für die elektronische Zugangskarte  

Konti 3412.4240.19 / 3413.4240.19 
  
3412.3010.00 Aufgrund eines längeren unfallbedingten Ausfalls diverse Springerein-

sätze.  
  
3412.3010.09 Ausserordentliche Rückerstattung von Unfalltaggeldern 
  
3412.3111.00 Die Ersatzbeschaffung des Waschturms von Fr. 3'569.30 war im Budget 

nicht enthalten. 
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3412.3120.00 Die Energiekosten für 2025 waren zu niedrig budgetiert. Für das Budget 
2026 wurde sie nach detaillierten Abklärungen und Analysen angepasst 
und realistisch im Haushaltsplan berücksichtigt, um die künftige finanzi-
elle Belastung angemessen abzubilden. 

  
3412.3130.05 Die Glasfasermiete (LWL) von Fr. 3'113.28 war im Budget nicht berück-

sichtigt. 
  
3412.3144.00 Aufgrund des hohen Energieverbrauchs hat das Hochbauamt Kanton 

Thurgau die Wärmeversorgung überprüft. Dabei wurden Mängel festge-
stellt, darunter eine nicht funktionierende Wärmerückgewinnung, die 
zusätzliche Reparaturen erforderlich machten. 

  
3412.3199.00 Der wesentliche Kostenanteil dieses Kontos betrifft Laboranalysen von 

Badewasserproben (Fr. 2'319.70), das Budget 2026 wurde leicht ange-
passt.  

  
3413.3101.02 Wurde bisher unter dem Konto Betriebs- und Verbrauchsmaterial 

3413.3101.00 verbucht 
  
3413.3144.00 Der budgetierte Aufwand für den Ersatz der Lüftungssteuerung sowie 

für die Unterhaltsarbeiten an den Banden wurde nicht beansprucht. 
  
3414.3144.00 Es sind unvorhergesehene Arbeiten angefallen, darunter die Instandset-

zung der defekten Lüftungsanlage, der Ersatz des Boilers sowie von Kü-
chengeräten und die Sanierung der Pumpenanlage. Aufgrund der Dring-
lichkeit konnten diese Arbeiten nicht aufgeschoben werden. 

  
3415.3101.02 Wurde bisher unter Konto Betriebs- und Verbrauchsmaterial 

3415.3101.00 verbucht 
  
3415.3143.00 Im Jahr 2025 fielen für den Vitaparcours keine Unterhaltskosten an. 
  
3415.3900.00 Anlieferung 132 m3 Grüngut an Kompostieranlage  Konto 

7301.4900.00 
  
3415.3910.00 Gärtnerei Fr. 15‘000 (Kostenstelle 3421), Bauverwaltung Fr. 5'000 

(0222) und Strassenbauamt Fr. 2'000 (6150) 
  
3421.3010.09 Mutterschaftsentschädigung von Fr. 6'273.25; ausserordentliche Rücker-

stattung von Unfalltaggeldern von Fr. 14'043.75 
 
3421.3140.05 Weitere Kosten Umsetzung Projekt "Vorteil naturnah" am Kreisel Wi-

lerstrasse, Einfangstrasse, Thurfeldstrasse und Dufourstrasse beim Mig-
rolino. Weitere Arbeiten wurden vom Team der Gärtnerei selbst ausge-
führt. Dadurch fielen die externen Kosten deutlich geringer aus. 
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4  Gesundheit 
  
4120.3631.00 Gemäss Art. 19 des Gesetzes über die Krankenversicherung vom 25. Okto-

ber 1995 werden ab 2020 die Kosten der Restfinanzierung im Pflegeheim 
zu 40 % vom Kanton und zu 60 % von Gemeinden übernommen. Der 
Beitrag pro Einwohner beträgt gemäss Abrechnung Fr. 104.58 (Vorjahr Fr. 
120.58) 

  
4210.3632.21 Jährlicher Beitrag für den Verein freipraktizierende Hebammen Thurgau 

(15 Rappen pro Einwohner und Einwohnerin) 
  
4210.3634.00 Im Jahr 2025 kamen neue private Spitexorganisationen dazu, die vor allem 

im Bereich der pflegenden Angehörigen tätig sind und Leistungen abrech-
nen.  

  
4210.3634.01 Steigende Leistungen im Bereich der psychiatrischen ambulanten Spitex 
  
4210.3635.01 Dieser Beitrag wurde bis anhin auf dem Konto 4210.3636.02 verbucht 

und wird nun separat ausgewiesen. Es sind dies 8'506 zugestellte Mahlzei-
ten à 3 Franken. 

  
4210.3636.02 Die Spitex Mittelthurgau gibt mit der Berechnung der jährlichen Leistungs-

tarife eine Budgetempfehlung für das Kalenderjahr ab. Abgerechnet wer-
den die effektiv geleisteten Stunden. Steigende Tarife und die demogra-
phische Entwicklung zeigen sich in den seit 2022 jährlich steigenden Kos-
ten. Der Kanton Thurgau beteiligt sich mit 40 % an der Restkostenfinan-
zierung der ambulanten Spitex-Leistungen. 

  
4210.4631.00 Gemäss § 27a TG KVG beteiligt sich der Kanton an den Leistungen der 

Gemeinden für die Pflege, Hilfe und Betreuung ab 1. Januar 2020 mit ei-
nem Beitrag von 40 % (Kostenstelle 4210). 

  
4340.3000.00 Zusätzlich Weiterbildungskosten Pilzkontrolleur von Fr. 2'462  Weiter-

verrechnung an die angeschlossenen Gemeinden Konto 4340.4612.90 
  
4900.3130.00 Tiefere Kosten als budgetiert im Bereich Werbe- und Partizipationsmass-

nahmen (Umfrage Sitz- und Ruhebänke) und in den Projekten (Theater 
Einsamkeit im Alter). Die Bereitschaft, andere Abteilungen bei Partizipati-
onsmassnahmen zu unterstützen, wurde im Berichtsjahr nicht in Anspruch 
genommen.  

 
 
5  Soziale Sicherheit 
  
5120.3631.10 An 2‘631 Personen wurde ein Gesamttotal von Fr. 7‘908‘671 an IPV-

Leistungen ausbezahlt. Der Gemeindeanteil beträgt 18.55 %. Personen 
mit steuerbarem Vermögen erhalten keine IPV mehr. 

  
5120.3910.00 Erstmalige Verbuchung der internen Verrechnung von Dienstleistungen im 

Bereich Case Management KVG  Konto 5720.4910.00 
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onsmassnahmen zu unterstützen, wurde im Berichtsjahr nicht in Anspruch 
genommen.  

 
 
5  Soziale Sicherheit 
  
5120.3631.10 An 2‘631 Personen wurde ein Gesamttotal von Fr. 7‘908‘671 an IPV-

Leistungen ausbezahlt. Der Gemeindeanteil beträgt 18.55 %. Personen 
mit steuerbarem Vermögen erhalten keine IPV mehr. 

  
5120.3910.00 Erstmalige Verbuchung der internen Verrechnung von Dienstleistungen im 

Bereich Case Management KVG  Konto 5720.4910.00 

 
 

  
5440.3130.00 Das Jugendprojekt "Midnight Fun Weinfelden" wurde im Jahr 2009 ins 

Leben gerufen. Aufgrund des abnehmenden Kosten-Nutzen-Verhältnisses 
und rückläufiger Teilnehmerzahlen wurde das Projekt zuletzt im Jahr 2024 
durchgeführt. 

  
5450.3636.00 Allgemein mehr betreute Kinder und höhere Subjektfinanzierungen als im 

Vorjahr, insbesondere auch bei den Tagesschulen. Zudem Nachzahlung für 
das Jahr 2024 an subjektbezogenen Beiträgen im 2025 von Fr. 5'624. 

  
5590.3635.00 Höhere Ausgaben aufgrund höherer Fallzahlen, auch Kosten von Asylsu-

chenden 
  
5720 Die Netto-Sozialhilfekosten liegen um Fr. 128'645 unter dem Budget, sind 

jedoch gegenüber dem Vorjahr um Fr. 134'106 angestiegen. 
  
5720.3010.09 Ausserordentliche Rückerstattung von Unfalltaggeldern 
  
5720.3637.30 Höhere Ausgaben aufgrund höherer Fallzahlen von Personen mit ausländi-

scher Staatsangehörigkeit (Bewilligung B und C, nicht Asyl oder Schutzsta-
tus S)  Konto 5720.4260.53 

  
5720.4910.00 Case Managment KVG Fr. 50'000 (Kostenstelle 5120); Alimentenbevor-

schussung Fr. 26‘000 (Kostenstelle 5430), Asylwesen Fr. 50‘000 (5730) 
und Asylwesen Schutzstatus S Fr. 85‘000 (5732) 

  
5730 Als das Budget 2025 erarbeitet wurde, führte die Peregrina Stiftung in 

Weinfelden ein Durchgangsheim (DH), was zur Folge hatte, dass die Stadt 
Weinfelden weniger Asylsuchende aufnehmen musste. Entsprechend 
wurde realistisch mit den tiefen Fallzahlen budgetiert. Das DH wurde kurz-
fristig geschlossen, als Folge musste die Stadt Weinfelden mehr Personen 
aufnehmen. Dementsprechend stiegen sowohl Einnahmen als auch Ausga-
ben im Asylbereich markant an. 

  
5732 Die Sozialhilfe für ukrainische Flüchtlinge ohne Aufenthaltsbewilligung 

werden der Kostenstelle «5732 Asylwesen Schutzstatus S» zugewiesen. 
Die Kosten (wirtschaftliche Sozialhilfe, Beschäftigungsprogramm, Deutsch-
kurs, Mietkosten etc.) sind durch die Globalpauschale 1 gedeckt. 

  
5920.3636.00 Spende von Fr. 5'000 an die Glückskette zu Gunsten der Betroffenen des 

Felssturzes in Blatten VS 
 
 
6  Verkehr 
  
6150.3010.00 Ein Mitarbeiter des Werkhofs ist per 31. März 2025 in Pension gegangen, 

die Stelle wurde nicht neu besetzt. 
  
6150.3010.09 Ausserordentliche Rückerstattung von Unfalltaggeldern 
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6150.3131.00 Die Kosten für kleinere Projektierungen sowie für die Nachführung Aus-
führungspläne Strassen im Rechnungsjahr sind tiefer ausgefallen als erwar-
tet. 

  
6150.3141.40 Folgende Strassenabschnitte wurden saniert: Bankstrasse Abschnitt Stor-

chenstrasse bis Bahnhofstrasse (SR 22.04.25); Teilkosten Sanierung Bahn-
hofstrasse Abschnitt Frauenfelderstrasse bis Giessen (SR 03.12.24); Teilkos-
ten Alpsteinstrasse Abschnitt Freiestrasse bis Amriswilerstrasse (SR 
12.08.25) 

  
6150.3141.46 Einbau Deckbelag 
  
6150.3141.47 Die Vogelsangstrasse wurde nach den Kanalisationsarbeiten in Stand ge-

setzt. Die tieferen Kosten sind auf den Vergabeerfolg bei den Bauarbeiten 
zurückzuführen. Des Weiteren erfolgt der Einbau Deckbelag im 2026. 

  
6150.3141.55 Die Geländer der Kanalbrücke Industriestrasse haben nicht mehr den Si-

cherheitsstandards entsprochen und mussten ersetzt werden. Die Beton-
kosmetik konnte temperaturbedingt nicht mehr vor Weihnachten realisiert 
werden. Dies erfolgt im 2026. Beim Fussgängersteg Mühlekanal mussten 
der Gitterrost sowie die Geländer beidseits ersetzt werden.  

  
6150.3900.00 Anlieferung 723 m3 Grüngut an Kompostieranlage  Konto 

7301.4900.00 
  
6150.4250.00 Nicht mehr benötigte Bauzonenfläche, welche einer Strassenparzelle ange-

hörte, wurde dem Eigentümer einer anstossenden Parzelle veräussert. 
  
6150.4260.00 Die Vergütungen durch Dritte schwanken wie jedes Jahr auch im Rech-

nungsjahr sehr stark. Unsere Dienstleitungen und Material vom Werkhof 
konnte sehr erfolgreich verrechnet resp. vermietet werden. 

  
6151.3141.00 Im Rechnungsjahr wurde der Parkplatz Marktplatz 14/16 realisiert. Die In-

betriebnahme und Abschlussarbeiten erfolgen Anfangs 2026. 
  
6230.3141.90 Nachgelagerte Gartenbau- und Markierungsarbeiten im Zuge der im Jahr 

2024 ans BehiG angepassten Haltekanten bei der Bushaltestelle Aeuli 
  
6230.3300.10 Zusätzlich erste Abschreibungskosten der Bushaltestelle Aeuli von Fr. 

3'100 
  
6230.3635.00 Bei der Einführung der 30 % subventionierten Taxifahrten wurde von jähr-

lichen Ausgaben in der Höhe von Fr. 30'000 ausgegangen. Eine erste Ana-
lyse Mitte 2025 zeigte jedoch, dass dieser Betrag nicht vollständig ausge-
schöpft wurde. Deshalb wurde auf Antrag der Mobilitätskommission die 
Subvention pro Fahrt per 1. August 2025 auf 40% erhöht. 
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7  Umweltschutz und Raumordnung 
  
7100.3120.00 Neue Leistungsvereinbarung mit der TBW AG für die Jahre 2024 bis 2027 

(SR 06.02.24), die bisherige Pauschale wird durch die Verrechnung der ge-
messenen Verbräuche ersetzt. 

  
7100.3143.08 Neue Leistungsvereinbarung mit der TBW AG für die Jahre 2024 bis 2027 

(SR 06.02.24), wie bisher werden nur die effektiven Kosten werden ver-
rechnet. 

  
7201.3143.00 Da keine baulichen Anpassungen erfolgten, wurden diese Mittel nicht be-

ansprucht. 
  
7201.3143.03 Aufgrund der durchgeführten Ausschreibung der Spülarbeiten wurden im 

Rechnungsjahr zeitlich später mit der Umsetzung gestartet und in der 
Folge wurden viel weniger Kanäle und Schächte gespült. Auch im Pum-
penunterhalt musste weniger interveniert werden. 

  
7201.3143.06 Sanierung Vogelsangstrasse (SR 04.02.25); Sanierung Regenwasserleitung 

Oberhard (SR 24.06.25); Teilkosten Sanierung Bankstrasse Abschnitt Stor-
chenstrasse bis Bahnhofstrasse (SR 22.04.25); diverse Kanalsanierungen 
Etappe 2025 (SR 23.09.25); Ingenieurarbeiten Aufnahmen "fehlende 
Schächte 2025" Gebiet Nordwest und Zentrum; Kanal TV-Aufnahmen 
Burgstrasse 

  
7201.3910.00 Mehraufwendungen durch den Werkhof für den Unterhalt der öffentli-

chen Toiletten und Kanalisationen  Konto 6150.4910.00 
  
7201.4500.00 Entnahme aus dem Ausgleichskonto „Abwasserbeseitigung“ der Spezialfi-

nanzierung (Konto 2900.20) 
  
7300.3144.00 Sanierung Dacheindeckung von Fr. 13'196.20 (SR 08.07.25) vor der Mon-

tage der Photovoltaik-Anlage der Technischen Betriebe Weinfelden AG  
  
7301.3010.00 Der Kompostplatz war während 12 Monaten betreut (Integrationspro-

gramm GR 15.06.04), mit Leistung von Pensionskassenbeiträgen der Ar-
beitgeberin Konto 7301.3052.00 

  
7301.3144.00 Prämienkosten Mobiliar- und Gebäudeversicherung von Fr. 165.26; regel-

mässige Inspektion des Regenauffangbeckens von Fr. 447.55 
  
7301.4250.13 Der auf einer Selbstdeklaration in der Kompostieranlage abgestützte Ertrag 

liegt unter dem Ergebnis der Rechnung 2024. Die im Jahr 2026 zu erstel-
lende Waage wird eine präzise Erfassung der angelieferten Menge und 
Abrechnung ermöglichen. 

  
7410.3142.00 Der Bachunterhalt wurde grösstenteils durch den Werkhof selbst bewerk-

stelligt. Deshalb sind die angefallenen externen Kosten massiv tiefer ausge-
fallen. 
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7410.3144.00 Ordentlicher Unterhalt und eine Einlage von Fr. 100'000 in kurzfristige 
Rückstellungen Konto 2055.10 für grössere einmalige Unterhaltskosten. 

  
7410.4631.00 Die externen Kosten für den Bachunterhalt sind deutlich tiefer ausgefallen 

als in früheren Jahren. Entsprechend hat sich auch der Beitrag des Kantons 
an diese Kosten reduziert. 

7420.3141.50 Als Folge einer Hangrutschung im Siedlungsgebiet musste die direkt an-
grenzende Gemeindestrasse in anspruchsvoller Topografie gesichert wer-
den. Hierfür entstehende Baukosten und Honorare sind der Rechnung 
2025 teilweise belastet. Teilweise werden sie erst 2026 anfallen. 

  
7690.3143.00 Im 2025 sind der Stadt keine Kosten angefallen für die Beteiligung an Alt-

lastenuntersuchungen, welche Private an KbS-Standorten (Kataster belas-
tete Standorte) vornehmen müssen. 

  
7690.3500.00 Einlage in den Energiefonds gemäss Reglement (Konto 2910.10) 
  
7711.3144.00 Aufgrund vertiefter bauphysikalischer Abklärungen sowie der dazugehöri-

gen Messungen wurde die Innensanierung auf das Jahr 2026 terminiert. 
Diese Massnahmen führten entsprechend zu einer Verschiebung im Zeit-
plan. 

  
7900.3132.00 Für die Erarbeitung der Gewässerraumlinienpläne, für die Überprüfung von 

Sondernutzungsplänen und für neue Gestaltungsplanungen wurden weni-
ger Mittel aufgewendet als angenommen. 

  
7900.3132.03 Weitere Kosten (strategische Planungsarbeiten Bauingenieur) für externe 

Unterstützung des Stadtrats und des Stadtparlaments bei der Beurteilung 
der Handlungsfelder im Stadtzentrum.  

   
  
8  Volkswirtschaft 
  
8140.3631.00 Der Beitrag in den Pflanzenschutzfonds wurde auf das Jahr 2024 aufgrund 

des hohen Fondsbestandes, der aktuellen Schadensituation und der Höhe 
der Bundesbeiträge von 1.50 Franken auf 75 Rappen pro Einwohner und 
Einwohnerin reduziert. 

  
8400.3130.19 Alu-Stele Els-Model- und Johanna-Meyerhans-Strasse, zur Ehrung wurde 

den beiden Weinfelder Persönlichkeiten eine Stele mit Informationen zu ih-
ren Lebenswerken gewidmet. 

  
8400.3140.00 Weinlieferungen von rund 3'869 Flaschen (Vorjahr 3'602); diverses Mate-

rial für die Degustationsrücksäcke; Druck und Anpassung Falzpros-
pekte/Flyer; Rasenmäharbeiten Rastplatz Rebenblätter; Ersatzbeschaffung 
diverser Wegweiser; Sponsoring-Kooperation mit Schlaraffia Messe AG; 
Entschädigungen Weinsafe Betreuung; Rückstellung von Fr. 35'000, Auf-
wand/Ertrag soll mehrheitlich ausgeglichen sein, Differenzen werden über 
die Erträge aus dem Sponsoring ausgeglichen (Konto 2055.00) 
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8400.4250.10 Es wurden im Jahr 2025 7'639 Degustationsrucksäcke verkauft (Vorjahr 
6'564). 

 
 
9  Finanzen und Steuern 
  
9100 Bei einem Steuerfuss von 55 % wurde der budgetierte Steuerertrag bei 

den natürlichen Personen im laufenden Steuerjahr um Fr. 22'806 nur 
knapp übertroffen. Bei den Steuern früherer Jahre liegen wir mit Fr. 
103'266 auch leicht über den budgetierten Erwartungen. Insgesamt resul-
tierte nur eine leichte Budgetabweichung von 0.90 %. 
Bei den juristischen Personen mit Sitz in Weinfelden durften wir im laufen-
den Steuerjahr gegenüber dem Budget einen erfreulichen Mehrertrag von 
Fr. 239'180 verbuchen. Auch die Steuern aus früheren Jahren sind mit Fr. 
283'155 erneut deutlich über dem Budget. Gegenüber dem Vorjahr aber 
um Fr. 126'250 tiefer. Die positive Differenz zum Budget beträgt insge-
samt deutliche 16.32 %. 
Die Steuerkraft pro Einwohner gemäss Steuerabschluss und kantonaler 
Steuerstatistik beläuft sich weiter auf einem sehr erfreulichen hohen Ni-
veau von Fr. 2'724 (Vorjahr Fr 2‘642). 

  
9100.4002.00 Mit dem Wechsel im Jahre 2022 von der dezentralen zur zentralen Quel-

lensteuerverarbeitung durch die Steuerverwaltung Thurgau, ergaben sich 
nebst grossen Informatikproblemen auch aufgrund des nicht vorhandenen 
Personals ein grosser Rückstau bei der Verarbeitung dieser Abrechnungen. 
Mit der erfolgten Personalaufstockung konnte nun ein grosser Teil dieses 
Rückstandes bereits im Jahre 2025 abgebaut werden.  

  
9610.3401.00 Zur Überbrückung von Liquiditätsschwankungen mussten weniger Darle-

hen und erst noch zu besseren Konditionen aufgenommen werden. 
  
9610.4463.00 Die Rechnung 2024 der Technischen Betriebe Weinfelden AG hat durch 

Sondereffekte ausserordentlich gut abgeschlossen. Die Stadt Weinfelden 
erhält als alleiniger Aktionär jeweils 50 % des Gewinns als Dividende. 

  
9632.3430.40 Ordentlicher Unterhalt; Ersatz Oblichter und Durchsturzgitter altes Feuer-

wehrdepot Bankstrasse 8 von Fr. 4'043, diese Position ist im Budget nicht 
enthalten 

  
9633.3430.40 Ordentlicher Unterhalt; kompletter Austausch der Schliessanlage von Fr. 

4'655.20; Erneuerung Bewegungsmelder von Fr. 1'805.25 
  
9633.3500.00 Der Nettoertrag der Liegenschaften Frauenfelderstrasse 39/41/43 ist ge-

mäss Schenkungsvertrag mit der Familie Schaad in eine Spezialfinanzie-
rung einzulegen (Konto 2090.00). 

  
9635.3635.00 Auflösung der Rückstellung von Fr. 200'000 für den Betriebsverlust Tiefga-

rage 2024. Die definitive Abrechnung für den Betriebsverlust 2024 betrug 
schliesslich Fr. 153'091.09. Für den Betriebsverlust 2025 liegt bis heute 
noch keine definitive Abrechnung vor. Es wurde eine Rückstellung von Fr. 
170'000 gebildet.  
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9636.3439.10 Die Budgetierung basierte auf der Wohnungsauslastung der Vorjahre. Die 
tatsächliche Entwicklung zeigte jedoch eine intensivere Nutzung, wodurch 
die Wohnungen teilweise stärker ausgelastet waren als ursprünglich ange-
nommen. 

  
9636.4430.01 Freie-Strasse 18 (Notwohnungen, Asylwesen, Asylwesen Status S) von Fr. 

42'790; Freie-Strasse 24 (Notwohnungen) von Fr. 9'000, Winkelgässli 
(Asylwesen Status S) von Fr. 19'800 

  
9637.3430.40 Diverse kleinere Reparaturarbeiten von Fr. 932.25 Liegenschaft Nelken-

strasse 10; ordentliche Unterhaltskosten von Fr. 3'894.80 Liegenschaft Fel-
senstrasse 14; die Heiz- und Stromkosten von Fr. 12'291.80 Liegenschaft 
Felsenstrasse 14 sind mit der pauschalen Heiz- und Nebenkostenpauschale 
abgegolten  Konto 9637.4430.01 

  
9638.3430.40 Böschungsunterhalt, Baumschnitt sowie Ersatz Waschmaschine bei der Lie-

genschaft Kappelerweg 31 von Fr. 9'507.35 
  
9710.4699.10 Aufgrund der neuen CO²-Verordnung des Bundesrates (2. April 2025) än-

dern sich die Berechnungsgrundlagen ab 1. Januar 2025. Die benötigten 
Informationen liegen noch nicht vor, weshalb die Rückverteilung für 2025 
erst 2026 erfolgt. Im Jahr 2026 werden die Rückverteilungen für die Jahre 
2025 und 2026 zusammen ausgeführt, basierend auf der ALV-
Lohnsumme 2024. 
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Bemerkungen Investitionsrechnung 2025 
 
 

0292.5040.00 Schlusskosten Sanierung Fassade und Fenster Haffter-, Debrunner- und 
Kutscherhaus; Einmalabschreibung, da der gesamte Aufwand die 
Aktivierungsgrenze (Fr. 100'000) nicht erreichte (SR 01.10.2024 / 
Baukostenabrechnung SR 24.06.25 Fr. 60'022.15)  Konto 0292.3300.40 

3291.5040.30 Die kompletten Bauarbeiten "neuer Fluchtweg Saal" wurden anfangs 
Oktober 2025 abgeschlossen. Die Bauabrechnung weist Kosten von total 
Fr. 368'656.88 aus. Gegenüber dem bewilligten Kredit von Fr. 295'000.--
(SR 09.07.04 / Baukostenabrechnung 10.02.26) resultiert somit eine 
deutliche Kostenüberschreitung von Fr. 73'656.88. Diese ist durch 
folgende Faktoren erklärbar: Zur Sicherstellung der Tragfähigkeit der 
Betondecke, auf der die neue Flucht- und Aussentreppe errichtet wurde, 
mussten zusätzliche Stahlstützen eingebaut werden. Ergänzend dazu 
waren Verstärkungen des Tragwerks durch Stahllamellen erforderlich. 
Zudem waren im Bereich des Brandschutzes zusätzliche Massnahmen 
erforderlich, um die Sicherheit weiter zu erhöhen. Diese ergänzenden 
Arbeiten umfassten sowohl bauliche Anpassungen als auch die 
Nachrüstung technischer Einrichtungen, um den aktuellen Vorschriften und 
Standards vollständig zu entsprechen. Dies löste zusätzliche 
Planerleistungen aus. Auf Anordnung des Brandschutzexperten wurde 
zudem ein Evakuierungskonzept erforderlich, das durch den Umbau und 
die Erweiterung der bestehenden Evakuierungsanlage notwendig wurde.  

3291.5060.16 Erste Teilkosten Erneuerung Bühnenbeleuchtung (SR 28.10.25) 

3410.5060.20 Die Beschaffung des Kassen- und Zutrittssystems ist abgeschlossen. Die 
Baukostenabrechnung weist Kosten von Fr. 153'453.25 aus. Gegenüber 
dem bewilligten Kredit von Fr 155'000.-- resultiert somit eine Kostenunter-
schreitung von Fr. 1'546.75. Die Gründe dafür sind die erfolgreiche 
Nutzung von Synergien mit dem kantonalen Hochbauamt (Hallenbad) 
sowie der nicht notwendige Abbruch einer Trennmauer 
(Baukostenabrechnung SR 02.02.26) 

3413.5040.11 Ersatz Garderoben- und Eishallenboden EG, Übertrag auf Bauprogramm 
2026 

3415.5030.08 Erarbeitung des Gemeindesportanlagenkonzeptes GESAK; nach Abschluss 
des Projekts werden Aufwände in der Höhe von Fr. 92'941.85 
ausgewiesen. Gegenüber dem bewilligten Kredit von Fr. 97'643.-- resultiert 
somit eine Kostenunterschreitung von Fr. 4'701.15. Die Gründe dafür 
basieren auf einem hohen Anteil an Eigenleistung des Sports, welches 
speziell in der Finalisierung des GESAK den Grossteil der Arbeiten (z.B. 
Verarbeitung Inputs Stadtrat / interne Vernehmlassung) übernommen hat. 
Einmalabschreibung, da der gesamte Aufwand die Aktivierungsgrenze (Fr. 
100'000) nicht erreichte (SR 20.02.24 und 08.04.25 / Baukosten-
abrechnung SR 18.11.25)  Konto 3410.3320.10 
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4220.5040.00 Die Bauarbeiten, Umbau Garage und Einbau Umkleide Westtrakt, sind 
abgeschlossen. Die Bauabrechnung weist Kosten von total Fr. 43'306.80 
aus. Gegenüber dem bewilligten Kredit von Fr. 55'319.45 (SR 12.08.25 / 
Baukostenabrechnung 10.02.26) resultiert somit eine Kostenunterschrei-
tung von Fr. 12'012.65. Die Gründe dafür sind die deutlich günstigeren 
Leistungen der verschiedenen Gewerke und die Tatsache, dass einzelne 
Positionen nicht beansprucht werden mussten. Die Baukosten werden 
aktiviert und während 10 Jahren mit einer Mietzinsanpassung an die Spital 
Thurgau AG weiter verrechnet. (SR 12.08.2025) 

6150.5010.03 Regiearbeiten (Freilegung Schacht) 

6150.5010.04 Ingenieurleistungen Ausarbeitung Bauprojekt 

6150.5010.09 Erste Teilkosten Ingenieurarbeiten Ausbau Burgstrasse, inkl. einseitiges 
Trottoir, Abschnitt Silvanerstrasse bis Burgwiesenstrasse 

6150.5010.14 Schlusskosten Ingenieurleistungen Bauleitung, Deckbelag 

6150.5010.15 Baukosten Strassen- und Trottoirsanierung, Beleuchtungsanlage 

6150.5010.16 Ingenieurleistungen Ausarbeitung Bauprojekt 

6150.5010.18 Landentschädigung 

6150.5010.21 Deckbelag Fussweg Ost, Ersatz Mauerabdeckungen zu Parkplätze Model 
AG 

6150.5010.24 Erste Teilkosten Rohbauarbeiten Strassenbau Sangenfeld West 

6150.5010.34 Baukosten Strassenausbau Els-Model-Strasse, Zaunarbeiten 

6150.5010.35 Ingenieurleistungen Bauprojekt 

6150.5010.36 Ingenieurleistungen Bauprojekt 

6210.5030.06 Weitere Kosten Ingenieurarbeiten (Präsentation Kommission Mobilität, 
Workshop SBB, PostAuto, Stadt und Kanton, Lösungsskizzen PostAuto) 

7201.5030.00 Weitere Kosten Ingenieurleistungen Aufarbeitung Projekt und Erstellung 
Werkvertrag; Anzahlung Notstromaggregat 

7201.5030.15 Ingenieurarbeiten Bauprojekt, Aufnahmen Kanal-TV 

7201.5030.16 Die Realisierung erfolgt im Rahmen des ordentlichen Kanalunterhalts 2026 
 Konto 7201.3143.06 

7201.5030.18 Kanalneubau Tannenwiesen, Übertrag auf Bauprogramm 2026 

7201.5030.25 Projektierung Umlegung Kanalisation Freudigerweg / Feldhof, Übertrag auf 
Bauprogramm 2026 

7201.6370.01 Zweckgebundene Vorfinanzierung Kanalisation (Kto 1403.10/11) 

7201.6370.02 Zweckgebundene Vorfinanzierung Kanalisation (Kto 1403.10/11) 

7201.6370.03 Zweckgebundene Vorfinanzierung Kläranlage (Kto 2930.20) 

7300.5030.53 Neubau Quartiersammelstelle Sangenfeld West, Teilübertrag auf 
Bauprogramm 2026 
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4220.5040.00 Die Bauarbeiten, Umbau Garage und Einbau Umkleide Westtrakt, sind 
abgeschlossen. Die Bauabrechnung weist Kosten von total Fr. 43'306.80 
aus. Gegenüber dem bewilligten Kredit von Fr. 55'319.45 (SR 12.08.25 / 
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AG 
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6150.5010.35 Ingenieurleistungen Bauprojekt 

6150.5010.36 Ingenieurleistungen Bauprojekt 

6210.5030.06 Weitere Kosten Ingenieurarbeiten (Präsentation Kommission Mobilität, 
Workshop SBB, PostAuto, Stadt und Kanton, Lösungsskizzen PostAuto) 

7201.5030.00 Weitere Kosten Ingenieurleistungen Aufarbeitung Projekt und Erstellung 
Werkvertrag; Anzahlung Notstromaggregat 

7201.5030.15 Ingenieurarbeiten Bauprojekt, Aufnahmen Kanal-TV 

7201.5030.16 Die Realisierung erfolgt im Rahmen des ordentlichen Kanalunterhalts 2026 
 Konto 7201.3143.06 

7201.5030.18 Kanalneubau Tannenwiesen, Übertrag auf Bauprogramm 2026 

7201.5030.25 Projektierung Umlegung Kanalisation Freudigerweg / Feldhof, Übertrag auf 
Bauprogramm 2026 

7201.6370.01 Zweckgebundene Vorfinanzierung Kanalisation (Kto 1403.10/11) 

7201.6370.02 Zweckgebundene Vorfinanzierung Kanalisation (Kto 1403.10/11) 

7201.6370.03 Zweckgebundene Vorfinanzierung Kläranlage (Kto 2930.20) 

7300.5030.53 Neubau Quartiersammelstelle Sangenfeld West, Teilübertrag auf 
Bauprogramm 2026 

  

 
 

7301.5030.00 Ingenieur- und Planerleistungen Bauprojekt, Anzahlung Waage, 
Teilübertrag auf Bauprogramm 2026 

7301.5040.40 Visierungskosten Ersatzbau Unterstand (Betriebsgebäude), Übertrag 
Bauprogramm 2026 

7410.5020.11 Fortführung Projektierung Aufwertungsmassnahmen Giessen, Teilkosten 
Ingenieurarbeiten Fertigstellung Vorprojekt 

7410.5020.21 Projektierung teilweise Bachoffenlegung, Übertrag auf Bauprogramm 2026 

7410.5020.24 Ingenieurarbeiten Überarbeitung Bauprojekt, Teilübertrag auf 
Bauprogramm 2026 
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Verwendung Rechnungsvorschlag 2025

gemäss Beschluss Stadtparlament vom

Bilanzwert
nach Verbuchung

1. Zusätzliche Abschreibungen

2. Kurzfristige Rückstellungen übrige betriebliche Tätigkeiten

Kto 2055.10 Unterhalt Giessendüker 200’000.00Fr.        400’000.00Fr.        

3. Einlage in Fonds

Kto 2910.10 Energiefonds 200’000.00Fr.        200’000.50Fr.        

4. Einlage in Eigenkapital

Kto 2999.00 Bilanzüberschuss / Kumulierte Ergebnisse 1’082’727.69Fr.     13’380’413.63Fr.   

Total Rechnungsvorschlag 2025 1’482’727.69Fr.     

Die Verwendung des Rechnungsvorschlags wird erst nach Genehmigung durch das Stadtparlament verbucht.
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A   Geldflussrechnung

Rechnung
2025

Rechnung
2024

CHF CHF
Geldfluss aus operativer Tätigkeit

1’482’727.69 -225’491.76

+ Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1’745’857.95 1’493’200.00
- Auflösung passivierte Investitionsbeiträge -98’411.37 -723’380.62
+ Abtragung Bilanzfehlbetrag 0.00 0.00
+ Wertberichtigungen Darlehen und Beteiligungen VV 0.00 0.00

+ Abnahme / - Zunahme Forderungen -377’030.39 -1’189’746.34
+ Abnahme / - Zunahme Vorräte und angefangene Arbeiten -343.45 -2’981.15
+ Abnahme / - Zunahme aktive Rechnungsabgrenzungen 749.20 132’240.02
+ Verluste / - Gewinne auf Sachanlagen FV (realisiert) 0.00 0.00
+ Verluste / - Gewinne aus Marktwertanpassungen Finanzanlagen 0.00 0.00
+ Verluste / - Gewinne aus Marktwertanpassungen Sachanlagen FV 0.00 0.00

+ Zunahme / - Abnahme laufende Verbindlichkeiten 700’006.32 267’744.22
+ Zunahme / - Abnahme Rückstellungen 104’788.98 88’656.87
+ Zunahme / - Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen -72’356.10 77’663.15
+ Einlagen / - Entnahmen Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen,

Fonds, Vorfinanzierungen sowie Reservekonten des Eigenkapitals

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 3’651’206.33 590’662.29

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit

- Investitionsausgaben Verwaltungsvermögen -1’868’816.22 -2’474’131.67
+ Investitionseinnahmen Verwaltungsvermögen 333’029.62 1’104’351.37

Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -1’535’786.60 -1’369’780.30

+ Abnahme / - Zunahme kurzfristige Finanz- und Sachanlagen FV 0.00 0.00
+ Abnahme / - Zunahme langfristige Finanz- und Sachanlagen FV -1’396’158.10 255’679.00

Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen -1’396’158.10 255’679.00

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit -2’931’944.70 -1’114’101.30

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

+ Zunahme / - Abnahme langfristige Finanzverbindlichkeiten 0.00 0.00
+ Zunahme / - Abnahme kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -3’000’000.00 3’300’000.00

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -3’000’000.00 3’300’000.00

Veränderung Flüssige Mittel -2’280’738.37 2’776’560.99

Stand Flüssige Mittel per 1.1. 5’328’404.62 2’551’843.63
Stand Flüssige Mittel per 31.12. 3’047’666.25 5’328’404.62

Zunahme (+) / Abnahme (-) Flüssige Mittel -2’280’738.37 2’776’560.99

165’217.50

Ergebnis der Erfolgsrechnung: 
Ertragsüberschuss (+), Aufwandüberschuss (-)

672’757.90
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